
-
u j c \ g c >i:

Di- lfpatflge ftidnjfllt obtr bcren Simm lo SJJfg., für aui-
märiä 15 Sfg. Bei m-hrm- iig-r Aufnahme Nachlaß.

3tt:ia:nens«ile 30 Pf»., für »usnjluta 50 Pfg. Beilagen,ebührper Tausend Mk. 3.L0.
Ferusprech-Anschlutz Nr . ISS. Wiesbadener

Bezugspreis:
Monatlich üü Pfg. Bringerlohn 10 Pra., durch die Post bezogen

«ierieljäbrlich Mk. 1.75 außer Beftellgild.
Per „ Kenerar-Lajetger " erscheint täglich aiead «,

Sonntags i » zwei Kusgao «».
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachricht««.

eneral Ameiaer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Mlesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Bier Freibeilagen:
: Nnteihnliiüigs -Alalt „Keierltnnden" . — Wöchentlich: , ,7>er ^ anhWirtö"

, .Ier KnmoriK und die illukrirlea „Keltere Arätter ". '" * '
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

Emil Bommert in WicLbrden.

Abelen " ^ ^ '" bnde Ausgabe bis I Uhl nachmittag; , für die 2. SonnlagS-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnterefst einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
l> » g v re Anzeigen möglichst«inen Tag vorher auszugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebencnTagen kann keine Bürgschaft übernommenw-' —i.

Nr. 216.
Sonntag , den 16 . September 1S08. 21. Jahrgang.

Crite Ausgabe.

(Nachdruck verboten.)

OeffenKidie Warnungen.
(Von einem juristischen Mitarbeiter .)

„Komme für die Schulden des N. N. nicht
auf und warne, ihm etwas zu borgen".

Alltäglich kann man in den Zeitungen Warnungen die¬
ses Inhalts , die sich meist auf verschwenderische oder unge¬
treue Ehegatten oder auf ungeratene Kinder beziehen, lesen.
Solche Bekanntmachungen haben, zumal in kleineren
Städten, wo die beteiligten Persönlichkeiten bekannt sind,
den tatsächlichen Erfolg , daß die Geschäftswelt den Leut n,
vor denen in dieser Weise öffentlich gewarnt wird , nichts
mehr auf Kredit verabfolgt, erfüllen also ihren praktischen
Zweck: einerseits die Handel- und Gewerbetreibenden auf¬
merksam zu machen, andererseits den Inserenten vor der
Bezahlung der Schulden zu schützen, die andernfalls die lic-
derlichen Angehörigen auf seine Rechnung zu machen nicht
verfehlen würden.

, Ohne darauf cinzngehen, daß in nicht seltenen Fällen
mit derartigen „Warnungen " nur die wenig edle Absicht
verfolgt wird, die Benannten schlecht zu machen (das kann
man regelmäßig dann annehmen, wenn der Publizierende
den armen Volksschichten angehört : denn wer nichts bat,
dem kann nichts genommen werden) , sei der rechtlichen Wir.
bmssvaw solchen Zeitungsinseraten , über di'e vielfach irrige
Borstellungen herrschen, ein kurzes. Wort gewidmet.
^ greifen wir die beiden häufigsten und wichtigsten

heraus ; a) der Mann erklärt öffentlich, daß er für
Schulden seiner Frau nicht aufkomme; b) der Vater warnt,
seinem Sohne etwas zu borgen und lehnt die Haftung für
dessen Schulden ab.
, , Gemeinsam für beide Fälle gilt der allgemeine Grund-
ßw Errmnd durch einseitige Erklärung sich einer durch

eich oder Vertrag ihni auferlegten Verpflichtung, insbe-
noere der Unterhaltungspflicht , wie sie dom Manne gegen-
er der Frau , dem Vater gegenüber dem Kinde obliegt,

di/n : Q̂nn- Tm einzelnen ist nur kurz hervorzuheven;
tlnterhaltungspflicht des Mannes der Frau gegenüber

unbedingte, d. h. nicht durch Bedürftigkeit der Frau
mgte, sondern auch dann eintretende , wenn die Frau

jJ52”f vermögen besitzt; für das Maß ist die Lebensstel-
pntÄ Vermögen und die Erwerbsfähigkeit des Mannes

“en̂ -„ Die Unterhaltungspflicht des Vaters dem
bür t ^ llenllber ist, solange dieses minderjährig und unver-
t̂eim - e*ne ^sofern gesteigerte, als das Kind, auch

^ ^ ^ MuesVermöge ^ at^ Unterstützung^beanspruchei^

Wiesbadener §trs !l2ügs.
8 ^ fafltficf bei Hahn und die fehlenden Schranken. — Der
^ Mtnitige als Betrüger. — Ein Freibrief für Verbrecher. —

■private Fürsorge. — Die Umgestaltung des Bluwen»
parterrcs vor dem Knrhause.

nücfif^ Q§ l ^ ^ ckliche Unglück bei Hahn, dem ein braver und
sgjai erner  Bierkutscher znni Opfer fiel, hat die abgelaufene
an^ einem düsteren Ereignis eingeleitet. Man darf

traurigen Vorfall nicht achtlos vorübergehen, denn
^fcori) e§ ^ch i>abei erwiesen, daß die fiskalische

verhängnisvoll werden kann. Auf der ganzen
W ? ig e bon. Wiesbaden bis Diez überschreitet die Bahn
S5 er_CC\ ma^ kie Landstraße ; an den übrigen Stellen sind
ley \inh ^ ^^rführungen vorhanden . An diesen 6 Stel-
Wh \ o- n *I)ê er  Schranken noch Schrankenwärter , son-
bqg nilp öe haben das Läutewerk ertönen zu lassen. Daß

sin.  Tugend ist und unter Umständen zu Katastro-
gezxjg/' kann, hat sich jetzt mit erschreckender Deutlichkeit
önj)je .*■’ te  hohe Entschädigung, die der Fiskus zweifellos
Wirrer s}r 'rl3̂ e6en-en öc§  Getöteten und an die geschädigte

^Eienbrauerei zahlen muß, werden vielleicht der
outf) 6jrj- en .® te Ae den Beweis erbringen , daß es besser und
für solchen Unfällen vorznbeugen. Die Kosten

.sanken  und sechs Schrankenwärter sollten nicht
p»d ^ östch sein, wenn es sich um Sicherheit für Gut

handelt.
8all e§ 3um  Prozeß mit dem Fiskus , so liegt der
sich q,,:  obunen klar. Verwickelter ist folgender Fall , der.

®rcn ä0'' £>ieten zwischen Jurisdiktion und Psy
"geht Ein junger Mensch aus achtbarer Familie

Zähren größere Betrügereien und Schwinde.

kann, wenn die Einkünfte seines Vermögens und der Ertrag
seiner Arbeit zu seinem Unterhalte nicht ausreichen ; nach
erreichter Großjährigkeit oder nach erfolgter Verheiratung
ist der Anspruch des Kindes ein einfacher, von der Unfähig¬
keit, sich selbst zu unterhalten , abhängiger . Die Pflicht des
Vaters umfaßt den standesgemäßen Unterhalt (Beköstigung,
Kleidung, Wohnung), einschließlich Erziehung und Vorbil¬
dung zu einem Berufe, Kur - und Pflegekosten.

a) Für die persönlichen Schulden eines jeden Ehegatten
haftet in jedem Falle dessen freies Vermögen, sein Vorbe¬
haltsgut . Besitzt die Frau solches nicht, so belasten ihre
persönlichen Schulden sein eingebrachtes Gut , dessen Ein¬
künfte dem Manne als Nutznießer zustehen — so bei Ver¬
waltungsgemeinschaft — oder das Gesamtgut — so bei der
allgemeinen Gütergemeinschaft und mit geringen Abweich¬
ungen bei der Errungenschafts - und Fahrnisgemcinschast.
Schuldenmachender Frau verpflichtet und schädigt also auch,
abgesehen von der aus seiner Unterhaltungspflicht folgenden
Haftung , stets den Mann , ja selbst bei bestehender Güter¬
trennung , da der Mann auch hier den ehelichen Aufwand zu
tragen , d. h. die Kosten des gemeinschaftlichen ehelichen Le¬
bens zu bezahlen hat. Am weitgehendsten und bedeutsam¬
sten sind aber die Verpflichtungen, die die Frau in Aus¬
übung ihrer sogenannten Schlüsselgewalt dem Manne aus¬
bürden kann. Und in bezug auf diese Geschäfte, zu deren
Besorgung die Frau ohne Rücksicht auf das zwischen ihr
und ihrem Manne bestehende Güterrecht befugt ist, äußert
jene „Warnung " .Me unter Umständen , allerhings wesent-
liche Rechtswirkung. Das Gesetz gibt der Frau di'e"Uefng-
nis , innerhalb des häuslichen Wirkungskreises im Namen
des Mannes über dessen Vermögen zu verfügen und ihn
durch die von ihr mit dritten Personen abgeschlossenen
Rechtsgeschäfte, die auf die Leitung des Hauswesens- Bezug
haben, zu verpflichten; sie gilt nach innen als Beauftragte
des Mannes , nach außen, also Dritten gegenüber, als sein
Vertreter . Da der Mann den ehelichen Aufwand zu bestrei-
ten hat, kann die Frau für seine Rechnung alle für das ge¬
meinschaftliche Leben nötigen Anschaffungen, deren Besorg¬
ung die bestehende Sitte der Frau zuweist, erledigen, z. B.
die für sich, die Kinder und Dienstboten erforderlichen Le¬
bensmittel , Hausgeräte , Kleidung , Heizmaterial u. dergl.
kaufen; aus allen solchen Geschäften wird nicht sie, sondern
unmittelbar und allein ihr Mann verpflichtet . Dazu kommt,
daß nach einer vom Gesetz aufgestellten Vermutung alle von
der Frau innerhalb ihres hausfraulichen Wirkungskreises
vorgenommenen Rechtsgeschäfte als im Namen des Mannes
erfolgt gelten ; wenn also die Frau zur Fortführung des
Haushalts erforderliche Waren auf Kredit entnimmt , Ar¬
beiten bei Handwerkern nsw. bestellt u . a., so hat der Mann
allein dafür einzüstehen. Der Mann hat nun aber das Recht,

leien. Da rettet ihn ein ärztliches Gutachten, das ihm die
normalen Verstandeskräste abspricht, vor dem Gefängnis.
Er kommt in die Irrenanstalt und nach einiger Zeit ans An¬
trag seiner Verwandten in deren Fürsorge . Allein bald da¬
rauf treibt er sich wieder umher und mißbraucht natürlich
die wiedergewonnene Freiheit sofort. In raffinierter Weise
brandschatzt er eine größere Anzahl Geschäftsleute, bis es
endlich gelingt, ihn von neuem dingfest zu machen. Wie
wird sich nun die Affaire weiter entwickeln? Wird es dem
Menschen abermals gelingen, sich dem gerechten Lohn für
seine Taten zu entziehen? Soll dieser „Irrsinnige " aber¬
mals auf die Menschheit losgelassen werden ? Der Fall
steht keineswegs vereinzelt da. Es gibt eine Menge gefähr¬
licher Subjekte , denen die Jiistiz nicht an den Kragen kann,
weil sie für geisteskrank erklärt werden mußten . Schön.
Nehmen wir an, daß die ärztlichen Sachverständigen vom
Irrtum frei sind. Aber wenn auf Grund solcher Gutach-
ten die Angeklagten vor dem Gefängnis bewahrt blliben,
dann sollte wenigstens dafür gesorgt sein, daß ihnen aus
ihrer amtlich attestierten Geisteskrankheit kein Freibrief zur
fortgesetzten Begehung von Vergehen oder Verbrechen ent¬
steht. Zweifellos können Fälle eintreten , in denen sich eine
längere Internierung der Geisteskranken in der Irrenan¬
stalt nicht mehr rechtfertigt, denn nur bei Schwerverbrechern
dürfte sich die Einsperrnng in der Jrrenzelle für Lebens¬
zeit ermöglichen lassen und nach den Gesetzen rechtfertigen.
Aber wenn sich gemeingefährlichen Irren die Tore zur Frei,
heit öffnen, dann sollten Garantien verlangt und geboten
werden, daß eine Wiederholung von Straftaten durch die
Freigelassenen zur Unmöglichkeit wird . Wir geben zu, daß
es schwierig ist, solche Garantien zu erlangen — u n ni ö g -
l i ch ist es grmiß nicht. Vor allem sollte daraus gesehen
werden, daß die Personen, in deren Fnpsorge der Pflegling
kommt, zur Ueberwachung des letzteren nicht nur ernstlich ge-

die Schlüsselgewalt der Frau zu beschränken oder auszu-
schließen. Dritten gegenüber wird eine solche, auf unwirt¬
schaftliche oder verschwenderische Leitung des Hauswesens
gegründete Einchränkung oder Entziehung der Schlüsselge¬
walt erst wirksam, wenn sie in das Güterrechts -Register ein¬
getragen oder dem Dritten — der mit der Frau das betr.
Geschäft abschließt — bekannt ist. Letzteres will der Mann
durch die öffentliche Bekanntmachung in den Zeitungen er¬
reichen.

(Schluß folgt in zweiter Ausgabe.)

Oie Seefahrt des Zaren
und seiner Familie , die gradezu fluchtartig vorgenommen
ivurde, wird, wie die Nuss. Korr , mitleilt , in Petersburg
außerordentlich ernst beurteilt . Sehr gut informierte Po¬
litiker sind der Ueberzeugung, daß in Uebereinstimmung mit
dem Zaren eine Politik furchtbarer terroristischer Reaktion
sestgestellt worden ist und daß, um die Verantwortung d.s
Zaren für diese Politik herabzumindern , er während ihrer
Ausführung zu Schiss abwesend sein soll. Es scheint vor
allem auch die Absicht zu bestehen, den Zaren der Einwirkung
dpr fremden Botschafter absolut zu entziehen. Selbst die ge¬
mäßigte Opposition trifft Vorkehrungen gegenüber den ver¬
zweifelten Ereignissen, die in Aussicht zu stehen scheinen.

Der Cher der roten Garde
von Finland , Kapitän Nock, befindet sich in London. Die
Helsingforser Polizei ersuchte telegraphisch um seine Verhaf¬
tung . Der englische Minister des Aenßeren antwortete da¬
rauf , Kock würde nicht eher arretiert werden, ,bis ein Haft-
befehl des finischen Gerichtes erlassen sei. Infolgedessen
wurde die Angelegenheit zur gesetzlichen Erlediguna dem
Hofgericht in Abo übergeben.

Wieder ein Pogrom?
Aus Warschau verlautet , daß die russische Regierung für

einen der nächsten Tage einen Pogrom und Massenmord in
den jüdischen Arbeitervierteln vor Warschau vorbereite.

üodesurteii.
In Moskau verurteilte gestern das Feldgericht den Re¬

volutionär Masurin wegen bewaffneten Widerstandes bei
seiner Verhaftung im Straßenbahnwagen zum Tode durch
den Strang . Masurin gilt als der Hauptleiter der Kampf¬
organisation und soll auch den Ueberfall auf die Moskauer
Bank für gegenseitigen Kredit geleitet haben, an welchem
unter anderen auch der von der Schweiz ausgclieferte , auf
der Fahrt nach Rußland aber entkommene Ejelensow betei¬
ligt war . Masurin gilt auch als Mörder des im Dezember
getöteten  Chefs der Geheimpolizei , Wcloschnikow, und an-

Willi, sondern auch befähigt sind. Im vorliegenden Fall
haben sich die Angehörigen des Geisteskranken diesen Erfor-
dernissen nicht gewachsen gezeigt und es darf deshalb er¬
wartet werden, daß man ihnen die Fürsorge für den gefähr¬
lichen Irren nicht mehr überträgt.

Doch zurück aus den Gerichtssälen in die freie Natur!
Auch da gibts allerlei neues . Zum Beispiel erfährt man,
daß das Blumenparterre vor dem Kurhause , das zur Zeit
im schönsten Herbstflor prangt , eine „Umgestaltung " ersah-
ren soll. Es wird ein anderes Niveau erhalten und um ca.
6 Meter verkleinert werden. Außerdem sollen die beiden
vorderen Platanen der flankierenden Allee beseitigt werden.
Das letztere ist es, was uns gegen die „Umgestaltung" miß-
traursch macht. Wir fürchten, es bedemet den Anfang vom
Ende der Allee, der man genau so an die Wurzel will, wie
der Allee in der Wilhelmstrahe . Für das wunderbare En-
semble des Kurhausplatzes hat man längst nicht mehr das
richtig!: Verständnis . Noch ist's nicht lange her, da galt es
mU Recht in unserer Stadt als Kapitalverbrechen , daran zu
rühren , und heute ist die Umgestaltung der gesamten An¬
lage beschlossene Sache. Niemand wird das offiziell zuge-
ven, und doch ist es so. Der Anfang wurde bereits gem'acht
als man das Theater an die Kolonnade klebte. Dadurch
kam der erste störende Eindruck in die Harmonie des Bildes.
Das neue Kurhaus mag sich immerhin der Linienführung
anschließen— aber mit der Umwandlung des Blumengar¬
tens kommt ganz sicher der zweite störend? Zug in das Ge¬
mälde. Man wird zunächst zwei der prächtigen Riesen-
plantanen Fällen und dann finden , daß auch die anderen ent-
sernt werden müssen. Der Anfang vom Endel Und schließ.
Iich kommen die Kolonnaden, dran . „Warte nur . balde fal-
len die auch!" ^ ch.
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bcrer Persönlichkeiten. Ein anderer Revolutionär , Andre-
jew, der mit Masurin zusammen verhaftet worden war,
wurde von dem Feldgericht freigesprochcn. .

Das Urteil des Feldgerichts , durch welches Masurrn
zum Tode verurteilt worden war , ist sofort v o l l st ft cft
worden.

Der Metropolit von Petersburg,
Antonius , hat irrt Aufträge des Synods einen Sendbrref an
die Bischöfe erlassen. In diesem heißt es : Wenn dre vor-
übergehende Verblendung vergangen wäre, dann Werre das
aufgeregte Meer wieder ruhig fein. Das russische Volk wer¬
de fragen, wo feine Hirten in der Zeit der Verwirrung ge¬
wesen seien. Zum Kampfe gegen die Feinde der Kirche und
des Staates seien nicht nur äußere Maßnahmen erforderlrch,
sondern mehr noch die moralische christliche Einwirkung und
diese sei Aufgabe der Seelenhirten . Bei den bevorstehenden
Wahlen würden viele Bürger sich an ihrê Seelsorger wenden
uird sie um Rat bitten , wen stie wählen sollen. Die Geist¬
lichen sollten sich aber nicht durch Worte, Versprechungen und
politische Programme leiten lassen, sondern sich nur nach
den christlichen Gesetzen der Liebe und der Wahrheit richterr
und die Sorge für das Wohl der Kirche und des Landes
maßgebend sein lassen. Dann würden sie nicht nur sich
selbst nicht irren , sondern auch anderen den richtigen Weg
weisen.

HufruF an die Bevölkerung von Siedlce.
General Sszkalow, der den Posten eines zeitweiligen

Generalgouverneurs des Gouvernements Siedlce angetreten
hat , erließ einen Aufruf an die Bevölkerung von Siedlce, in
dem es u. a. heißt : Eine Predigt mit Waffen in den Händen
und mit Haß im Herzen führt nicht zum Guten und in dre
Fußtapfen derjenigen , die eine verbrecherische Propaganda
treiben , treten sich stetig mehrende Haufen wahrer Räuber,
die das Volk aufreizen, den Volkswohlstand untergraben
und den Untergang des Werkes vorbereiten, das gesetzwidrig
begonnen worden ist. Bürger ! Ich rufe Euch zu gemein¬
samer , einmütiger Arbeit und zur Beruhigung ,unseres auf¬
gewühlten Lebens auf, damit das bisher so friedliche, arbeit¬
same Siedlce nicht länger einem bewachten Gefängnisse oder
einer feindlichen Position gleiche.

* * *

(Telegramme .)
Petersburg , 15. September . Aus den Provinzen wird

gemeldet, daß die F e l d g e r i cht e in vielen Gouverne-
ments bereits in Tätigkeit sind. Die meisten funktionieren
in den Ostsee-Provinzen , Polen rrnd Kaukasus. Der mili¬
tärische General -Staatsanwalt , General Pawlow , hat an¬
geordnet, daß zu Vorsitzendenund Richtern der Feldgerichte
keine juristisch vorgebildeten und im militärischen Justiz¬
dienst stehenden Offiziere , sondern ausschließlich Front-
Offiziere ernannt werden sollen.

Warschau , 16. September . (Don einem besonderen
Korrespondenten .) Im Verlaufe des heutigen Tages fanden
zahlreiche Haussuchungen  statt . Viele Personen wur¬
den verhaftet und in den Kasernen interniert . — Es verlau¬
tet , daß die Polizei die Namen derjenigen, die das Bomben-
Attentat auf den Generalgouverneur S k a l o n verübt ha¬
ben , ermittelt hat . Sie sollen sich jetzt im Auslande befin¬
den , wohin man ihnen Geheimagenten nachgeschickt hat.

Stockholm, 15. September . Svenska Telegram By-
ran meldet aus Björkö in Finland : Gestern abend ging die
Nacht „Z a r e w n a" vor Virtaniemi vor Anker. Heute
vormittag traf der,,,Standard " mit der kaiserlichen Familie
ein . Dem „Standard " folgten mehrere Kriegsschiffe.

Berlin , 15. September . Der Hilfsvereiw -der deutschen
Juden erhält folgende Depesche über die L a g e i n S i e d l -
c e : Die Stadt macht einen grausigen Eindruck. Zwei Drit¬
tel der Juden sind geflüchtet. Die Warschauer jüdische Ge¬
meinde leistete die erste Hilfe. Juridische Hilfe steht noch
aus . Die offizielle Untersuchungskommission und der
Staatsanwalt sind hier eingetroffen . Eine genaue Festste!-
lung der Zahl der Toten und Verwundeten ist unmöglich.
Etwa tausend Familien leiden Not.

Köln, 15. Sept . Die K. Volksztg. veröffentlicht folgen¬
de Meldung aus den baltischen Provinzen : Unter den Estheu
wird Stimmung dafür ' gemacht, das baltische
Deutschtum  durch Morde oder Verstümmelungen der
deutschen Männer auszurotten . Sämtliche deutschen kinder¬
reichen Familienväter haben bereits Drvhbriefe erhalten.
Ein deutscher Gutsbesitzer wurde auf der Fahrt überfallen,
gefesselt und entmannt . Das esthnische Blatt „Waljus " be¬
richtet, das Volk Nehme diese Nachricht mit schallendem Ge¬
lächter auf . — Nach Informationen der K. Z. sind die an die
Seereise der russischen Zarenfamilie geknüpften Vernrut»
ungen , als handle es sich um ein Verlassen Rußlands auf
längere Zeit , durch nichts begründet . Die kaiserliche Fami¬
lie hat lediglich für kürzere Zeit eine Erholungsreise unter¬
nommen und wird in wenigen Tagen in Petersburg zurück-
erwartet.

* Wiesbaden, 15. «September 190P
Zum Code des Prinzen Hlbredit von Preußen.
Man meldet uns aus Schloß Camenz, 14. September:

Der Kaiser traf heute vormittag 11J Uhr mit kleinem Ge-
folge im Automobil hier ein. Der Kaiser weilte kurze Zeit
am Sterbelager des Prinzen Albrecht und traf die. letzten
Dispositionen für die Beisetzung. Von allen regierenden
und anderen derrtschen und außerdeutschen Fürstlichkeiten

Wiesbadener Teneral -Anzelg « . i

sind im Laufe des gestrigen und heutigen -vages Beileids-
Telegramme und prächtige Blumenspendcn hier erngetrof-
fen. Gegen 1 Uhr fuhr der Kaiser nach Breslau zuruck.

Hier zirkulieren Geriichte, denen zufolge der jüngste
Sohn des verstorbenen Prinzen Albrecht, Prinz Frredrrch
Wilhelm, die Regentschaft über Braunschweig übernehmen
würde. Die jetzt erfolgte Beurlaubung desPrinzen aus dem
militärischen Dienst und sein bevorstehender Studien -Auf-
enthalt an der Universität in Königsberg wird hicrmrt rn
Zusammenhang gebracht. Nach einer anderen Version soll
auch der älteste Sohn des Prinzen Albrecht, Prinz Frredrrch
Heinrich, als künftiger Regent in Braunschweig in
kommen. Auf Befehl des Kaisers werden größere Abord-
rrungen derjenigen Regimenter , deren Chef der Verstorbene
war , an der Beisetzung teilneh.men. Auch die ausländischen
Regimenter , deren Chef der Verstorbene war , werden De¬
putationen nach Camenz entsenden. „

Die Nordd. Allg. Ztg . schreibt offiziös : Zu den ^ or-
terungen über die braunschweigischeErbfolgefrage möchten
wir darauf Hinweisen, daß durch das Ableben des Regenten
eine Thronerledigung im Sinne des braunschweigischen Re¬
gentschaftsgesetzes nicht eingetreten ist. Eine Thron -Erledig¬
ung gab es nur im Jahre 1884 beim Tode des Herzogs Wil¬
helm. Gegenwärtig handelt .es sich lediglich um eine Wie¬
derholung der Regeirtenwahl, .die ohne weiteres alsbald vor¬
genommen werden kann. Das ist, wie wir wissen, die An¬
sicht aller maßgebenden braunschweigischen Stellen.

An den Beisetzungsfeierlichkeiten werden außer dem
Kaiser der König von Sachsen und der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin teilnehmen. Prinz Max von Baden
ist mit der Vertretung des Großherzogs und der Grotzherzo-
gin von Baden beauftragt.

Der königliche Hof in Berlin hat aus Anlaß des Ab¬
lebens des Prinzen Albrecht von Preußen auf vier Wochen
Hoftrauer angelegt.

Henderungen in den IIlarine*Komrnando;.
Durch Kabinettsordre sind folgende Stellenbesetzungen

in der Marine verfügt worden.: v. K o e st e r , Großadmiral,
Generalinspekteur der Marine und Chef der aktiven
Schlachtflotte, wurde von der letztgenannten Stellung ent¬
hoben. Derselbe tritt bis auf weiteres zur Verfügung des
Kaisers und Königs . Prinz  H e i n r i ch, Admiral und
Chef der Marinestation der Ostsee, wurde zum Chef der ak¬
tiven Schlachtflotte ernannt . v. Prittwitz und
G a f f r o n, Vizeadmiral , zur Verfügung des Chefs der
Marinestation der Ostsee, wurde zum Chef dieser Station
ernannt . Graf v. B a u d i s s i n, Vizeadmiral und Chef des
1. Geschwaders, und Kontreadmiral S ch nr i d t , Befehls¬
haber der Aufklärungsschiffe, wurden unter Enthebung von
diesen Stellungen zur Verfügung des Chefs der Marine¬
station der Ostsee gestellt, v. Holtzendorff,  Kontread¬
miral und 2. Admiral des 2. Geschwaders, wurde mit der
Führung des 1. Geschwaders beauftragt . Pohl,  Kontre¬
admiral und 2. Admiral des 1. Geschwaders, wurde zum
Befehlshaber der Aufklürungsschisfe exnannt.

Cin Spion im Manöver.
Man meldet aus Liegnitz, 14. September : Wegen Ver¬

dachts der Spionage wurde gestern im Manövergelände ein
Mann festgenommen, der Skizzen und Aufzeichnungen
machte. Es handelt sich um einen ehemaligen österreichi¬
schen Offizier namens Paul Bartmann . Der Verhaftete
wurde dem Untersuchungsrichter vorgeführt . Er wurde
schon zwei Tage von Kriminalbeamten der Berliner politi¬
schen Polizei im Manövergelände beobachtet. Er hielt sich
stets in der Nähe des Kaisers auf . Bei der Durchsuchung
seines Zimmers im Hotel Lindenhof wurden zahlreiche
Pläne und Zeichnungen, sowie eine große Menge österreichi¬
sches und französisches Geld gefunden.

Zu den Kolonialaffären.
Der Abgeordnete Kopsch  hielt gestern im Berliner

Bezirksverein Hasenhaide eine Rede über die Kolonialpoli¬
tik, in welcher er das lawinenartige Anwachsen der Ausga¬
ben für unsere Kolonien schilderte. Die Unterbilanz fei, wie
der Redner ausführte , einerseits auf die Systemlosigkeit in
der bisherigen Kolonialverwaltung zurückzuführen, ande¬
rerseits auf die Vetternwirtschaft , die bisher bei der Be¬
setzung der wichtigsten Posten maßgebend gewesen sei. Red¬
ner machte ferner den Bureaukratismus und krassen Sche-
matismus für das Fiasko der deutschen Kolonialpolitik ver-
antwortlich . Ein anderes großes Uebel sei auch die Art
der Konzessionserteilung an Private und Gesellschaftenund
die falsche Eingcborenen-Politik habe die furchtbaren Auf.
stände veranlaßt . Dann schildert der Redner die Tätigkeit
des ehemaligen Gouverneurs von Kamerun , Puttkamer , er-
örterte die Affaire des Gouverneurs von Togo, Horn, und
dke Schietz-Affaire der Hauptleute Kannenberg und Thiery.
Ferner ging er auf den Fall Tippelskirch ein und auch der
Fall Wörmann würde scharf unter die Lupe gerrdmmen.
Redner teilt mit , daß Wörmann im letzten Jahre an der
Kolonialverwaltung einen Ueberverdienst von 3 Millionen
gehabt habe. Zum Schluß würdigte der Redner die Be-
rufung des ehemaligen Bankdircktors Dernburg zum Kolo¬
nialdirektor.

Nach dem L. T. hat der Kolonialdirektor Dernburg
vom Kaiser völligfreieHand  bekommen in bezug auf
die Zusammensetzung seines Beamtenkörpers . Er wird sich
zunächst schlüssig zu machen haben, mit welchen Räten er
glaubt gedechlich arbeiten zu können und mit welchen nicht.
Die letzteren werden versetzt.

Der 80. Geburtstags des Herzogs Ernst von
Sacblen-Ültenburg.

Am 16. d. M . feiert der greife Herzog Ernst von Sach.
fen-Altenburg feinen 80. Geburtstag . Er ist im Jahre 1826
zu Eisenberg geboren und trat am 17. August 1845 in das
Altenburgifche Regiment ein, 1866 (nach seinem Regierungs,
antritt ) wurde er zum Generalmajor und 1859 zum Gene,
ralleutnant a la suste der Armee, 1866, beimKricgsauSbruch,
den er auf Seite Preußens mitmachte, zum General der
Infanterie befördert. Nach den Belagerungen von Toul

XI.

und Soissons im' Kriegs 1870-71 wurde dem Herzog da?
Eiserne Kreuz verliehen. Er ist Chef des 2. Schlesischen
Jäger -Bataillons Nr . 6 (1861) und des 8. Thüringischen
Infanterie -Regiments Nr . 153 und steht seit dem 28. No¬
vember 1891 a la suite des Thüringischen Husarenregiments
Skr. 12.

Franz Xaver Wernz, der neue Sefuifengeneral.
Bei der in Rom stattgehabten Neuwahl eines Generals

der Gesellschaft Jesu anstelle des am 28. April d. I . verstor-
denen Generals P . Martin ist bekanntlich ein deutsches Mit-
glied des Jesuitenordens P . Franz Xaver Wernz zum Gene-
ral gewählt worden. Franz Xaver Wernz ist am 4. Dezem¬
ber 1842 zu Rottweil in Württemberg geboren. Kaum 15
Jahre alt , trat er am 5. Dezember 1857 in die Gesellschaft
Jesu ein. Nach Vollendung der humanistischen, philosophi-
scheu und theologischen Studien an den verschiedenen Anstal¬
ten feines Ordens und nach Empfang der Priesterweihe wur¬
de er zuerst für seine jüngeren Ordensgenossen Lehrer des

kanonischen Rechts m Ditton -Hall und 1883 als Professor
derselben Disziplin an die päpstliche Gregorianische Umver-
sität berufen , welcher er bis jetzt angehört . Seit dem
1904 steht er dieser Hochschule auch als Rektor vor. W
Jahre 1897 begann er die Publikation eines ausführlichen
Lehr- und Handbuches für das kanonische Recht, von de»
bisher vier starke Bände erschienen sind. Mit der Wahl M
P. Wernz zum General des Ordens erlosch das Amt oer
P. Ruggero Freddi, welcher von dem verstorbenen Genem
P. Martin mit der interimistischen Leitung des Ordens be¬
traut war.

Der fürkifdi-bulgarifdie Konflikt.
In Sofia zirkulieren Gerüchte, die Pforte habe be«

»losten, ohne Kriegserklärung noch im Laufe dreses ^
cks ihre Truppen in Bulgarien ernmarschieren zu tag
u diesem Zweck sei Karfi Pascha zum Kommandeur -
mstantinopeler Armeekorps ausersehen.

Oie Resolution auf Euba.
Der „New-Aork-Herald meldet airs Havanna , daß ^

»lufständigen in Befolgung ihrer Politik , erne Ernrnpcyu»
rer Vereinigten Staaten zu .erzwingen, mehrere Geoa»
ruf zwei der größten in amerikanischem Besitz beftnou^
Fuckerpflanzungen in der Provinz Santa „Clara veror
ten. — Alle städtischen Beamten nahmen chre Entrairn
Zrrm Gouverneur der Stadt ist der Führer der LanorrmM
Rodriguez, ernannt worden. ^ ^

Weitere Meldungen aus Havanna besagen: Als^
Mannschaft vom amerikanischenKreuzer „Denver " an - .
gesetzt wurde, suchte ein Emissär in Vertretung des 6«*^
)er Liberalen , Zayas , den Komamndanten auf und
ihm ein Schreiben, in welchem der General , der dw -v
genten in der Provinz Havanna befehligt, seine U et
gäbe anbot  unter der Bedingung , daß die Derem u
Staaten sich für ein rechtmäßiges gerichtliches Den v
verbürgten . Der Schiffskommandant versprach, oWji
tXJ 'Aan  rtr »rfi OT1 21t ItftPrrmtieltt . 9ötC TCfet[»läge nach Washington zu übermitteln . Wre letzt oe

ird , fand nach der Landung der Truppen eine Untere ^
vischen dem Präsidenten Palma , deist amerikamMn „
häftsträger und dem Kommandantn des „Denver l -
uf die Frage , ob die kubanische Regierung imstande 1 '
sicherheit der den Amerikanern gehörenden Erseno»^
ird des sonstigen amerikanischen Eigentums zu
ästen, antwortete Palma , er hoffe es zu können,
der für ratsam , vorsichtshalber zum Schutze der Awer ^
nd überhaupt zur Aufrechterhaltung der Ordnung
lldaten an Land zu schicken.
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Auf der östlich von Java gelegenen Insel Bali sind vor¬
aussichtlich in den nächsten Tagen harte Kämpfe zu erwar¬
ten. Bei Sanur landeten am gestrigen Freitag die holländi¬
schen Truppen , ohne Widerstand zu finden . Die aufständi-
schm Fürsten von Badung und Tabanan mit ihren Kriegern
erwarten den Angriff der Holländer in der Nähe von Den-
passar, 8 Kilometer vom Landungsplätze entfernt.

Deiifftfilund.
* Köln , 15. September . In Köln droht jetzt nach Ber¬

liner Muster ein M i l chk r i e g auszubrechen.

3ns aller Vett.
Ein Telegramm des Kaisers . Man meldet aus Drout-

yeim, 15. Sept . : Kaiser Wilhelm richtete aus Breslau vom
11. September das nachfolgende Telegramm an den Bürger¬
meister: „Tie Botschaft von dem Tode des Architekten Christie
Hai mich mit tiefer Trauer erfüllt . In vielen Jahren habe
ich mit großem Interesse gesehen, mit welchem Verständnis
und künstlerischemGefühl der hochbegabte Architekt die Restau-
rationsarbeiten an der Domkirche geleitet hat . Ich fühle mit
Ihnen auf das Schmerzlichste, daß Christie so früh von der
schönen Lebensaufgabe , die ihm zugesallen, fortgerissen wurde.
Indem ich hoffe, daß das Werk in seinem Geiste fortge¬
setzt wird, bitte ich Sie , seinen Hinterbliebenen meine aufrich¬
tigste Teilnahme auszusprechen." Der Bürgermeister dankte
telegraphischfür die Teilnahme an dem großen Verluste , den
die Stadt und das Land durch! den Tod Christies erlitten haben.
Der Kaiser beauftragte den Konsul Jensen in Drontheim mit
seiner Vertretung bei der Beisetzung.

Der Fall Wrede. Das Reichsgericht hat die Revision des
Dieners Wilhelm Glase gegen das Urteil der zweiten Kammer
des Landgerichts I Berlin vom 6. Juli verworfen . Glase
wurde bekanntlich wegen versuchter Erpressung , die in einem
Briefe an den Fürsten Wvede gefunden wurde , zu neun M >-
riaten Gefängnis verurteilt.

Liebesdrama . Man meldet aus Lud-wigshafen , 14. Sep¬
tember: Seit einigen Tagen wurden der 21 Jahre alte Hand¬
lungsgehilfe Ernst May und das 26jährige Kontor -Fräulein
Kerbe von Mannheim vermißt . Nun wurde das Mädchen in
Werbach mit einer Schußwunde tödlich verletzt aufgefunden und
ins Krankenhaus verbracht . May ist flüchtig geworden . An¬
scheinend hat das Paar einen Doppel -Selbstmord beabsichtigt.
May dürfte einen Schuß auf das Mädchen abgefeuert , dann
aber den Mut verloren haben , sich selbst zu erschießen.

Bei einer Schlägerei in Eschwege wurde ein 30jährtger
Schlosser so schwer mißhandelt , daß er im Krankenhause ver¬
starb. Der Täter ist unbekannt.

Gestohlene Gobelins . Dem Berl . Lokalanz . zufolge sind
zwei wertvolle Gobelins aus der Lorenzo -Kirche in Nürnberg
gestohlen wordem Als Täter sind zwei einfach gekleidete Da¬
men verdächtig, die sich einer fremden Sprache bedienten.

Automobilunglück. Der „Berl . Lokalanz." meldet aus Lon¬
don: Als die Herzogin von Conuaught  im Automobil von
Bagshot nach London fuhr , überfuhr sie einen 12jährigen Kna¬
ben. Das Automobil traf denselben voll im Gesicht und an
der Seite und warf ihn schwerverletzt  und besinnungslos
zu Boden. Die Herzogin ließ sofort anhalten , hob ihn auf und
fuhr ihn nach dem Hounslower Hospital . Während die Aerzte
um den schwerverletzten Knaben bemüht waren , leistete die Her-
zogin Handreichungen und setzte erst nach längerer Zeit ihre
Fahrt fort . Den Chauffeur trifft keine Schuld . Später wur¬
de gemeldet, daß der Knabe schwerlich am Leben bleiben dürfte.

Verschwundener Kassierer. Der Kassierer der russischen
Stadt Brest-Litowski ist mit 135 000 Rubeln Gelder ver¬
schwunden.

Feuersbrunst . In Petersburg wurde gestern durch eine
Wvaltige Feuersbrunst ein großer Teil der Baulichkeiten einer
Waggon-Bau -Anstalt , die sich über einen Raum von einem
Luabrat-Kilometer erstreckt, zerstört.

Wieder Einer ! Man meldet aus Chamonix , 14. Sept .: Die
lllnze Ortschaft wurde gestern Augenzeuge eines schrecklichen
Vorganges, der sich auf dem Dome du Gouter abspielte . Man
beobachtete lange Zeit einen einzelnen Bergsteiger , der nach
der Grandmuletshütte hinabzusteigen versuchte. Um 3 Uhr
^"chmittags verließen ihn die Kräfte und er rollte einige hun- ,
dert Meter hinab und verschwand schließlich in einer Gletscher-
Mlte . Eine Rettungsmannschaft fand den Mann tot . Er
“J 1 200 Meter abgestürzt. Der Verunglückte ist der Leutnant
-bcax Preincecker aus Wien.

fitas der Umgegend.
.13. Sept . Heute wurde hier — es ist kaum

niaen »LH mit  der Kartoffelernte  begonnen . In tu
Daz Nachbarorten ist die Kartoffelernte bereits beendet,
derz jpOtäi anbelangt , so ist zu berichten, daß beson-

toie *• „Landmanns Freude ", sehr gut
bekoww. „• , r In  d ' esem Jahre sandige, trockene Aecker hat,
den bi/rt , und gute Kartoffel , dagegen fällt in nassem Bo-
sind 6 gering aus . Die Getreidefelder und Wiesen

B Vj  aisi einige Nachzügler fast gänzlich geräumt,
sin Ort - , 14 . Sept . Am verflossenen Sonntag feierte un-

dem Feste Maria Geburt auch gleichzeitig sein
8remd„̂ ' ^ a si. , Tank des herrlichen Wetters war die
ÄeM, -^ ^ Uenz eine ganz enorme, sodaß -die Straßen von
ittt " wogten- und alle Gasthäuser voll besetzt waren . Die
ten geborenen Burschen und Mädchen veranstalte-
niij sQl die sogenannte aufziehende Kerb , einen recht feisten

geschmückten Kcrwehammel mit sich führend . Die
junger Sn ötĈeS  Hammels geschah am .Montag und war ein
Trog tẑ aun von Hochheim der glückliche Gewinner desselben,
^ickerrr^ '^ u fremden , die sich wieder einmal auf der
liefen^ *7™ in  gastronomischer Beziehung gutes taten , ver-
baz «ch- e >̂ dcn Tage in der denkbar schönsten Weise. Wenn
dird *,• etteT "ach bis zum kommenden Sonntag anhält,

1)16 Nach 'kirchweih hoffentlich in jeder Beziehung gut

* Erbach a. Rh., 14. Sept . Der verstorbene Prinz Al-
brecht von Preußen  war Besitzer des Schlosses R c in¬
sta r t s h a ns e n, das er von seiner Mutter , der hier gestorbe¬
nen Prinzessin Marianne der Niederlande , geerbt hatte . Prin¬
zessin Marianne war mit dem 1872 verstorbenen Prinzen Al-
brecht von Preußen von 1830 bis 1850 vermählt , ließ sich dann
von ihm scheiden und kaufte das dem Grafen von Westfalen ge¬
hörige Besitztum Reinhartshaüsen , das sie zu einem prächtigen
Schlosse umbauen ließ und lebte hier bis 1883. -wo sie als 73-
jährige Frau starb . In der letzten Zeit ihres Lebens trat ihr
auch ihr jetzt gestorbener Sohn Albrecht wieder näher und weil¬
te auch nach ihrem Ableben alljährlich einige Tage auf dem
Schlosse. An ihm und seiner Hofhaltung hatte die protestan¬
tische Gemeinde ebenso wie an seiner Mutter eine Hauptstütze;
auch die Realschule hatte ihr viel zu verdanken.

* Winkel, 14. Sept . Die vor etwa Jahresfrist gegründete
freiwillige Feuerwehr  hat heute ihren Bestand an
Feuerlöschgeräten um zwei weitere wertvolle Stücke vermehrt.
Es sind dies ein Steigerwagen , welcher im Oute leibst gebaut

i wurde , und eine neue fahrbare Patent -Schiebeleiter . Letztere
lieferten die rührn'lichst bekannten -vereinigten Feuerlöschigeräte-
Fabriken Magirus Ewald Und Lieb in Ulm. Die Leiter ist
13 Meter hoch und' wurde heute in Gegenwart des Herrn Bür¬
germeisters , des Vorstandes der freiw . Feuerwehr und durch
den als Sachverständig -en berufenen Herrn Branddirektor
Stahl  aus Wiesbaden einer Prüfung unterzogen . Nachdem
mit der Leiter die verschiedensten Manöver ausgeführt und die
Belastungsprobe vorgenommen worden war , wurde die Leiter
von der Gemeinde Winkel für deren Feuerwehr übernommen.

* Höchst, 14. Sept . Zum 'S chr e i n e rstr e i k fft in
einer Sitzung des hiesigen Gewerlschaftskartells eine Resolution
angenommen worden , in der den streikenden Holzarbeitern und
Bildhauern moralische und finanzielle Unterstützung zugesagt
wird . Es wurden sofort Sammellisten ausgcgsbcn . 200 Mark
wurden als erste Rate aus der Kartellkasse bewilligt . Die Holz¬
arbeiter sind entschlossen, wenn notig , einen -langen Kampf
zu führen.

* Frankfurt , 14. Sept . Gestern nachmittag versuchte, ein
23jähriges stellenloses Dienstmädchen auf dem Sachsen.häuser
Friedhof sich durch einen Rovolverschuß zu töten.  Die Ku¬
gel drang ihr in die Herzgegend. Die Verletzte wurde von der
Rettungswache mach dem Heiliggeisthospital , das sie erst vor
einigen Tagen verlassen hatte , gebracht.

* Nastätten , 14. Sept . Herr Pfarrer Klein  stürzte so
unglücklich von einer Treppe , daß er ziemlich äußere Ver¬
letzungen im Gesicht erlitt.

* Obcrlahnstein , 14. Sept . Gestern abend gegen Sy2 Uhr
entstand in dem Hause Rütsche Nr . 9 ein Zimmerbrand.
Das Feuer war in dem, in einem Zimmer des dritten Stock¬
werkes stehenden Kleiderschrank ausgebrochen . Außer verschie¬
denen Kleider - und Wäschestücken sind der Kleiderschrank, zwei
Betten und Bilder verbrannt . Durch das Feuer , welches so¬
fort von mehreren hilfsbereiten Passanten und Nachbarn ge¬
löscht wurde , ist dem Besitzer immerhin ein Schaden -von meh¬
reren hundert Mbrk entstanden . Wie die durch die hiesige Po¬
lizei sofort angcstellten Nachforschungen ergeben haben , ist das
Feuer durch fahrlässige Handhabung einer Petroleumlampe sei¬
tens eines jungen Mannes , welcher das Zimmer bewohnte, ent-
standen.

* Wiesbaden , 15 . September 1906,
Vorherblf-Bilder.

In den Anlagen . — Unter den Eichen. — Ans der Straße.

Der große Umschwung in der Natur kündigt sich an.
Ueberall , wohin die menschlichen .Blicke auch schweifen mögen,
wird uns klar , daß die schönen Altweibersommertage , mit
denen uns der September noch beglückte , gezählt sind . Bis
nächsten Freitag soll das Regime des Sommers nach dem
Kalender noch anhalten . Heute über acht Tage zieht be¬
kanntlich also dann der H e r b st ein . Auch von ihm waren
wir sehr oft recht Gutes gewöhnt . Ob man diesmal dasselbe
hoffen darf ? Gar viele trauen nicht recht. Aber warum
denn nicht ? Nun denn , der kommende Monat hat sich be-
reits seit einigen Tagen durch seine Vorboten angekündigt,
und zwar gerade nicht in einer Weise , die zu den schönsten
Hoffnungen berechtigen dürfte . Wenn man sich auch schließ,
lich täuschen kann , so sind doch die Meisten ziemlich pessimi¬
stisch gestimmt . Weil die Herbstbilder  schon aller¬
orten ziemlich prägnant in die Erscheinung treten . Die
Bäume in den Anlagen  predigen nur allzudeutlich den
plötzlichen Umschwung . Zwar tragen sie teilweise noch im¬
mer ihre Blätter . Das ist aber nicht mehr der frische, leben,
dige Schmuck von noch vor wenigen Tagen , sondern fahl und
gelb sind sie gefärbt und erinnern so an das allmählich fort-
schreitende Absterben in der Natur . Rauhe Vorherbstwinds
rascheln morgens und abends durch die Kronen . Unbarm-
herzig zerzausen sie die das dürre Geäst belebenden Blätter
und werfen sie als Laub auf den Boden , wo sie wieder weiter
hinweggefegt werden . Die Baumgruppen der Dotzheinwr-
straße können davon ein trauriges Liedleirr singen . Und
draußen „Unter den Eichen " ? Dort müssen selbst die alt-
ehrwürdigen Riesen , die manchen schweren Stürmen und
Witterungsbilden hartnäckig Trotz geboten haben , vor der
Allgewalt der Natur zurückweichen. Auch ihr letztes Stünd-
lein hat nun bald geschlagen . Sie ahnen das gleichsam,
denn so oft jetzt noch die mannigfachen Spaziergänger ihnen
da draußen einen Besuch abstatten , schütteln sie wehmütig
mit ihren alten Häuptern , gerade als ob es in einigen
Tagen Abschied nehmen hieß von dem Leben . Und doch hat
auch der Vorherbst seine Poesie . Macht die Menschheit über
die rauhen Morgen - und Abendstunden ein etwas griesgrä¬
miges Gesicht, gegen Mittag , sobald die Sonne sich durch¬
bricht und auf uns herniederlacht , lachen wir mit und freuen
uns an der wie verzaubert im goldigen Sonnenschein da»
liegendcn vorherbstlichen Landschaft . Da sind es zufriedene
Kü-Ebildb denen wir auf allen Spaziergängen begegnen.

Gar viele sehen sich täglich im Nerotal , in den Kuranlagen,
kurz überall diese natürlichen Aufnahmen an . Wem das
zweifelhaft erscheinen sollte , dem raten wir zu einem Gang
in die werdenden Kuranlagen , die von Kurgästen und Wies¬
badenern mit besonderer Vorliebe ausgesucht werden.

Jedoch in den wenigsten Fällen in der gewohnten luf.
tigert Sommertoilette . Denn darüber sind sich alle einig,
der Herbst steht vor der Tür und hat sich seit einigen Tagen
durch eine ziemlich scharfe Temperatur angekündigt . An-
statt der leichten Strohhüte wird man über kurz oder lang
wohl oder übel die wettersicheren warmen Filzhüte hervor¬
holen müssen und wer etwa seinen Herbst - bezw. Winter¬
überzieher in der Neugasse am sichersten aufzubewahren ge¬
glaubt hatte , der wird nicht umhin können , mit einigen Mark
in der Tasche seine Schritte dorthin zu lenken . Tie Zeiten
sind nun einmal vorüber , wo der Mensch gut ohne diese Ge¬
genstände auskommen konnte . Die Besitzer von Gartenwirt¬
schaften wissen das am besten , denn auch mit ihrer Ernte ist's
zu Ende . Die August - und September -Witterung sorgte
dafür , daß sie mit einigermaßen zufriedenen Blicken in den
Herbst hinübergehen können . — Heber das Ergebnis unse¬
rer Hauptsaison in der Kur sind Klagen ebenfalls nicht an¬
gebracht . Zahlreiche Gäste weilen noch bei uns und veelei-
hen der Stadt das charakteristische Gepräge der internationa¬
len Weltkurstadt . Täglich kann man auf den Straßen und
in den besseren Hotelrestaurants darüber zufriedene und
interessante Studien machen . Zweifelsohne wird es den
Gästen bei uns gefallen haben , sodaß wir wohl nächstes Jahr
wieder mit ihrem Besuch rechnen dürfen . Dann finden sie
aber ein anderes , weit moderneres Wiesbaden vor . Sie
werden da vielleicht abends an dem schmucken, in elektrischem
Lichterglanz erstrahlenden Hauptbahnhof e'infahren . Schon
die Nikolasstraße präsentiert sich ihnen dann in ihrem neuen
Kleid , ebenso die Wilhelmstraße . Der jetzt vielfach bespöt¬
telte grüne Zaun ist nicht mehr da , weil der große Kanal
hoffentlich schon längst fertig ist. Oben am Kaiser Friedrich-
Platz aber fesselt nach Passieren der mit P r e ß g a s erleuch.
teten Wilhelmstraße die Blicke aller das wie ein Märchen aus
1001 Nacht anmutende neue Kurhaus mit seinem hcrrlicheit
Blumenparterre und dem elektrischen Lichtmeer.
So können unsere Gäste nächstes Jahr in das moderne Wies¬
baden Einzug halten . B . K.

Oer Kampf um das Fleuch.
Släm̂ fc nichts als Kämpfe. — In teuren und schweren Zeitrq
— Das Fleisch wird noch teurer . — Die Stellungnahme de»

Gastwirte . — Mittagessen zu 60 A und Menus zu 1 1;
Kämpfe — nichts wie Kämpfe sind als Charakteristikun

der Gegenwart aufsigniert . Eine vielversprechende Zeit , die dt
nnt dem 1. August eingesetzt hat , und für die -wir uns bei de,
bekannten Herren bedanken dürfen . Wie im Zeitenlaufe in,
mer eins ins andere greift und das eine von dem anderen ab-
hängig ist, so gilt dies auch von der neuen Steuierperiode in
ö ^ichen- der Teuerungen.  Teuerungen sind an und für
sich besonders für den kleinen Mann nichts angenehmes. Dazi
noch die -vielen neuen Steuern . Da hat wahrlich jeder Bewoh
ner des deutschen Vaterlandes mehr wie genug Veranlassung
Schwarzseher  zu werden . Die meisten schütteln aber trotz¬
dem nicht den St -aub von ihren Füßen , nicht weil dazu auf sit
kein Zwang auSgeübt werden kann, sondern well sie sich in
Lande redlich ernähren müssen.  Schwarzseher werden sie
bleiben und haben bei der 'bekannten Starrköpfigkeit des Land
wirtschastsministers allen Grund znm Verzweifeln an den ge.
genwärtigen schweren und teuren Zeiten . Denn eine de,
fühlbarsten Teuerungen für den mittleren und kleinen Man,
bedeutet ohne Zweifel die -Fleischnot und Fleischteuerung . Dit
Preise gehen bei uns wie allerorten schon jetzt ins UnerschwiM
liche und wenn die Einmütigkeit des Volkes nicht durchsetze,
kann, daß Pod zum- Oesfneir der Grenze gezwungen wird , dan,
stehen uns weit schlimmere Zeiten bevor : Das Fleisck
steigt immer höher . So kündigte unter diesen Umständen de,
Obermeister der hiesigen Metzger -Innung , Herr Stv . Weid¬
mann,  einen unvermeidlichen weiteren Preisausschlag an
Kinder , Kinder , wie soll das noch enden . Ist 's denn wirklich
denkbar, daß der Landwirtschaftsminister Deutschlands gegen
die gesamten Volksstimmen so verstockt sein kann.

Und wie die verheirateten Leute unter dem schweren Druck
zu leiden haben , so geht es auch den in den Wirtschaften essen¬
den ledigen  Leuten . Die Gastwirte haben zwar bis heut»
noch nicht alle  entsprechend den erhöhten Fleischpreisen mit
den Speisepreisen ausgesch-lag-en. Doch von jetzt ab geht e?
nicht mehr, sofern man nicht mit weiterem .Verlust arbeiten
will. Man fragt sich schon seit -langem , wie es möglich isd
noch gutes, einfaches Mittagessen für 60 $.  oder billiger und
Menu für 11 ju erhalten . Gewiß , zusetzen müssen dabei die
Gastwirte sicher. Mer sie rechnen auf der anderen Seite mit
Getränken . Bei den Speisewirten ist das nicht der Fall . Wie
kommen diese Leute um Himmelswillen aus . Es muß bei
denen nur heißen : Entweder so oder anders.

Kurz , den Gastwirten ist es beim besten Willen nicht mchr
möglich, zu den seitherigen Preisen zu liefern . Sie sind zusammen-
getreten und haben gestern einen Ausschlag um 20 Prozent be¬
schlossen. Das kommt davon . Es folgt eins auf das andere

B. K.m m •
Die Versammlung nahm folgenden Verlauf:
Der Gastwirte -Vercin für -Wiesbaden und Umgegend- ver¬

sammelte gestern nachmittag seine Mitglieder und Interessenten
im Gesellenhaus zu einer Besprechung darüber , welche Stel¬
lung gegen die erhöhten Fleischpreise einzunehmcn ist. Es
mochten etwa 80 Personen — darunter auch einige Speisewirte
— anwesend sein. Die Frage des Versammlungsleiters , Herrn
Stv . H orz,  ob es wahr sei, daß auf der Freibank Fleisch an
Metzger verkauft wurde , beantwortete Herr Obermeister Stv.
Weidmann  damit , daß dies nicht der Fall sein könne, da es
streng verboten  ist , an Metzger und Pensionsi 'nhaber
Freibonkfleisch zu verkaufen . Tatsache ist indessen, daß die Re.
gierung nach 21 Tagen das Fleisch ,von einfinuigen Tieren zum
Verkauf freigegeben hat . Die Viehbank der hiesigen Metzger¬
innung gibt dasselbe diertelweise im Versteigerungswege ab
und kann dabei nicht kontrollieren , wer die Käufer sind. Sehr
billig fei auch dieses durchaus gesunde Fleisch keineswegs.
Oesfne die Regierung die Grenze fiir auswärtiges  Vieh
nicht, dann stehe eine erneute Fleischteuerung be¬
vor.  Durch das Fleifchbefchaugesetz hat , wie hier bemerkt sei»
mag, die Vieh-VersiLerNnaskasse der Wiesbadener Metzger-
Jnnuno 30000JL eingebüßt.

4



I " Nr . Ä6 . ' ' " IS. Sepkember 1905. -

Berschiedene Redner motivieren den Zweck der Versamm¬
lung , der dahin geht , «ine freie Aussprache über den beabsich¬
tigten Preisaufschlag herbeizuführen und dementsprechend in
einer Resolution zu beschließen . Allgemein sprach man sich
dahin aus , Laß es ein Ding der Unmöglichkeit fei , ein Menu
für 1 A  zu liefern , wie dies seitens verschiedener Gastwirte of¬
feriert werde . Ganz verurteilt wurden die Speisewirte , wel¬
che gutes , teures Fleisch bei den kaum glaublichen billigen Spn-
sepreisen verwenden könnten . Der wiederholten ^Aufforderung
an die anwesenden Speisewirte , sich hierüber zu äußern , wurde
keine Folge geleistet . Herr Restaurateur Federspiel
macht deu Vorschlag , von jetzt ab zwanzig Prozent auf.
zuschlagen.  Natürlich müßte Einigkeit da sein , Nach kur¬
zen Bemerkungen über Len Vorschlag wurde derselbe in folgen¬
der Resolution angenommen : „Die heutige Versammlung des
Gastwirte -Vereins Wiesbaden und Umgebung beschließt : Jn-
anbetracht der fortwährend steigenden Fleischpreise sind wrr
genötigt , die Verkaufspreise für Speisen um 20
.Prozent zu erhöhen.  Die Anwesenden verpflichten sich,
diesen Beschluß mit aller Energie hochzuhalten und fordern alle
Interessenten auf , diese Resolution durchzuführen . **

* Personalien . Dem Häuptmann F i n ck im Füs .-Regt.
von Gersidorff (Kurhess .) Nr . 80 wurde der Rote Adlerorden
4. Klasse verliehen.

Hd . Der Reichskanzler in Bad Homburg . Ein Telegramm
meldet nns aus Homburg v. d. H ., 15 . Sept . : Reichskanzler
F ü r st BüIow  trifft am nächsten Mittwoch vormittag 10
Uhr hier ein und wird in dem ihm vom Kaiser zur Verfügung
gestellten königlichen Schloß Aufenthalt nehmen . In seiner
Begleitung befindet sich seine Gemahlin und seine Schwieger-
mutter sowie mehrere Geheimräte und zahlreiche Beamte der
Reichskanzlei . Der Aufenthalt ist vorläufig bis zum 15. Nov.
in Aussicht genommen . Man rechnet hier damit , "daß der
Kaiser den Reichskgnzler während seines Hamburger Aufenthal¬
tes besuchen wird.

* Vom Bierkriegsschauplatz . Vorgestern nachmittag hatte
die Boykott , und Wirtekommission zu Mainz  eine gemein¬
schaftliche Sitzung einberufen , zu der die Brauereidirektoren
eingeladeu waren . Da die .Brauereien ihren Syndikus , Herrn
Justizrat Dr . Luzius , zu der Sitzung delegiert hatten , erklärte
die Boykottkommission , mit demselben nicht verhandeln zu kön¬
nen und verließ die Sitzung . Die Wirtekommission konnte sich
unter diesen Umständen auf eine Unterhandlung nicht ein 'Iassen,
da dieselbe ohne die Boykottkommifsiou doch keinen Zweck ge¬
habt hätte . Herr Dr . Luzius erklärte , daß die Direktoren ^es
ablehnten , mit der Boykottkommission zu unterhandeln , wür¬
den aber auch übrigens von dem festgesetzten Ausschlag nicht ab¬
gehen . — Aus Frankfurt  a . M ., 14 . Sept ., wird uns ge¬
meldet : Unter dem Vorsitz des Landtags -Abgeordneten Funck
hat heute vormittag die Einigungs -Kommission im Bierkrieg
ihre Beratungen fortgesetzt . Der Antrag , daß die Brauerei
die Erhöhung des Preises für den Hektoliter Bier auf 75$
reduziere , war von den Brauereien abgelehnt worden . Man
einigte sich endlich auf Vergleichs -Vorschläge , die den einzelnen
Versammlungen unterbreitet werden sollen und die in ihrer
Hauptsache besagen : Die Brauereien reduzieren in Frankfurt
a . M . die Erhöhung auf 1 A  bei 1A  Rückvergütung . Die
Brauereien verpflichten sich, ihre Spezial -Ausschänke zu veran¬
lassen , den Ausschankpreis für 0,4 l. auf 13 $ festzusetzen und
wenn es zweifelhaft ist , ob die Verträge den Brauereien das
Recht geben , den Ausschankpreis vorzuschreiben , diese Verträge
einer gemeinschaftlichen Kommission zur Prüfung vorzulegen.
Die in den Verträgen festgesetzten Rückvergütungen , die höher
als 1 A  sind , bleiben vorerst bestehen , soweit nicht Ausnahmen
vorgesehen sind, z. B . bei Flaschenbierhändlern , welche die fest¬
gesetzten Preise nicht einhalten . Der festgesetzte Detailpreis für
Flaschenbier wird aufrecht erhalten , jedoch soll eine Abgrenzung
über Leu Begriff Private und Händler durch Vereinbarung er¬
folgen . Die Brauereien und Wirte werden vorstehende Vor¬
schläge auf die Tagesordnung ihrer nächsten Versammlung
setzen . — Die Gastwirtc -Jnnung und der Wirteverein hielten
heute nachmittag eine gemeinschaftliche Sitzung im Schwan zu
Bockenheim ab . Nach vierstündiger Debatte wurde beschlossen,
den Verg 'leichsvoüschlägen der Schlichtungskomission , zuzustim-
men . Der anwesende Vertreter der Boykottkommission , Diß-
mann , gab bekannt , daß der Boykott von morgen ab beendet ist.
— Im Bierkrieg steht auch in Hanau  der Friede in Aus¬
sicht . Tie heutige Sitzung der Kommissionen hat eine Einig¬
ung gebracht , wonach der Aufschlag der Brauereien nur 60 $
beträgt und der Ausschankpreis der alte bleibt.

* Ein Abenteurer in Fraucnkleidern . Aus Mainz schreibt
man der „ Kl. Pr ." : : Ein junger Bursche von hier — sein Va¬
ter ist Weinwirt — verschaffte sich gleich nach seiner Entlassung
aus der Schule F r a u e n k l e i d e r . Er hatte eine weibische
Stimme und seine Erscheinung stand der Verkleidung nicht im
Weg . Als Frau ging , er auf Abenteuer aus . Er richtete die
überschwenglichsten L i ebe sbr i e f e an Persönlichkeiten , die
er nur dem Namen , nach kannte , besonders an Offiziere . In
gewissen Kreisen der Männerwelt richtete er wahres Unheil an.
Als er älter geworden war , wurde er noch dreister . Er machte
in Frankfurt die Bekanntschaft eines sehr reichen Barons
von  E -, dem gegenüber er sich als eine verarmte C o m t e s s e
von S . ausgab . Er spielte seine Rolle so vorzüglich , daß er
den Baron vollständig beherrschte und daß dieser ihn auch reich¬
lich unterstützte . Allen Annäherungen des Barons wußte er
aber geschickt aus dem, Wege zu gehen , er war ja ein „anstän¬
diges Mädchen " . Da er aber dem Baron gegenüber auch sehr
zurückhaltend tu Bezug auf seine Familienverhältnisse war , so
suchte sich dieser von anderer Seite Klarheit zu verschaffen . Da¬
durch wurde der Schwindel auf ged  eckt . Trotz alledem
wollte der Baron nicht glauben , daß seine Angebetete nur ein
— Kellner sei . Eines Tages verschwand der junge Mann

< wieder von hier, ohne daß man wußte, wohin. Sechs Wochen
später wurde in Darmstadt eine Kellnerin  wegen Kleider-
diebstahls verhaftet . Als sie untersucht wurde , entpuppte sie sich
als Mann . Es war der Wirtssohn , der die ganze Zeit in der
Wirtschaft bedienstet war und ein Liebesverhältnis mit einem
Unteroffizier unterhalten hatte , der sich dann versetzen
lassen mußte , weil der Spott seiner Kameraden zu groß war.
Seine letzte Rolle spielte er in einem Sittlichkeitsprozeß , dessen
Schauplatz die Husarenkaserne war . Auch damals stand der
junge Mann mit Offizieren auf einem sehr guten Fuß ; einem
von ihnen , dem gegenüber er sich als adelige Dame ausgegeben
hatte , stahl er eine wertvolle Brieftasche . Keiner der Herren
wollte glauben , daß die Dame , die so glühende Liebesbriefe
schreiben konnte und die sich bewegte , wie eine Dame von Welt,
ein gewöhnlicher Schwindler sei . Man brachte ihn für einige
Zeit in die Irrenanstalt . Dort behielt man ihn aber nicht,
weil er nicht gefährlich schien und nur durch kleine Diebstähle
sich bemerkbar machte . Kaum war er frei , als er sein altes
„Liebesspiel " wiü >er begann . Nun hat sich zur Wwechslung
das Gericht feiner angenommen , indem es ihn gestern ver-
haften  ließ.

WieSS «» euer General -N» zetger. __
* Neuer Erlaß des Eisenbahnministers . Minister Breiten¬

bach hat folgenden neuen Erlaß bekannt gegeben : »Der Zu¬
tritt zu den Wartesälen erster und zweiter Klasse darf auch den
Reisenden dritter Klasse nicht versagt werden , wenn sie weder
durch ihre Kleidung , noch durch ihr Benehmen Anstoß erregen.
Im Falle einer Ueberfüllung der Warteräume zweiter Klasse
werden Reisende dritter Klasse nicht mehr zugelassen . Den Rer.
senden steht nicht das Recht zu , die Entfernung der Reffenden
dritter Klasse aus den Wartesälen zweiter Klasse zu fordern.
Haben Personen den Warteraum betreten , die nicht hineinge¬
hören , so hat der Bahnhossvorstand über ihren Verbleib zu be¬
finden und namentlich diejenigen Personen auszuwepen, _die
aus diesem oder jenem Grunde die übrigen Reisenden belästigen
„würden ". Betrunkenen Personen soll der Zutritt zw den
Bahnhoiswarteräumen stets versagt werden ."

* Der falsche Briefträger , der , wie vor einigen Tagen ge¬
meldet , Bewohner des Südvierteks hetmsucht und sie durch Er¬
zählung von allerlei Märchen zur Mildtätigkeit verleitet , ist
noch immer an der Arbeit . Hat er bisher hauptsächlich in der
Oranienstraße und - aus dem LnxembUrgplatz operiert , so hat er
jetzt , offenbar nachdem dort das Feld abgegrast und die Be¬
wohner durch unsere Mitteilungen auf deu Schwindler aufmerk¬
sam geworden waren , seine Tätigkeit nach Schlichter , und Ni-
kolasstraße verlegt . In der Schlichterstraße erschien er im
Lause dieser Woche in zwei Fällen und gab sich, wie bisher,
für einen in Not geratenen Aushilfsbriefträger aus , der in
dieser Gegend tätig gewesen sei . Seine Betteleien blieben Heer
erfolglos . Dagegen hatte der Mensch in einem Hause der Ni-
kolasstraße Glück . Dort gelang es ihm unter dem Vorgeben,
daß er hier für seine erkrankte Mutter zu sorgen habe , und
daß er außerdem das ihm fehlende Ueberfährtsgeld zur Reffe
nach Südwestafrika zusammen bringen müsse , den Betrag von
5 Mark zu erschwindeln . Wenn man bedenkt , daß dem Men¬
schen in der Oranienstraße fortgesetzt Gelder zugeflossen sind,
die in einzelnen Fällen bis zu 20 A  betragen , so muß man über
die Leichtgläubigkeit der betreffenden Anwohner staunen . Nicht
allein , daß wir bereits vor dem Schwindler gewarnt haben —
der städtische Armenrat mahnt auch fortgesetzt vor privater Un¬
terstützung von Leuten , deren Verhältnisse der Einzelne gar nicht
überschauen kann . In diesem Fall bringt der Schwindler au¬
ßerdem noch die Briefträger , die natürlich nichts mit dem Mann
zu tun haben , in unangenehme Situationen . Beschrieben wird
der Schwindler als kleiner , schmächtiger , noch ziemlich junger
Mensch mit schwarzem Haar und Schnurrbart . Hoffentlich wird
ihm nunmehr das Handwerk gelegt.

D . Unfall . Von einem Neubau auf der Jngelheimer Aue
stürzte gestern ein Vorarbeiter aus Wiesbaden  und brach
beide Arme . Außerdem trug er eine Kopfverletzung ' davon.
Der Verletzte wurde ins Rochusspital zu Mainz verbracht.
Nachdem er dort verbunden war , kam er nach Wiesbaden in
seine Wohnung.

x. Leichcnländung . In der Nähe von S ch i e r st e i n wurde
von einem Schiffer die Leiche eines etwa 40jährigen unbekann¬
ten Mannes gelandet . Da der Mann Beschwerungen in den
Taschen hatte , nimmt man an , baß Selbstmord  vorliegt.

* Zur Verhaftung eiucs russischen Studenten in Bad So-
den, worüber wir seinerzeit berichtet, geht der „Lippischen Lau-
deszeitung " von einem damals in Soden zur Kur weilenden
Detmolder , welcher dein Vorgänge als Zuschauer beiwohnte,
folgende Schilderung zu , die wir wiedergeben zu müssen glau¬
ben , wenn sie auch von einem Vertreter des Grafen Witte de¬
mentiert worden ist . „Unter den in Bad Soden am Taunus
weilenden Badegästen befindet sich auch eine ganze Anzahl
Russen.  Da sieht man ganze Trupps Studenten , angetan
mit dem typisch gewordenen Kittel , der durch einen Gürtel ge¬
schlossen wird , promenieren . Besonders diese erfreuen sich in
der Svdener Bevölkerung großer Beliebtheit , da sie äußerst be.

.scheiden , ruhig und zuvorkommend sind . Unter ihnen befindet
sich auch ein russischer Staatsangehöriger Rosenberg,  der
bereits fünf Jahre hindurch in Soden weilt und unter dem
Verdachte , ein Attentat  auf den (früheren ) russischen
Finanzmini  st er  geplant zu haben , verhaftet
wurde . Letzten Samstag kam der frühere russische Finanzmi¬
nister zum Kurgebrauch in Soden an . sHerr Witte ist nur
vorübergehend in Soden gewesen ; er hält sich in Homburg auf .)
Es waren die umfassendsten Sicherheitsmaßregeln getroffen
worden . Nichtsdestoweniger hatte sich eine große Anzahl von
Zuschauern vor dem Kurhotel eingefunden , in welchem Witte
absteigen sollte . Unter den Züschauern befand auch ich mich.
Ich mochte wohl ungefähr zwei Minuten vor dem Kurhotel
entfernt gestanden haben , als ein Automobil herangefahren kam
und vor dem Eingänge des Hotels hielt . Schnell stieg der Mi¬
nister aus , aber noch schneller trat Rosenberg aus ihn zu, lüs-
tete seinen Zylinder und rief einige Worte . Im selben Mo¬
ment wurde Rosenberg , der nicht einmal Zeit hatte , seinen Hut
wiederaufzusetzen , von hinten umschlungen und
verhaftet.  Als Roseuberg aus den Minister zutrat , wurde
dieser kreidebleich und sah furchtsam zur Seite . Es war mir,
als ob Witte ein Attentat befürchtete . Nachdem Rosenberg
verhaftet , stießen die anwesenden Russen laute Schmährufe aus.
Lump , Schurke , Schuft , Hallunke , tönte es von allen Seiten.
Wem diese Worte galten , wer weiß es ? In den nächsten Au¬
genblicken war die ganze Gruppe , aus der die Ausdrücke kamen,
verhaftet.  Heber den ganzen Vorfall wird peinliches
Stillschweigen bewahrt . Auffallend ist , daß Rosenberg in frü¬
heren Jahren , als er nach Soden kam , dürftig gekleidet ging,
während er in diesem Jahre eine überaus reiche Kleidung
trug . Er wurde von einem G e h e i m p o l i z i st e n und
zwei Musketieren des 8 0 . I n f a n t e r i e r e g i -
ment?  abgeführt . Sollte es sich hier nicht um ein durch ra¬
sches Zugreisen vereiteltes Attentat handeln ?Die größte Anzahl
der verhafteten Nüssen besteht aus Studenten der Chemie ."
Der Verdacht hat sich sehr bald als haltlos erwiesen ; das Ver.
hör ergab keinerlei Anhaltspunkte , und auch bei der Durch¬
suchung der Effekten des Verhafteten wurde nichts Verdäch¬
tiges gefunden . Deshalb wurde , wie schon berichtet worden,
der Verhaftete alsbald wieder auf freien Fuß gesetzt ; er hat in¬
zwischen Soden verlassen.

Hd . Ein aufsehenerregendes Urteil . Aus Frankfurt a . M .,
14 . Sept . meldet man uns : Das Oberkriegsgericht des 18 . Ar¬
meekorps fällte gestern ein Urteil , das geeignet ist, Aufsehen zu
erregen . Der Gefreite Otto Stecher  von der 2. Kompagnie
des 88 . Jnf .-Regts ., gegen den eine Baterschaftsklage ange¬
strengt war , hatte einem Schaffner 400 $ . versprochen , wenn er
vor Gericht aussage , das Mädchen habe auch mit ihm , dem
Schaffner , geschlechtlichen Umgang gehabt . Auf die Anzeige des
Schaffners wurde der Gefreite wegen versuchter Verleitung zum
Meineid zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt . In der Berufung
erkannte das Oberkriegsgericht auf F r e i s P r e ch u n g, obwohl
der Verteidiger selbst nur eine geringere Strafe beantragt
hatte . Das Gericht nahm an , der Angeklagte habe glauben
können , daß der Schaffner doch etwas mit dem Mädchen ge¬
habt habe , obwohl das in Wirklichkeit nicht der Fall war.

CT*

* Militär -Personalien . Das „Militar -Wochenbl ." melbetj
Der Charakter als Major wurde verliehen dem Hauptmann
Eberhard  im 1. Raff - Felbart .-Regt . Nr . 27 (Oranin,.
Versetzt:  HauPtmann U s e n e r im Kulmer Jnf .-Regt . Nr,
141, beim Landw .-Vezirk Graudenz zur Dienstleistung beim
Landw .-Bezirk Oberlahnstein , beffen Uniform er zu tragen hat,
kommandiert.

* Die Schuh , und Lederpreise . Da bas Lü >er und ,ebei>
falls die Fournituren in den letzten Jahren ganz bedeutendhg
Preise gestiegen waren , wurde von der Schuhmachcr -Zwangz»
Innung , den selbständigen Schuhmachern und Schuhhändleig
hier , im März d . I . eine Preiserhöhung für Maß - und (fl*,
paraturarbeiten beschlossen und durchgeführt . Die Preise wur»
den damals in einem nach genauer Kalkulation auf Grund de,
damaligen Gesellenlöhne und Rohmaterialpreise ausgearbeite»
ten Preistorif festgelegt . Trotz der weiteren Verteuerung aller
Ledersorten , welche hervorgerufen wird durch die ^ verminderte
Schlachtungen und den neuen Zolltarif , und ebenfalls die Er¬
höhung der Gesellenlöhne infolge der Lohnbewegung der Schuh,
machergesellen im April d . I ., sollen die in den Preistariseu
festgelegten Preise noch beinhalten werden.

Hd . Verhafteter Eisenbahnräuber . Der , wie gestern ge.
meldet , wegen mehrerer Einbruchsdiebstähle in Osnabrück der-
haftete Lokomotivführer Gehrke soll ein Geständnis abgelegt ha¬
ben , wonach er die in den letzten Monaten auf preußischen Ei¬
senbahnen verühten sensationellen Raubanfälle ausgesührj
hat.

e- r . Der „Fisch -Karl " , ein Wiesbadener Original , ist heut«
früh als Leiche auf dem Acker am Jdsteiner Weg auf ge¬
funden  worden . Die allen Wiesbadenern bekannte Person-
lichkeit ist jedenfalls einem Herzschlag erlegen . — Bei der Leiche
fand man noch «ine ziemlich gefüllte Schnapsflasche.

x. An Vergiftung gestorben ? In Eltville  geht wieder
einmal bas Gerücht umher , daß die Leiche des im vorigen Jahre
verstorbenen Rentners N i l k e n s wieder ausgegraben wird,
weil man vermutet , daß derselbe an Vergiftung gestorben ist.
Ob etwas Wahres an der Geschichte ist, wird die Zukunft
lehren.

* Sparkasscnderbmid für Hessen - Nassau und
W a l d e ck. Gestern nachmittag begannen in Frank¬
furt  die Verhandlungen der elften Hauptver.
s a m m l u n g des Sparkassenverbandes für Hie Provinz
Hessen -Nassau und das Fürstentum Waldeck . Es waren
fünfzig Delegierte anwesend , außerdem Vertreter der preu¬
ßischen . hessischen und waldeckschen Regierungen . ^ Stadtrat
Boedicker -Kassel führte den Vorsitz . Dem Geschäftsbericht
ist zu entnehmen , daß Ende 1905 dem Verbände im Regier¬
ungsbezirk Kassel 56 Kassen mit 193A Millionen Jl,  im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  9 Kassen mit 111 Millionen
dl,  im Fürstentum Waldeck4 Kassen mit nahezu 23 Millio¬
nen M  angehörten . Den Austritt aus dem deutschen Spar¬
kassenverband habe man in der vorjährigen Hauptversamm¬
lung erwogen , aber nicht beschlossen . — lieber die Auf-
gabenderSparkassen,  verglichen mit den Aufgaben
anderer Kreditorganisationen unter besonderer Berücksichtig¬
ung des Abholungsverkehrs , referierte , wie wir der „Frkf.
Ztg ." entnehmen , Bankdirektor Thorwart -Frankfurt . Der
Redner betonte den humanen Charakter des Sparkassen-
wescns , das sich namentlich von anderen Kreditorganisatio¬
nen dadurch unterscheide , daß cs ausschließlich mit fremdem
Gelde arbeite , aber ohne auf seine besondere Gewinn erziel-
ung bedacht zu sein . Da ein stetiges Wachsen der Sparkapi¬
talien zu beobachten sei , werde immer wieder die Organisa --
tionsfrage in den Vordergrund treten . Diejenige , Form,
die gerade dem wirtschaftlich Schwächsten das Sparen ermög¬
liche und erleichtere , fei ohne Zweifel die idealste . Ln der
Diskussion empfahl Stadtrat Dr . L e v i n die Pflege des
Amortisationskredites im Interesse der Entschuldung des
Grundbesitzes . Dieser Art von Kreditgewährung sei gerade
das neue Einkommensteuergesetz sehr förderlich . Gcheimrat
Knebel -Döbcritz , der die Ausdehnung des Hypotbekarkredits
ans zu entlegene Grundstücke nicht für angebracht hält , zog
einen Vergleich Zwischen dem Sparkassenwesen im Osten und
Westen . Im Westen zeige cs eine bedeutend höhere Ent¬
wickelung ; hier sei man auch eher in der Lage , neben den
Zinsen noch Amortisation zu zahlen . Damit waren die
Verhandlungen des ersten Tages zu Ende.

* Königliche Schauspiele. Aus Anlaß des Ablebens dei
Prinzen Albrecht von Preußen , Regenten von Braunschweig,
bleibt auf Allerhöchsten Befehl das Königliche Theater all»
17. d . Mts . geschlossen.

* Rcsidenztheatcr . Wegen plötzlicher Erkrankung des 5/ « «
Wilhelmy wird morgen Sonntag nachmittag statt „Die Doppch
Ehe " der neue französische Schwank „Loulou " zu halben $ r£1‘
fert gegeben.

* Eröffnung der Varifftff -Sdrison im Walhallatheater . D»
Steidl -Sänger verabschieden sich heute Samstag abends
dieselben noch nicht gesehen hat , sollte diese letzte Vorstellung
nicht versäumen , da die Steidl -Sänger am 1. November >n
Berlin ihr eigenes Heim beziehen Und wohl kaum mehr sich
Gastspiele einlassen werden . — Morgen Sonntag wird da
Walhallatheater seine Pforten dem Vari6t6  öffnen.
Direktion hat ein ganz hervorragendes Programm Zusammen
gestellt . Der Wieder -Eröffnungstag ist gleichzeitig ein rW
tag , denn das Walhallatheater wurde an einem 16. Septem«
eingeweiht . Deshalb das großartige Festprogramm morgen . ■

* Sie fühlt sich beleidigt . Die frühere Köchin Maria Rs V
die eine Zeitlang in Wiesbaden  und Maintz GastsPst " ^
len als Masseuse und Heilkünstlerin gab , und am 20 . In '"■Jj*.g
Mainzer Schöffengericht zu einem Jahr Gefängnis verurt^
worden war , hat das Mainzer Journal verklagt , weil sie
über das Gerichtsreferat vom 21 - Juli sich beleidigt fühlt - / '
Im Gefängnis und beleidigt ! Mehr kann man nicht für le’
Ehre tun.

* Biebrich -Mainzer Dgmpfschiffahrt August
Von morgen ab wird die erste und die letzte Fahrt,
Wochentags wie auch Sonntags , in Wegfall kommen,
übrigen aber wird der volle Fahrplan durchgeführt . M

*  Der Stolzesche Stenographenverein machte am
tag einen Ausflug  auf die alte Adolfshöhe . Für Untere
tung war bestens gesorgt . Die vierhändigen Klaviervon
(Frl . Kempter und Herr Tobt ), die Gesangs - und Rezitat '^ n
Vorträge des bekannten Herrn Siegfried , wie auch ein von
Damen E . und L. Schwerdel , Sulzberger und den -Herren - -,
und Ohlemacher flott gespieltes Theaterstück „Das bsiiuA
fest" fanden lebhaften Beifall . Den Höhepunkt jedoch
die ausgezeichnete Aufführung des Lustspiels mit Gesang »
Amazonenkorps " . Auch dem Tanze wurde eifrig gehnldM-

i°>
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Zlrakkammer-Zjtzuag vom 15. Zspiember lysö.
Gänzlich verwahrloste Jugend.

- ' Der kaum 12 Jahre zählende Schüler Franz Löber
Md der 13jährige Schüler Blasius Füller  sind schon sei¬
nerzeit einmal wegen Baumfrevel, Diebstahles von Käse u.
dergl., angezeigt worden. Dem Löber wird auch zur Last
gelegt, daß er einem Kinde auf dem Wege das Geld abver¬
langt und für sich verwendet hatte . Er ist übrigens wegen
Diebstahls schon mit einem Verweise vorbestraft . Füller
stand im Juni d. I . vor der hiesigen Strafkammer und
Ivurde wegep mehrerer Kaninchendiebstäĥ e, worüber wir
berichteten, zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt . Heute haben
sich die beiden Jungen wegen einer Reihe von Diebstählen zu
verantworten, die sie zumeist in Gemeinschaft mit dem Schü¬
ler U. ausführten , der erst 11 Jahre zählt und .daher noch
unverantwortlich ist, im übrigen aber seinen älteren Kum-
panen an Verdorbenheit nichts nachgibt. Die drei Jungen
stahlen bei Tag und sogar bei Nacht Wäschestücke, Arbeits-
kleider und dergl. aus den verschlossenen Gärten . Am Neu¬
jahrstage brachen sie bei einem Wirte ein und stahlen ein
Füßchen Apfelmost. Sie schleppten das Fäßchen mit großer
Mühe in den Wald, zapften es an und tranken so lange, als
sie konntem Als sie übergenug getrunken hatten , ließeir
sie das Faß mit dem Rest Most im Walde liegen und taumel.
iett nach Hause. Am selben Tage stahlen sie 25 Wecke. An
einem anderen Tage raubte Löber einem Bäcker 17 Brät-
chen. Im März brachen die dr* i Burschen in eine einsam
verschlossene Villa ein. Füller schlug das Fenster ein, durch
das sie kletterten. In der Villa hausten sie dann 8 Tage,
bis es ihnen auch dort zu langweilig wurde. Sie stahlen
mehrere Röcke und ein wollenes Kleid, zusammen im Werte
von 139 Jl,  erbrachen yrit Hihfe eiserner Mauerklammern
die Schlösser von Kasten und Schränken, vernichteten
Schmuckgegenstände, zerstörten Möbel und verunreinigten
die Betten und Teppiche in jeglicher Weise. Die gestohlenen
Gegenstände brachten die Jungen ihren Eltern und die edle
Mutter des U. hatte dabei keine andere Sorge als die, ob
die Drei vorsichtig genug waren , um ungesehen geblieben zu
sein. Der Vater des Löber  soll krank, seine Mutter aber
ganze Tage lang nicht recht nüchtern sein.s Aehnliche trau-
rige Zustände scheinen im Elternhause des Füller zu herr¬
schen. Löber und U. befinden sich hier im Rettungshause,
während Füller bei seinen Eltern wohnt. Dem Löber und
Füller wird noch ein Bleidiebstahl upd dem Löber außer¬
dem noch ein Einbruchsdiebstahl in einer Turnhalle zur Last
gelegt. Der Gerichtshof verurteilte den Franz Löber wegen
1 schwerer und 2 einfacher Diebstähle, ferner wegen einer
Unterschlagung und eines Mundraubes zu 4 Monaten
Gefängnis  und 3 Tagen Haft , den Blasius Füller wegen
zwei schwerer und einem einfachen L̂wbstahles etc. zu
2 Monaten Gefängnis.  Schließlich erklärte der
Borsitzende, daß es sich empfehle, auch den Füller in eine
Erziehungs- und Besserungsanstalt unterzubringen.

üstzts Telegramms
Mlliouen -Wermächlnis.

Frankfurt a. M., 18» September . (Privattel .) Der
. . rstorbene Privatier I . C. A. Cordier hat den evangelisch-

ulhcrischen Almosenkastenzum Universalerben feines weit
ereineMillion  betragenden Vermögens eingesetzt.

Die Fesüichkeitcn in Baden.
b->s ? ^ ^ ruhc, 15. September . Mit dem heutigen Einzuge

» Großherzogspaares und des schwedischen Kronprinzen.
*.n ^ eft &en3 beginnen die Jubiläumsfest-

Die Stadt hat reichen Flaggenfchmuck an-
si d ' Diele Häuser sind dekoriert. Ein besonders präch-
nie;** ^ der Marktplatz, d?r einem großen Garten
mrJ *' . Es sind haushohe Klonen aufgestellt. Der ganze
A ^ ird am nächsten Donnerstag in feenhafter elektrischer
an - n0  erstrahlen . Für die Illumination der Stadt
«v l!L'em  Tage sind umfangreiche Vorbereitungen getroffen.

ist als via triumphalis ausge-
tonrl' ’ am un^ 2lusgang derselben erheben sich ge-
sind̂ Ehrenpforten . Auch an anderen Stellen der Stadt

, .^ umphbogen errichtet. Am Durlacher Tor hat eine
die^ ^ bsmlle Aufstellung gefunden. In der Kaiserstraße,

unzähligen Flaggenmasten eingesäumt wird, fallen
ins 9r er§  geschmackvollen Dekorationen der Schaufenster

T>er Fremdenbcsuch hat in den letzten Tagen eine
«eutende Steigerung erfahren.

. Duell.
Q5err. , 5^ / 15. September . Das Duell  zwischen dem
5j Uoi „ ^ iuares und dem Redakteur des Blattes „Espano
ftottaef' ®Qr‘ono' hat gestern in der Nähe von Vicalvaro
ger s ""r ' Tie Bedingungen waren .schwere: viermali-
das ket 18 Schritt Distanz. Trotzdem nahm
fciteHp, s .etnett unblutigen Verlauf.  Die Gegner
sich " .te  drei ersten Schüsse in die Luft und weigerten
der'sLs,«» ^ 5^ " Schuß abzufeuern. Bevor man sich trennte,

hüten sich die Gegner.

Die Lage in Rußland.
Warschau , 15. September . Ueber die Vorgänge

i n S i e d l c e berichtet ein Augenzeuge, es müßten Millio-
nen von Schüsse abgegeben worden sein. Artilleristen er¬
zählten, man habe ihnen Gewehre gegeben, aber sie hätten
sich unter einander verpflichtet, nicht einen Schuß abzugeben
und sie hätten ihre Verpflichtung gehalten . Die Arrilleri-
steil bestätigen auch, daß die Revolverschüsse, die den Vor-
wand für das Vorgehen der Soldaten gegeben hatten , von
der Gendarnterie abgegeben worden feien. Besonders cha-
rakteristifch ist, daß die Stadt Siedlce bereits am Samstag
früh abgesperrt war , also 12 Stunden , bevor die angeblichen
Revolverschüsse von Anarchisten gefallen waren. Artilleri-
sten aus Brest teilten mit, daß das Regiment von Brest be-
rests Samstag früh die Ordre kannten, die es für Sonntag
nach Siedlce rief.

Warschau , 15. September . Der Polizeimeister von
Siedlce erließ eine Verordnung , wonach die Einwohner ra¬
tet Androhung von 500 Rubel Strafe die Läden und Häuser
rn völlige Ordnung zu bringen haben. Die Zahl der Toten
soll 16 5, die der Verwundeten 660 betragen.

. Riga . 15. September . Ein Ausläufer der Firma Her-
mmghaus , der eine größere Barsumme bei sich hattze, die zur
Auszahlung der Arbeitslöhne bestimmt war , wurde auf offe¬
ner Straße erschossen  und beraubt . — Der Mitchef der
Firma Gebrüder Busch, Adolf Busch, wurde im Komptoir
seiner Fabrik von Revolutionären überfallen , getötet
und eine bedeutende Barsumme aus dem Geldschrank ae-raubt . - *

Czernotvitz, 15. Sept . Auf Verlangen der russischen
Regierung verhaftete die hiesige Polizei den hier geborenen
Anarchisten  Karl Nikolajew. Dieser wird beschuldigt,
gegen den Gouverneur von Besarabien ein Bombenattentat
verübt zu haben.

1L
—— . .

ei i ftL0=P ta.tJI’o SbriI<f und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schüfe r  ff tr
ben übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing-
für Inseraten und .Geschäftliches Carl Röstei,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Karl  Schipper
rmJiOfriapme . Tel. 3:63 31 Bhe fn̂ tr> 31:

Telephon»nd Telegraph
werden bei dem Wiesbadener General-
Anzeiger bis zum letzten Augenblicke
in Anspruch genommen , um den Lesern
von allen wichtigen Ereignissen Kunde
zu geben. Die Schnelligkeit und Aus:
fiihrlichkeit der Berichterstattung halt
darum mit den teuren grossen Blättern
gleichen Schritt . Eigne Korrespondenten
an allen wichtigen Plätzen ergänzen
die knappe telegraphische Bericht¬
erstattung durch flott geschriebene
Originalartikel.

In der Provinz u. den benachbarten
Landstrichen sind eigene Berichterstatter
ihr den Wiesbadener General -Anzeiger
selbst an den kleinsten Orten tätig und
ihre Beiträge verbinden sich zu einem
Gesamtbilde aller wissenswerten Vor*
giinge innerhalb der Grenzen der
Heimat . Bei dem bevorstehenden
Quartalswechsel empfiehlt s;ch also ein
Abonnement auf den

S.-Ü.

üoit der Reift zurück. Antonie Bloem.
Gefangnnterricht , itnl Methode

Ensen,ble -Chorftnndeu . 8283
Anmeldungen : Grosse Es in rg sfr *. 7 , III.

Seftern f.crni0' September . NeueErdstöße  wurden
Un̂ *n Umgebung abermals verspürt . Die

be tlQjfnn cr  Süchten panikartig . Termini ist fast gänzlich
^■nicfepiV VS« der Stadt sind nur Beamte und Soldaten
^chfalls Banzina , welches von den Einwohnern
^ t̂>pen ivurde, versuchten Banden zu plündern.

Polizei schritten aber ein und nahmen eine
Verhaftunoeu vor.

Neue Erdbeben.

ksWsn der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1906.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt  T au  n u s - B a b n h o f. )
Richtung: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,

Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt
Die Schnellzüge sind fett gedruckt

Abfahrt von Wiesbaden : 4,35, 5,36* 6,15, 6,5 *» 7,15, 8,20, 8,35,
^,32 10,o7 , 12,00, 18,33 , 12,57, 3 .15 , 2,41, 3.20*, 3,51f
1Ö°57 6,°2’ b ’37D > 7>00’ 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06;

Ankunft in Wiesbaden : 5 20* 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10,58,
ll,o °, 1,14, 1,39 , 8,11t , 2,40*, 3,10, 3,31,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, /,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.* Von bezw. bis Kastei.
t Direkt bis Homburg über Höchst.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

Richtung: Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05, 7,07, 7,32, 7,50 , 8,03 8,39,

SA 11.1J, 11,48 , 12,08, 18,17 , 1,10 , 1,32, 2.05, 2,48^
2,58, 3,38, 4,07 , 4,85 , 4,50, 5,35. 6,12, 7,23, 7,40h,
8.20, 8,30t , 9,22, 9,55 , 10,30, 11,10, 11,381 ). 11,50, 12,45

Ankunft in Wiesbaden : 5,58. 6,08D , 6,30 , 6,58, 7,23, 7,55
8,07 , 9,15 , 9,38, 10,40 , 11,10, 11,41 , 12,38, 1,05
1.20, 2,00, 2,33t. 8,59 , 3,34, 3,48 , 4,28, 4 .37 , 5,20
5 .39 , 6,33, 7,12 7,38, 7,47 *, 8,23t , 8,33, 9,10 , 9,23t
10,23, 11,33, 18,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni,
t Nur Samstags ab 1. Juni.
t Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

RHEIN-BAHN. j
(Abfahrt Rhein Bahnhof . ) \

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Enur,
Coblenz und umgekehrt

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37* 7,15, 8,02*, 8,50 , 9^ 3i

10,43,11,24 , 12,46, HOP , 118§§ 1,43* S,16 **D, 2,25*11
2,45, 3,25t §, 4,47 ' *. 5,00 , 5,44 , 6,26t, 7,30, 8,39* 10,32!
11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 6,23, 6,27*. 7,40*, 8,48. 9,16* 10,32!
11,22, 11,37 , 18,07 **, 18,45 , 1,35 2,44§§ 3 60
»,46 **1). 4,25*. 5,30 * , 6,24, 6,56D,  7,25t . 8,1«'??
8,27§*, 8,36, 9,51tt , 10,00t, 10,18 , 11,07g* 11,20, 1,06. ?* Von bezw. bis Rüdesheim . <7
§ Nur Sonn- u. Feiertags . ■/
§§ Von bezw. bis Oestrich -Winkel nur Werktags , . "&■?
t Bis Assmannshausen . • .ch--
tt Von Eltville.
ft Ab bezw. an Taunusbahnhof . i
D Schnellzug mit Durchgangswagen . "*
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1—2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach , Diez, Limburg u. umge-

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,20, 11,17, 1,118, 2,10*tt
2,2o, 2,44*tt , 3,17§§, 3,40§tt , "1,04, 5,55* 5,85g?, 6.208?
7,00§, 7.21h?. 8,01, 8,22§tt , 11,00g. *

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,43g. 7,42, 10.15,
12 29, 2,01g, 3,16*tt , 4,34, 5,28*tt , 6,07gg, 6,39*?, 7,32*tt
7.54g, 9,16§tt , 9.33, 10,18*tt , 10,50g. TT
t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
_ (Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53
4,o4, 6,45, 8,43, 11,05. '

Ankunft in Wiesbaden : 4,52g, 5,22*, 6,06g, 7,00, 7,50*. 9,58
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,35 , 10,13, 10I8 ** ' ' ' '
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

__ 24. Mai, und 15. Juni. _

Empfehlenswerte Ansflugspunkte.
I Alte Adolsshöhe bei Biebrich

Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauensteiu.
Restaurant Brenner. Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waldstraß«. *
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Restaurant Gartenfeld, Niederwalluf. . j ■*
Gasthaus zum Herrngarten , Fraunstein . ' ' r
Gasthaus zur schönen Aussicht, RauenthaL:
Restaurant Hinkelhaus, Auringen.
Georg Fehs, Gasthaus „zum Hirsch", Dotzheim^
Gasthaus „zur Eiche" (Ratskeller), Dotzheim.
„Zur schönen Aussicht".
Zur Hubertushütte, Gvldsteiuthal.
Hotel-Reftauraut Kaiserhof, Biebrich.
Restauraut Klostermühle, vor Clareuthal.
Restaurant Kroueuburg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kellerskopf. Ausfichtsthurm und Restaurant.^

! Restaurant Kirsch Mainz. Liebfraueuplatz.
Restaurant Petersau , Biebrich-Kastel
„Rheiueck".
Restaurant „Zum Rheiu. Hof", Binge». ‘
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Rastauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant zum Weihergarten, Hochheim. '
Stickelmühle zwischen Sounenberg und Rambach.
Schläferskopf, Aussichtsturm und Restauration. ;
Winzerhalle, Rauenthal
Restaurant Taunus , Biebrich,

j Gasthaus zum Taunus. Rambach.
Restauraut zum Tivoli, Schiersteiir. i
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. , ~ --
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waidlust, Platterstraße. ' ^
Restaurant Waldhänsche».
Waldrestaurant „zur Krimm", Gonsenheimh. Main ^ *

Sommerkrildien, tiurorts etc. ‘ ‘ *
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Chauffechaus, Hotel, Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn-Hotel, Niedernhausen.
Hohenwald, Georgenborn b. Schlangenbad.
Luftkurort und Peuston Ostermanu, Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer Hos, Bingen a. Rh.
Luftkurort Sandersmühlc, Michelbach (Nassau).
Villa Sanitas ^ Riedernhauscu. >
Sommerfrische Niedernhausen.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand un8 Hohn-

(Taunus).
Lustkurort Waldfrieden, Wehen i. T.
Waldeck, Restaurant und Sommerfrische im Walkmühktal
Luftkurort Tenne i. T., Bahnstation Idstein oder Camb'erg.

Kürtsffklli-Mgjskli-Eiilkllvs
zirka 1000 Zentner,

wovon billigst offeriere:
stfrankenthalcr Noscn, leicht verdaulich, per Zentner2 40  M
Landmannö Freude ..
FrankenthalerKaiserkrou« „ " 2 70 *
Wetterauer 260  "
ln . Hngnnm bonnm " " o 75 "
Gelbe Frankenthaler, gclbflelschig " 3 25 ' <
PaulseuS Juli , feinste Salatkartoffel 3 50 "
Mäuschen “ " 4" "
Ia . Neue Zwiebel» (Heine Perlzwicbeln) " 4.'— "

Aller franko Hau», rcfp. Bahnstation WieSbadeni " ,
Be, Entnahme von 10 Ztr. bedeutende PrciSermätzianna' 4 '

Proben obiger nur la . Qualität Kartoffeln stebei, zu Diciisten̂ ^

Lsi -l Kirchner , Hlieinpffll(ie l
Telophoo 8465 mj»
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1 Zimmer für 98 Mk. Anz. 8.50

2 ,, „ 150 „ „ 15.
2 „ „ 250 ,, „ 23.
3 „ „ 450 „ „ 40.

Komplette Schlaff Wohn-,
Speise-, Herren-Zimmeru. Salons

in allen Holzarten mit geringar Anzahlung.
Beamte und Kunden ohne Anzahlung.

Wssdie mit

wäsdtfam besten

'cw . ymm

empfehle mein grossartig sortiertes

Möbel- und Div. Sofien Stühle

Posterwaren
au Mt

zu endstehendenLager
kulantesten Bedingungen:

EsäS?Gs=5i Es£i ?KStR Ps£5?tOcS  tägi ? B

1.00 Mk01 Abzahlung wöchentlich von an.

«

Dil n
Jeder neue Möbelkunde erhalt
eine moderne Waschgarnitur

Zchiersteiner Mrchweihc.
Baslbiis JeutsGlter Kaiser

Ecke Bahnhof- und wilhelmftraße.
Anläßlich der Kirchwcihe am Sonntag 16 ., Montag 17. und Sonntag

2S September ( Nachkirchweihe) findet in meinen Sälen:

Tanzmusik
statt, ausgeführt von der Kapelle der Königlichen Uttterofsizier -Schnle Biebrich.

Als Spezialität empfehle ich: 2829
Hahnen, Enten. Gänse re.

Ferner:

-Entlaufen stichelhaariger
Griffon - Jazdlinud

lhell r̂au). aufb. Kamen DammarS
Jövcnb Geg. CjU;c Belohnung
abzugebcn 8638

Schöne Aussicht 26.

v . J*
Herwige, frööl. SonntagSgrüße

B. kommt wei Tage früder. 283t

I
wird gründlich erteilt

Schwaldaclierür. 10. Std.

Hz Schoppen Frauenfteiner 1905er 20 Pf .,
*|2 Schoppen Frauensteiner 1897er 25 Pf .,
\  Schoppen Hattenheimer Riesling 1902er 35 Pf.

Eine Näherin
sncht noch Kunden. Näh. Sec«
ro enstr. tl , b., 3. v. 8671
(ivol’itfft u'. 'ifllaS, iKariuor»
UJCUlUrt Sllabail., sow. Kunst-

HochachtungsvollMarl Klein.
qegcniliinöe alter Art (Porzellan
feuerfestu. im 'Dauer baltb.j 4883

Uhlmauu . Luisenplatz 2.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 16. September 1906,

morgens 7 Uhr;
Konzert des Kur-Orchesters ™der  Kochbrunnen-Anlaje

unter Leitung des Herrn WILHELM SADONY.
1. Choral: „Wie schön leucht uns der Morgenstern*
2. Ouvertüre rWenn ich König wär“ . . Adam
3. Abendständchen . . . . . Horfurth
4. Freudengriisse, Walzer . . . . Joh . Strauss
5. Verlorenes Glück, Nocturno . » . K. EUenberg
6. Phantasie a. . Das Glöckchen des Eremiten* Maillart
7. Funiculi-Funicula, Ital. Volkslieder Marsch Stassny ' ''

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech.Anschluß 49. F-rnsprech-Anschlug 49
Sonntag , de» 16 . und Montag , den L7 September ISttO:
AdouaemenlS-Barstcllung. Abannemenls-Bill-ls gültig

Sherlock HoSmes.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Doyle

und Gillette von Albert Lozenhard.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Sherlock Holmes
Dr. Watson
Professor Moriartv
James Larrabee
Magdr, dessen Frau
Alice Fanlkner
Frau Smeedly
Sidncy Prince
Craigin
Als Laisick
Tim Leary
Ric Taque
Fornmn, ) 6 . Sfltta6.e
Thcreie, )
Billy, bei Holmes
Parsons. Diener bei Watson

Heinz Hetcbrügge
Reinhold Hager
Georg Rücker
Mi liier Schönau
Helene Rosner
Else Noorinan
Margot Bffchoff
Theo Tachauer
Hans Wiihelmy
Theo Odrt
Guitav Schnitze
Friedr. D gener
Gerhard Sascha
Lydia Herting
Steffi Sandori
Max 'Rickisch

Nach dem 1. und 2. Atte finden größere Pausen statt.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr

Sonntag nachmittags 2 '/, Uhr:
»Bei halben Preisen!

Das Gefäninis.
Lnüspiel in 5 Aufzügen von Roderich Benedix.

Doktor Hagen, Privatgelchrter
Mathilde, seine Frau .
Baron Wallbcck .
Ramsdorf . . . .
Adelgunde von Delmenhorst
Friedhcim, Gcsängnisinspektor
Herininc, seine Tochler
Günter. Wallbecks alter Diener
Pförtner eines Gefängnisses
Gerichtsdiener

Rudolf Burtak.
Else Noorman.
Heinz Helebrügge.
Re nhold Hager.
Sofie Schenk.
Gerhard Sascha
Eüy Arndt.
Friedrich Degener.
Theo Ohrt.
Max Nlckisch.

Feldstecher , in jeder Preirla ;-
Opevugzafer , Optische « »« », , si 64

C. Höhn ( Inh . C. Iirleser , Langqaffe)

r
Doizhaimersirassa (5 .

An Balltagen die ganze Jfacht geöffnet.
Warme Küche bis morgens5 Uhr.

Spezialitäten für Sonntag:
Schnitzel m. Spargelgemüse,

Irish Stew , 8683
Steyerisches Saftfleisch,

Königsberger Klops m. Kartoffeln,
Gebr. Leber - u. Blutwurst m. Kraut u. Püree.

,Busch -Bräu “ „Matliäser-Bräu“
I imhorn s L. München-

Sonntag , den 16. September:

Nurflug nach Rambach
(GachrniS \m  Tamms, Wglikd Weißtrj

wozu wir unsere Gcsamtmitgliedschaft, sowie F^ und̂ desVereins höflichst einlaben.
Der Vorstand.

Abmarsch2‘L Uhr vom Kaiser Friedrich-Platz aus.

Sonntag , den tl« September , im^SaalbW
.,Jagcrhaus" (Besitzer: Herr Ko ob), Schiersteinerstraste: t

Unterhaltung mit Tanz,
wozu freundlichst einladct
8648

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand »,

Eintritt fteb
Der ,,

Nauchfiub „Fehle nicht
feiert Sonntaa , den Li» September nachmittags 4 Uhk-
Saale zur „G rmanea", Platterstrajze100, sein

31 . Stiftungsfest,
wozu Freunde und Gönner freundlichst eingeladen sind. Für
Haltung ist bestens gesorgl.

Der Vorstand'
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Der

Arbeits-D

Nachmeis
deS

Wiesbadener
!„General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhk in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8

Iangeschlagen. Von4̂/,Uhr
Nachmittags an wird der
ArbeilSmarkt kostenlos
in unser» Expedition ver-
absolgt.

in Tienerarbeilcn bei ändert, alle
Hausarbeiten verrichtend, durchaus
zuverlässig und über prim- Zeug-
nifje verfügend, für bochherrschaft-
liches Haus nach Wiesbaden gegen
hohen Lohn, bei guter Führung
dauernd- Stellung, gejucht, Ein¬
tritt sofort oder 1. Okt. Adressen-
angabeu. A. B. C. 1906 an die
Exped. d. Bl. 28-0
jemand übern, s. nachm. 2—3
äo Erd, geschäftl, Korrespondenz,
Büchcrbeischreiben, Abschluß rc,

Off. unter P . 26 an die Exp.
d. Bl.

sucht junges Fräulein, vertraut
mit Buchhaltung , Stenogra-
phicSlolzc -Schrcyu .Schreib-
maschine.

Eesl. Off. erbeten unter St.
6t . 400 an der Exp. dieses
Blattes. 74l4

Fräulein
sucht Stellung zur Ucbernahme
einer Färberei- oder Konditorei-
Filiale.

Off. u. W. 2878 an die Exp.
d. Bl. - 2878

gcb. jz. Mädchen, persctl im
**  Schneidern, s. Stellung als
Kindersrl. od. Jungfer in Wies»
baden. Frau Ottilie Herold, Frank¬
furt a. M., Nordenllr. 91, 1.
Stellennachweisf. beff. Personal.

2836

CütilUidies Krim,
Herderstr. 31 , Part. I.,

SieUermachweiS.
, . Mädch. jcd. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Hellen nachgewiesen. Sofort oder
svälcr gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
nneinmädcheu. 104

Männliche Personen . *

« , F ' lklffigeWesten-
r%j  und
Tugschneider

' ,0tt tfl  h °h. Lohn gef. 8646

Ajteheimer,
IP weichern. Sohlen
il, und Flecke mit.tiiorf,,,, .— ' u,,u  mir-

Sffi* '. . aun< «Ns dauernd geiucht
L üsberg 12, 2. 8672dp  —

Echlosfergeh.lfe
“ Flucht 8660

Moritzstraße 34.
rchlosscrgehilfe

- l̂l̂ chwalbackerft,- 25. 8692

M riatteniegerg-suchi.
drnhl & Weinberg,

^Herder,Irasie 10.

s-s ,;il. Insii
^ »stelle,eung gesucht. 2824

Dltfch& Comp.
Zweibrücken.

Tüncher.
^ Näheres"^ ^ "' Arbeitcr gef.h.

wl % AnsfreiAerSksdchl.

« »ton Winkler.
«iebridi„ "uchermeister. 2837

q  Rh -, Wilhelmstr. 15.

Anstreicher
gesucht,
8712 W . Barten,

Norkstr. 7.  Hth . 1»
Schuhmacher , 2 ersttl. Boden
^ arbeitet, ges. Mainz, Gr.
Bleiche  40 . Pfeiffer . 8688

Wochenlchneider ges. Schwad
bacherllraße 37. 2. 8709

M.
dauernd gef. Hch. Bechl. Wagncrei
mit Maschinenbetrieb. 8533

Cücht. Taglöhner
sofort gesucht 8576

Röderstraße 21, 2.

gesucht.
8399

40- 311 EMeiler
Avolf Tröster.

Kellerstr. 18.

per sosort gesucht 8511
_Dotzheimerllr . 97a

Ein tücht. Fuhrknecht
ges. Adlerftr. 15 7638

Our Kontrolle u. regelmäß.
Bearbeitung großer länd-

icher Bezirke werden geschäft¬
lich gewandte Herren von an¬
gesehener Lebens Bersich -
Aktien-Gcsellschaft als

gesucht. Gewährt werden feste
Bezügeu. Provisionen. Direkte
Fachkenntniffenicht verlangt,
jedoch erhalten Agenten, welche
bereits mit Erfolg tätig waren,
de» Vorzug.

Gefl. Offerten mit Lebens¬
lauf u. möglichst Photographie
beliebe man zu richten an
Haafensteiu & Vogler
A G . Frankfurt a M.
sud B . 10430 . 1893/346

Gesucht "" l0libctjunger Bursche
für ieichle Arbeit aus sofort und
dauernd 8535

Walramstr. 29, Hth., 1. 'St.
^Lackierer-Lehrling geg. Bergütung
^  gesucht. ‘ 2793
_Hellmundstraße 37.

Lehrstelle
gesucht aus einem kaufm. Bureau.

Gefl. Off. u. T . -iv an die
Exped. d. Bl.

geg. sof. Berg.
_ sofort gef.

Off. unier M. 8490 an die
Exp. d. Bl. erbeten. 8510

^uchhandlung f. Lehrling mitguter Schulbildung. Selbst-
geschrieb. Off. u. Nr. 7 an Daube
& Co., Wiesbaden. 8614

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung - für Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmenmach»
Handelslehr»
Küfer
Maler
Schloff»
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner »
Schuhmacher
Spengler
Tapezier»
Wagner
Herrschaftsdien»
Fubrknecpt
Fabrikarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
Heiz»
Maschinist
Konditor-Lehrling
Herrschastsdiener ,
Lureaugebülf:
Bureaudieu»
Einkassierer
Krankenwärter
Taglöhner_

Weibliche Personen.
SYla fibt̂ ctl ctt>- Üderz. Stellung
♦V * bei hohem Lohn. Stellen¬
nachweis Frau Ottilie Herold,
Frankfurt a. M.. Nardenstr. 81.

2834

junges Mädchen zum Nahen
%% gesucht. Frau Heß, Druden
straße4, 3. 8863

rildeles iröeleio,
das nähen und bügeln kann, nach
Frankreich,oforl gesucht.

Off. unter M. 2830 an die
Exped. d. Bl. 2830

fine üb.  Eiegerie,
nicht unter 16 Jahren , sof. ges.
Buch, und Kunstdruckerei Imme.
__ Aorkstraße4. 8689

»um sofort. Ein.rin 2 tüchtige
0 Mädchen gesucht. 8602

R . Knab . Resorm.
Kl. Schwalbacherstr. 8

Modes.

fluche für lofort eine Frau zum
v MilchauStragen 8699
Hein zmann, Schwalbacherstr. 30.

rifronartfiaa für 2 Std . gef.
Oranienstr. 42, 1. 8623

Zweite Arbeiterin, Lehr¬
mädchen und Lanfmädchen
gegen gute Vergütung sucht

Frau fi . Uisinger,
8565  Babnbosstr , 16,

Uten dauernden Verdienst erh.
^ noch einige zuverläffige

Frauen
durch daS AuStragenv. Zeitungin.
Meldungen o. 8—9, 11—12 und
5—7 Uhr DelaSpeestr. I, v. 8508

per schon gesucht 8512
Dotzheimerstr. 97a.

gesucht Friedrich-
_ straße 32, 1.

Meldung vormittags bis 1 od.
abends nach 8 Udr. 8516

Verkäuferin,
welche schon in einer Metzgerei
tätig war, sofort gesucht. 8195

Off. u. H. B. 8195 a. d. Exp.
dieses Blattes.

Hotel--SeresAfls
Persml

KömMeDMimspiele

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in erstell und fclnsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungs-

Bnreau
Wallrabenstein

34 Langgaffe 34,
vis-k-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telefon 2555,
Erstes tt. ältestes Barem»

am Platze
(gegründet 1870)

Zustitut erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein.

Stellenvermittlerin. 5724

Arbeitsnachweis

Einfaches, fleißigesMädchen
gesucht 8294

Dambachtal 18, Hochpart.
Gesucht sauberes fleißiges 8304

Alleiumädchen
SchloßpiatzI. Schilling.

^Sesucht für eine Dame ein alt.
Mädchen od. Frau für gleich

oder später. 8422
Moritzflr. 15. Std. 2.

k̂ üchtiges Monatsmädchen von
^ 8- 10 u. 2—3 gesucht
6720_ Friedrichstr. 1, 3. I. «

gesucht. Näh. Walluferstrabe 9,
Bdb. Part. 8433

für Bureau-Reliiigung gesucht.
Näh. Ldolssallee 36. 8632

zum Waschen und
Spülen aus sofort

gesucht 8661
_ Bleichstr. 26.

tt ]fn |l saubere MonatSsrau für
co. 2 Vormittags- a. 1 Nach.

Mittagsstunde svs. ges. 8559
Nauentbalerstr 15, 3. r.

Monatsfrau
schon gesucht 8599

Schwalbacherstr. 47, 1.
Nr onarssrau ges. Lärenstr. 2,

1. Et . r. 8587

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends,
Abteilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
-1,.Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Kücbenmäüchen.

£ . Waich-, Puy- n. Monatskarten
Näderinnen. Büglerinnen uns
Lausmäochenu . Taglöhnerinnen

Gur empfohlene Mädchen » haiten
sofort Stellen.

Abtheilung ' ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- n. -Wärterinnen
Stützen, yaushältertnneit, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gefellschafrerinnen,
Erziedermnen, Coiiiptoristinne>K
Veriüuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachleorerinnen.

8. für särnnitiiches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotei- u RestaurationSköckinnen.
Zimmermädchen, Waschmäüchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Servir.
sröulein^

C. Centraistelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. Vereinen

Tie Adreffen der frei gemeldeten,
örztlh empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu » fahren

199. Vorstellung.
Sonntag , den 16 . September 1906:

Aida.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. GManzoni , für

die deuifche Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Der König
Amneris, seine Tochter

Herr Engelmann.
* *

Frau Leffler-Burckard.
Herr Kalisch.§err Schwegler.err Geiffe-Wiukel.
Herr Schuh.
Herr Armdrecht.
Herr Spieß.
Frl . Müller.

Krieger, Priester und

Aida, äthiopische Sklavin . .
Rhadamös, Feldherr , .
Rhamphis, Oberpriester .
Amonasro, König yon Aethiopien, Aida's Vater
Ein Bote . . . .

Zwefler ) Feldhauptmann ^
Eine Priesterin . . ,
Große des Reichs, Hauptleute, Leibwachen, „ , .

Priesterinnen, Bajaderen , Negerknaben, gefangene Aethiopier,
Sklaven, Volk.

Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der
Pharaonen.

Borkommende Tänze und Gruppirnngen,
arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von dem gesammtep

Ballet-Personale.
* * * Amneris: Frl . Bertha Grimm vom Stadttheater in Halle

a. d. Saale als Gast.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 10V« Uhr.

Montag , den 17  September 1906:
Geschloffen.

A. Petry
Marktstraste 8 , Ecke Mauergasse.

Täglich selbstgekelterten süssen Apfelmost.
_Prima alten Apfelwein_ 2886
ftlciuc
Mittel
Bruch-
Fleck-
Anfschlag-

per Stück 5 Pf ., 25 Stück llitk. 1.20. gl
p. St . &*/j »- 6 Pf., 25 St . Mk. 1,35u. 1.45
per Stück 4, 5 und 6 Pf.
per Stück 2 Pf ., 6 Stück 10 Pf.,
per Schoppen 40 Pf. 7986

empfiehlt
J . Hornung & Co ., Häfnergasse 3.

f
' {er

or-
Pi

T
Maschinenbau
Elektrotechnik

o
CO

echnikum-
Lehrwerkstätte.

Keform-Lefarpropr . |

K
Hochbau
Tiefbau

onstanz
Direktion:

Wachtel , Schlee.

Langen -, Hals -, Nasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge.

Schnupfen , Erkältungen,
sof. prompt . Erfolg in den meist. Fälle» I

9 Nebulor-Inhalatorium
Taunusstr . 57 (8—1, 8 —6). 8518

Wunderbar leichte Entbindung
verschafft nachweislich Frau Prof . Mathilde Schmidt ’s
„Frauentrost “ bei Wohlbef . ▼. Mutter u. Kind . Segen f. d.
Frauenwelt !! Schönst « Anerkenn . Berlin , Kottbnserstr .J3.

Mutt „Tivoli “ ,
Am 16., 17 . und 23 . September findet in meinen bedeutend vergrößerten und prächtig aus gestatteten Sälen

Schierßck.
große Tanzmusik

bei gutbesetztem Orchester statt. 2831
Für prima Rheingauep Weine und peiohhaliig « Speisen karte , speziell schöne Enten,

habe Sorge getragen und sehe einem zahlreichen Besuche entgegen. Hochachtungsvoll€ . A . Schmidt.

Zigarren.
EmSige Gelegenheit für Wieimverliänser!

Große Answahl
Aufklärung.

m
Hamburger , Bremer , Holländer ete . Fabrikaten

zu enorm billigen Preisen.
Garantiert nur prima Qualitäten.

Zigarren -Fttgros -Lager . 4513
1 Oranierrftratze1. -«sa

lihemischlvests.
Handels - und Schreib -Kehrarrstalt.
s£ 38 Rheinstrasse 38 . ^
Unterrichts Justitllt für Damen»ad Herren.

Buchführung, Rechnen,
Handelökorrefpoudeaz.
Stenographie,
Maschinen»

und SchSuschreibe ».
Tag - und Abendkurse.

Prospekte kostenfrei.

Es ist vielfach die Annahme verbreitet, daß Hierselbst!
besonders hohe Gemeindesteuern erhoben würden. DaS ist
aber keineswegs der Fall.

Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatssteuer
(für Gemeinde und Kreis) erhaben werden, betragen die¬
selben in vielen anderen, nicht so viele Annehmlichkeiten
bietenden Städten erheblich mehr. Selbst in Düsseldorf
werden noch 140 Prozent erhoben..

Aber auch gegenüber einer Gemeinde, die beispielsweise
nur 100 Prozent Zuschläge erhebt, ist der Mehrbetrag der
hiesigen direkten Steuern nicht von Bedeutung.
Bei einem Einkommenv. 6000 Mk. beträgt derselbe nur 65,70 Mk.

10000
15000

» 135,00 „
. 202:50 ,

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben
(Akzise, Hundesteuer), sowie die Wohnungsmietrn hier ver¬
hältnismäßig gering.

Für Bauliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von solchem, sowie zu allen übrigen

Auskünften ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit.

Biebrich , den9. Juli 1906.
Der Magistr «t.

I . B.: Dr . Schleicher,

2583

"ft
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Warenhaus Julius Bormass.

•lttn giastigeI &ufpItgiaMi © lur Zs laagif onat.

rKaul.

In fast sämtlichen Abteilungen sind grosse Posten Waren zu
ausgelegt.

17. a .:

exira einigen Preisen

Dii!!!- id KinfleMMekflon Seidenstoffe Sdizen Suiten Sdiiree
Damen- und KindeMie Kleiderstoüe Dnlenense Posamenlee Spieliren
Domen- nnd Kinder-Blusen' BoumillstoDe Slriife Indsitoike Galitorieiren

Teppiche und Gardinen.
8656

?
e *Qoo3ööooooooo ©s83a00o ©aeo0 ©00©

Meliestanrant„Friedrichshof“.
Morgen Sonnlag den 16. September 1906,

abends von6‘|2 Uhr ab:
■ 1 Bl

reich-ÜBi/ert
Ina Crartensaale 9

ausgefübrt von einem Teil der Kapelle des 1. Nass, Feld-Art.-Rgmts. No. 27 (Oranien).

Diner Mk. 1.20, im Abonn. 1 Mk.
Tomatensuppe miF Einlage.

Kalbsrouladen mit frisehen Erbsen
und Kartoffeln.

Zur Wahl:
Lendenbraten f mit Birnenkompott

Junge Mastgans ( oder Endiviensalat
* Sehokoladen -Eis

oder Käse und Butter.

Souper Mk. 1.20
Roastbeef garniert.

Feldhuhn m. Kompott oder Salat.
Schokoladen - Eis

oder Käse und Butter.
8683

® ® ® ® © © ® © © ® © ® © © ® © 1© ® ® ® © ® ® © ® © ® ® ® ©

Die Kaffeeschnellrösterei
mit elektrischem Betrieb

von

S?, Stehaab , Wiesbaden, Grabenstr. 3,
röstet von jetzt ab im Beisein ihrer Kunden im Laden in wenigen Minuten den Kaffee jeder¬
zeit stets irisch. Zweifellos verliert der bestgebraiinte Kaffee durch langes Lagern in Düten
verpackt, in Säcken oder auf weitem Transport ganz bedeutend an Kraft, Aroma, sowie
überhaupt an Qualität. Ich bitte um Besichtigung meiner nene » maschinellen
Anlage.

Frisch gebe. Stoff.« p. Psd. 60 , 80 , 1.00 bis » .00
Rohr« Suffe. „ „ 60 bi, Mk. 1.60
Krystall-Einiuachziickcr bei 10 Psd. Mk, 1.90
Beste» Würfelzucker als Beigabe per Pfb . 18 Pf.

F . Schaab , Grabensttahe 3.
Sämtliche Kolonialwaren zu gleich billigen Preisen. Auf Wunsch tägliche Nach¬

frage und alles frei ins Haus. 229/273

-E RulMs . 55
Für Centralfenernogen aller Systeme offerieren wir von erst¬
klassigen Werken des Rheiirscli - Westfälischen Kohlen«

Syndikats wie:
Consoiidätion Schalke,

Centrum, Harpener Bergbau Akt.-Ges., Gelsenkirchener Berg-
werks-Äkt.,Ges. ver. Constantia„Hibernia“

Stinnes’sehen Zechen, Zollverein, Viktor und Lothringen

in den Körnungen 60|100, 60|90, 50190, 40170, 40|60 und 30155 mm.

1.
Körnupg 55|90 und 30|55 mm

in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung zu billigstem
Preisen.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritz*

strasse 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28, Helenenstrasse 27,
Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8. 8201
Fernsprecher : 545 , 775 und 8852

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

llndolpli Maas*
Inh . Ludwig Hauer,

Tapeten -Blanntactnr,
9. Kleine Bürgst'. 9- Tlefon No
iteste zu jedem Preis.

CÄrosser Itsinfinungs -Ausverkauf*
Wegen vorgerückter Saison uns Geschästsverändcrung empfehle ich solgende enorm billige M

i»Gelegenheitsposten:
Ein grohcr Pollen Herren* und KuadcN' Wasch* und Stoffauz >gc in sehr schönen neuen Müllern und !
Lerarrciluug, Sonimerjoppen in Seinen uud  Lüüer, einzelne Blusen, grosze Äuswadl in Hoien. diefelben
für jeden Berus geeignet, schwarze Hoien und Westn für Kellner werden weil unlerm jrüheren
kaust.

Bekannt für Reell ĉ ĉ , 1 . Kein Lade«.
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der Kapelle des Füsilier -Regiments yon Gersdt
— Eingänge : Bahnhofstrasse und Wilhelmstrasse.
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Sdiiersteiner Kirdiueihe 1906
am 16., 17. und 23. September.

wein und Garten-Restaurant„Rheingauer hos" (Lhr. Georg lvwe.)
In äeu Sälent Tanz . — Im neuangelegten Garten: Wliiitän - Frei - Konzert

Das ohne Monknrrenz dastehende, bedeutende
hier unvergleichliche, älteste, grösste u. kulanteste

Jttmann
seit 10 Jahren nnr4 ISsireiistr . 4 , I.—IV. Etage

zeigt den Eingang der Säephst - n l ^ isi $ ©P - 8f ©llll ©it © Il
in Herren- und Hamen-Konfektion an.

Grösste Auswahl in Möbel, Betten, Polsterwaren. "MLN
! Lieferung kompletter Brautausstattungen ! « 8577

Bei Gelegenheit der

Rirchweihe
am 16 , L7. u. Ä3. September bringen wir unsere
Halle nebst Wirtschaft in Erinnerung.

Wir empfehlen prima rheinisches Bier » an
erkannt vorzügliche LVeine sowie gute Küche.

An allen Tagen findet mittags von 4 Uhr ab:
Große Tanzmusik

statt. (Kapelle der König!. Unterosfizierschule.)
Wir laden zum Besuche, besonders unsere Turn-

genossen ans der Umgegend, freundlichst ein.
2823 Ter Vorstand.

lii
beachte

großen Zuxplatz
in der

Lehrstrnss©
(vis-ä-vis der Post ),

wo Lusibat ' feeiftcn und Schaustellungen
aller Art vertreten sind. 8593

Schiersteina. Rh.
ZtrautzwirtjchasQA

1804er '/, Schoppen 25 Pf.
^ 1803er lh Schoppen 20 Pf.

0128 Aug - Möhler.

beachte man den

Oohheim,
Endstation der tzl ktrifchcn Bahn.

Den vcrebrlichw Bewohnern, Vereinen und Gesellschaften von
Wiesbaden und Umgebung bringe ich meine Restauration in em¬
pfehlende Erinnerung.

Empfehle vorzügliches Vier aus der Germania-Brauerei, reine
Weine, prima Apfelwein und eine gute bürgerliche KüMc

Lade zu rech: zahlreichem Besuche crgevenst ein - 667
Carl Schauss.

Gasthaus zur Stadt Biebrich, MM . 9.
Täglich frischen Apfelmost.

3601
(Eigene Kelterei.)

Clg . Singer.

dasthausz.Schleifmühle,Aarslr.27.
Heule LillMllg: Metzelsuppe,
wozu freundlichst einlader 8608

Adam Kalin.

Merstadr.
Laalbau „Zur Rose " .
Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab:

XAHZ - MIISIE,
prima Speisen und Getränke, wozu ergebenst euiiudet
3275 _ _ M. Lenz.

Bierstadt.
lajiuus »ud Saalbei! „Jnm Karen".

Neu erbauter, 1060 Personen fassender Saal. ff. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab :

Große Tanzmusik. ♦♦
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Apfelweinkelterei), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
2484_ Carl Friedrich , Besitzer._

Kerstadk, „Kaaidair zum Adler",
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180Q»adr.-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz-Musik,
wozu freundlichst einladet Hciur . Brühl , Besitzer.

Prima Sveiscn und Getränke_ 1280

>
z
>
>I
5
x

|tnmüud|
„Gasthaus zum Taunus".

Bringe dem verehrl. Publikum, Zowie den
vcrehrl. Vereinen und Gesellschaften meinen
schönen neu gemalten Saal in empfehlende
Erinnerung.
Sonntags nachmittags von 4 Uhr ab-

Große öffentiidjc Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Kudroig Meister.
2066

0 %
€ (
C
c
c
c

X
Akllklßttll üttäniiront „3ihii fitmiptttn“.
QllUUllfUIU . Besitzer: Carl Sternickel.

Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Bereinc.
Schöne RestanrationSränme,

separater Saal und alldeutsche Weinstube mit eigener elektr. Licht-AnlageGartenlokal mit überdeckter Halle.
1» . Wiesbadener Kroncnbier

Ausf-chank von Weinen des Franenstriner Winzervereins.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. 2436

Restaurant Rodensteiner
Ecke Hellmundstrafe «. Bertramstratze

empfrhlt
gnt bwrgerlichcn Mittagstisch 70 und 90 Pf.

Bo.czüglichc Frühstücks- u. Abendkarte.
Reine Weine. Pr . Mainzer Aktien-Bier. Kulmbacher

Petzbräu 7836

August Ziss«

Nonzerthaus„Deutscher Hof".
Neues Programm.

Täglich: Ronzert
des berühmten

!!

4 Damen. Josef Berrittlt . 1 Herr.
Gr. Garten. Eintritt frei.

Kotel-Kestallrant Bayrischer Dos,
4 Delaspoestrahe 4.

Miitagstischa V.8L», 1.Ä« Mst.
——— Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Französisches Billard. — Schöne luftige Fremdenzimmer.
Besitzer: Hell . Pie « .

Original-Patent Regulator
Gasausströmung

&Explosionen
ausgeschlossea

Dauerbrenner
Hygienisch idealstes System

N , Frorath Nacht «, Wiesbaden.
Kircligasse 10 . 8597

jie Georg tzchipper, «n
Jahnstratze 26 , P ., w ptW-

Singer Co. Nähmaschinen Act Cs
Keugasse 26, Wiesbaden.
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*£ =* Wiesbadener Wohnungs - Hnzeiger -=3u
des

Wiesbadener Generalanzeigers . v

Hmer Wohnungs• Anzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer
fluhage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

^̂ tereiienten in unserer Expedition gratis verabfolgt. c*sa
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiefhung von Gekhäkts-
hokahtaten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc. X

Sinter dieser Rubrik werden Snlerate bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
44  wöchentlidiem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Ginzeine Vermiefhungs*3nlerafe5 Pfennige pro Zeile.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

ülanritinsstrasse 8 .
Telefon 199.

DlmOMchMS-Lim»» Lion& Cie.,
Friedrichstraste 11. ♦ Telefon 708

Sojlenfreie Beschaffung van Mittb- und Kausodjekten aller Art

^ -Zitttmer-Wvhnuttg mir Küche
** und Keller zum 1. Oft. zu
mieten gef. bis SOO Mk.

Off. mit Preis u. W . 10 an
die Erped. d. Bl. 6455
Avnjit * iucht ad 90. Sept.
Vfür  ca . 2 Wochen
eleg , mtibi . Zimmer mit
Frühstück.

2ngeb. nt. Prcisforderung u.
3. 2815 an di- Erv. d. Bl. 2815

DgklOtz
•s.’titt mögt, mit gedeckter Halle in
der Nähe des SüdbahnhofS zu
"Neieu gejucht. 8421

Offerten unter W . L. 8421
°n der Exp. d. Blattes.

Autsenstr. g, Gartenbaus.
lrüher«..Villa von Bosch,

«mg. a. WikhcImstr.,i,tsges.lO
OM. und reiches Zubehör.
fiir%releftr‘ 8i<̂t’ ,e&r gceign.
S ^ rzie, ganz neu bergc-

per sofort zu vertu,
drets 2700M. Näh. Bureau
v°lel Metropole. 7805 \

Wu ^ lmstr 4,2 ,Etage B
Olm., Badeztmuter u.

. Zubehör, 'neu Hergericht.
■d-tther Främ. Schmtlt,

B°menkonfettiou),Haupl-
N- ^teferaruentreppe, sos.
M vm. N. Burea Hotel
-Metropole vorm 11—12.

6052

^'°bricl, a. S!h.
Wollt, . !

^ llörtuerisch
®rat,bu 7 '"-6e->tralhzg. einfdjt.J
b. De,m' , dtenttng. cleftr. I |oft '"knhorit . . .

ist eitt neuerbautes

d. Bl.

8 Zimmer.

Friedricltstraße II.
>HAHeinstr. 71, Bet

schastl. Wobn.
nebst reicht. Zub., ne,
vm. Näh. tu, Hause.

7 Zimmer.

|Cine
Kü

u vermieten.
Friedrichstraße 29.

R

Näb. daselbst. Part l

Mldklmstr. 32,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortable
Ausstatt., , 7 Zimmer, Bad,
Zentralheiz., Lift re., reich!. Zu¬
behör, per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Baubureau
Scbellenberg,

Wilhelm tr. 15.

<> Zimmer.

auf 1. Oktober zu vertu.

Zubehör ^ '
LL-L « Mühlstr..

' ^ alk Mädchenlamiitec.
, A!it, . A " 'ch'. Zubehör.
Ŝun., Mühlstrasto,

^reicht am? ? ' '°U">ter, 2 Galt.l'Nher Subeh. st-c z 0ft

ft Himiuc »,

,. ^Ü. ® JÖ- Telephon ll 7,
"“"“'fhucT. beab9abcn' «in*

■ "ei »Nr 184 Proz. 2599

Alvrechtstratze 41,
>ed. Luxemburg',r. u. d. mit

. die südl. gel. herrsch. Wohn. ,
5 gr. Zim., Balkon. Laderaum u.
reich!. Zubeh.. bei ges. Lust und ,
freie Aus,'., weg. Wegzuges de? I
seith. Mieters sos. anderw. zu vm.
Näh. das., 2. St . 2835

5 Zimmer,

_ Dambachthal 12,
Eth., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachihal 12. I. 1490
/ «Lltsaoetbeitsir, 27, P., ist eine

^ Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht ans gleich oder sp. zu
verm. Näh. Beletage das. 3674
/ ^ ötoeürage 23, d-Zim.-Wohn.
^'  mit Balkon, reichl. Zubehör
u.^Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. 4959

Jahnste . 15
3. St ., schön- ruhige 5 Zimmer-

W Wohnung m. Zubeb. p. 1. Oktbr.
H zu vermieten. Kein Hinterhaus
| § Näh. Part. 5524
1i f^ ahnjir. 20, sch ö-Zimmerw..
1 \y  1 . u. 2.Et., mitZud, aus sofort

88  zu vermietet..
— Näh Parterre. 9414
he
n, LKaiser Friedrich-Ring 61 ist
es r *' eine hochherrschaftliche5»
en Zimmer-Wohnungm. Zentral-
zu hoizung, elektr. Licht, sowie
g- allem Komfort der Neuz it,
d. sofort oder später zu verm.
>2 Näh. daselbst. 2485

hs- rilla Kesselöachür. 4, Wohnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort od. sp, zu
tz verm. (Nur Zwei-Familtenhaus).
. Näh. Max Hartmann,

7354 Schützenstr. 1.
A—̂ ramenstr. 45, Mute d. Heroer-

l ^  straße, find 2 herrschaftliche
v-Ztmmerwohiittng, zu verm. N..H.
daselbst bei Spitz. 8258

^ ^ eerovenstr. 32, Wohnung von
4 ^ ö Zimmern, Küche, Bad nebst
. reichl. Zubeh. z. vermiete». Näh.
1 part . 2505

4 Zimmer . '

Adelheidstr.55
. schöneFrontspitze, 4-Zimtner-Wohn.

zu verniieten. 6643
. ^NL dolfsallee 57, 2. Et., schöne

4-Zim.-Wobn. , reichl. Zu-
behör, auf 1. Okt. od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
uebenan Nr. 59, Sout. 8439

Ireitaeäi , 1
schöne <

4-Zimmer-Wohiiv
neu renoviert, billig zu verm. t

Näh. park. 6913 '

Ahistae 31,
scktöne4-Zim.-Wohn., weiche voll¬
ständig neu hergerichtet, ist mit
reichl. Zubeh. auf gleich od. 1. Olt. (
zu vermieten. 8496 1

Vermietung ist gestattet. z
>4Llüchertir. 17, Neubau, sind >

Wohn, von je 4 Zimmern f
nebst Zubep., der Neuzeit entspr. 4
einger., per sof, od. spät, zu vm. e
istäh dorts. Part . r. 4456 si

ffSiartflrafje 42. sch. Wohn., Bel-
Etage, 4 Zim., Küche, Mans.

u . Keller an ruh, Leute per sos.
zu verm. Näh, das._ 4793
/Eck Kleiststr. tsind Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., auf l . Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straße 10, 1. Etage mit, Kaiser
Fciedrich.Nina 74. 3. 223

Ilotzheimerstr. 26, DUIb.. 3 Zim.
U und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part . 2331
ISotziietmerilr. 09, zwei 3-Zun.»
U Wohnungen aus gleich od. sp.
zu vermieten. 1114

LKuisenstr. 5, Part ., 4 große
Y Zimiuer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

^4Hl) etzgergasse 14, 4 Mansarden*
rrl  auch einzeln, billig zu ver»
mictcu 1939

Bichelsterg6, 2., 4-Ziuimer-
wohnung mit Bad zu vm.

Näh. Kirchgasse 54,  Part . 6422
V| * aueiitt)a!eri'tr. 8. sch. 4-Ztm.-

Wohn, mit reicht. Zubehör
sofort zu verntietin. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmanu. 9867
^Aegen Abreise überg. in an per

sofort eine 4-Zimmer-
Wohnung (Scharnborststraße22,
1 Etage) zu 400 M. Näh. beim
Wobnungswirt da elbst. 8120
»iKttellrttzilr. 39, 2. l. Große 4-

Ztmmer-Wohnung billig;,
verm, bis 1. April 1907 mit
Nachlaß. 5472

CCSo(5t)ein!eritr. 97a, Bord erd
3 Zimmer-Wohnungen, der

Neuz. entlpr-, zu vertu. 6816
^otzdeimerstr. 97a, Borverhaus
^  3 Zimmer-Wohtiungen. der
Neuz. entspr., z. vertu. 681

C^ u unseren Neubauten an
'» D der Dotzheinierstr. Nr.
108, 110, 112  st d tu den

Vorder-Häusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zim,nerwohnung.,
auch an Nichtmitglieoer
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu
vterden. Nähere Auskunft
mittags zwilchen Vz2—5Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedrtcherstc. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohuungs Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.
mmummmmmm

OJI tut es?t| affe 17  schöne, h-lle
, Wohnung, 3 Ziminer, Küche.

Mans , Keller, auchs. G-schastsbeti-.,
Bureau Jgeeign., per sofort zu
vermieten. Näh Eierteigwaren- u.
KonservenhausWein er. 4726
MSaurttinöftr . 10 , Frontip,

Wohnung, 3 Zimnter Mio
Küche ans 1. Oktober zu verm.
Auzusehen vorm 8—10, nachm
12',, —!»/„ Näb. 1 St . 4406
>I 8^orttzstr. 29 ist mt G:h. eine

geräumige Mans,.Wohn,
(3 Zim. nt. Abschl) per sos. zu
verm. Näh. Bureau des Hausbes.-
Beretns. Lui'enstr. 83 58
^8>erottr. 10, 3 Ztmmer, ^Ku.tie

(Mans.) aus 1. Ott. zu mit.
Nah. Vdth. 1. l„ oder Moritz¬
straße 50. 441
Zbbctt -tvechir 4, J. « t„ prachtv.

2-Ztut. Wohn, mit Balkoti,
Bad. 2 Keller per 1. Ott. zu ver¬
mieten. Näh. das. part..linls, bei
Beitder. 8,02
tzK̂ etieibechir. ,,  Eue yonneuße,

Ich- 3 Zim .-Wohnungen mit
vktchl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

/Qltvillerstraße 7 Hlh, 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör, per 1.

Okl. zu verm. Näb. bei  Best , 8152

^H»°rkstr. 11, 2 Tr ., sch. 4-Ztiu.
‘2J  Wohn., freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reich!. Zubeh., aus
sofort zu verm. Näh. daselbst
1. Stock. 7242

^Zimn̂rwobimng
(Biebrich-Mosbach),

Kastelerstr. 3, 1. mit kompl. Bade«
etnrichtung, sowie allem Komfort

Näheres im Hause Part, bei
datier . 7504

3 Zimmer.

jarjlr . 21, sch. 3-Zim.-Wobn-
e Bel-Et., mit allem Zubehör
verm. Näh. Part , l, 5291

21 dolfstraße1, 3. Stock, 5-Ztut.«
Wohnung zu verm. Näheres

Sp-diiionsgesellschaft,
_ Rheittstr 18._
^Jtämautrmg 27, 3. * Erage
'V ? schölte elegante 5-Zimtner-
wobnungeu mit.Küche, Bad zwei
Balkons, Erker, 2 Keller unv 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet, per sofort od.
sväler zu verutteteii.

Näh. daieibst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377

a. sc Platze, sch. Haus des
Westends, 4 gr. Zimmer, Turm^
erker, 2 Balkons, Fremden;., Gas,
elektr. Lichtu r.Zudeh,mod. einger.,
freie gei. Lage, Näh. des Waldes
auf 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Nöll. 1 r . 4674

Zn meinem neuen Hause
Friedrichstr. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reichl. Zu¬
behör zu vermiet. Näh. 8437
Sfr. Vonkau e», Friedri-bstr. 4.
»^ Lnettenaustr. 7, 3. ist., 4-Zim.-

Wohn., der Neuz. entspr.,
sehr bill. zu vm Näh 1. St <879
^arluraße 39, Vdh 1. und 2.

Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part, links. 1720

I arsnaße 21  ( 2anohaus), schone
e 3-Zimmer-Wohn. unt Zube-

2 Backous, zu verm. Näh.
Kämmerl._ 7209

ßerkstätte, Bierkellera. 1. Ott . 06,
n verm. Näh. bei Auer und
töder , Fcldstraße6 P . 4683

Schöne 3-Ztmntcr- 1866

Wohnungen
Adelheidstr. 81

dLltvtUkrsir. 16. Bdh., sch. 6 Zuu .-
^3 / Wohnung wegzugshalber für
520 M. zu vermieten. 7621

Näb. Boiderhaus part. r.
»Qltvtllersiraße 18, 3 Zimmer u.
vT Küche, Mtlb., per 1. Juli zu
vertu. Näh. Vdh. P. l.

zu
3628

»Lllenbogengasse9, sch. Wohn. ,
vJ - 3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. auf 1. Oft. ;u verm. 8119
^ .rteor.chftr. 8, Hty., o. ~
O 3 Zimmer, Küche per sofort
od. später zu vertu. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das. 4047
^>,riedrtqstr. 45, ll. Diattfan-
ij  wohn.. 3 Zim., Küche und
Keller tm Vdh. au kinderl. Leute
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Bäckerei.  4760
TsJCd)., gr. 3-Zim.-Wot>nutig mit
^ allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sof. zu verm. 9849

Gustav Koch, Gneiseuaustr. 1:

Mjfcartm.Q 1, 3 Zim >, jtuajc sc.
r  btr sofort zu vertu. 404
Näh. Rhcinstr.  52 , 2.

/schöne 3 Ztmmerwohn. sind zu
verm. a, 1. Okt. Rheingauer-

straße 18. 4339
>» * auetithalertlr. 9, yih., 2- >j. -
e/ *' Wohn, auf gleich od. 1. Okt.,
oas. auch 3.Z..Wohn. (Dachgesch.,
Mtlb.), 860 M„ fof. od. spät, zu
vm. Näh. Vdü„ 2. St. 4385
VEMeh .ir . 13 , an der Watdstr.

sind schöne 2- und 3-Zim.«
Wohnungen sofort oder später
ltllig zu vermieten. NäöcreS
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8678
>V- jLohu., 3 Zim ., Küche nur

Keller, für 320 Mark per
1. Ort. zu venu. Näh. Riehlstr. 3
iNtlb., 1. St ., bei Woif. 8267

e^ döbcnnr. 19, ö Zimmer resp.
5 Zimmer, Ba .kon, Bad u.

Zubehör Per sof. zu verm. Preis
760 Mari. 8541

Adelheid-
4862

ZismareLrillss 7.
H., 3 Z.-Wohn. per sof. v. Preis
390 Mk._ '_ 5822

vismarckring 25
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Ztuuuer»
Wohnung mit Zuvehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bei Moog, I. Etage.
tzjÛeubau Ecke Blücher- und
**  Gneiseuaustr., sch. 3-Ztm.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May.  4457

Ztmmer Wohnung, 3. Etage-
nebst Zubeh. aut 1. Okt. zu

vertu. Näh Blücherstr ll . p. 5080
4ulücherur. 27, 3 gr. Zttnmcr tu.
5* Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. St . rechts.

Ätciibau
Blücherftratze 28

schöne

2-, 3-«. 4 -3im.-
Mohnungen

mit Bad und allem Hubehor auf
1. Okt. zu vertu.

Näh. Baubureau Herber,
Aorkstraße 27. 8094

L̂ ellntuttditr. 36, sch. 3- auch4.«
Z -Wohn., kein Hth.. große

Küche, Zubehör per 1. Okt zu
vertu. Näd. das, v._ 7474
ßnriftr . 39, Mtto., Dachg., sauo.

Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, Per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh. Vdh., p.
links._ __9818
tfjaifrr Frtedrtchring 23, Stb .,
*5” schöne3-Ztmmerwvhnungper
1. Oktob. zu vermieten. Näheres
Borderh. 1. 6215

Wohnung,
3 Zim., Küche, Keller für 350 Mk.
Per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Riehlstr. 3. Nklb. Wolf. 8124

Fzödevallee 8,
1. St ., 3 Zim., Mans. nebst Zu-
behör aus 1. Okt. zu verm. 8360

Neubau Meier„
Scharmwrstitraße, neben Eckhaus
Blucherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wodnungen
aus 1. Oktober zu verm. Näh. da-
selbsto. Luisenstr. 14. Weinkontor.

^chterstetnertir . 3, Hochp. Wohn.
v von 3 Zimmern, Bad etc. a.
1. Okt. d. Js . zu verm. Näh.
beim Bet. 3 St. 4317
^edanplatz o. Bdh.. 3 Zimmer.
w  Küche, Mans. netjl Zubehör
zu vermieten. 287
tAeerobenstr. 9. Hth., 1. r., schl

3-Ziut -Wohn, aus 1. Okt.
od. später billig zu vertu. 8398
/̂ Lletngasse 19, Dachwohnung,
W 3 Zim. ii. Küche zu verm.
Preis 2 ) M , monatl. 8159

Kirchgasse 11,
Stb., schöne3.Ztmmer-Wohnung
per 1. Okt. zu vecnieteu.
5825 Näh. b. Biichoff.

5, 2.
3 Zimmeru. Zubehör, neu
herger. per sofort zu vertu.
Näh. Bureau Hotel Mecro-
pol, vorm. 11—12. 6053

>l 4Loldstr. 90, 1.. 3 sch. Zim.«
Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P . Lerch, Dotzheimer«
straße 172, pur' ._ 6786

WebergasseLE»,
Frontspitzwohnung mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten

Näh. 1. St . l. 4257
Ü) Cnr’i ir’ “Lr ’d»- Sroutspitzw..er  3 Zun.. Küche nt. Zubehu
Abschluß, per 1. Okt. zu vertu.'
Preis 320 M. jährlich. Näheres
1. 7712

Yorkscrasse 4,
E Etage, sch., geräumige 3.Zi„i.- ^
-̂Üohnunl̂ nebst Zubehör, prersw.
zu vermieten 54«

Näh. daselbst, 1. St . r.
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Zietenring 3,
3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und adeut Zubeh ., m. allem
Komfort der Neuzeit eingkrich.et,
sofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock._ 9934
In dem Haufe Rheinstr. 28 in

Dotzheim sin) zwei 5443

schönk Aolilimgeil
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm . Näh. Friede.
Vonhausen , Friedrichstr. 4.
rf& me schöne 2-, auch o-Zimmer

Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinersir. 2,
Dotzheim. 2664

Villa Grüntal,
zwischen Sonnenberg u. Rambach.
15 Min. von der eleklr. Bahn
entfernt , 3»Zim .-Wohnung mit
Zubehör nebst Abschl. auf 1. Okt.
zu vermieten._ 2757
Ä .n Schierstem a. Rh ., Wies-

badenerstr. (Nenb.), im 1. St.
zwei 3-Zim .-Wohn. (ä 300 M.)
event. mit Garten P. 1. Okt. cr.
zu verm. Näh. Neugasse 3,  Wies¬
baden. 6061

an kinderloses Ehe¬
paar (Beamten)

od. Wmve mit erwachs. Kindern
geg. Instandhaltung der übrigen
Wohn , abzugcben. Off. u. W. Z.
8498 an die Exped. d. Bl . 850k

2 Zimllemchmng
mit Balkon zu vermieten. 5822
_ Aarstr 15.
4) g ölerftr, 38 , Bdh. 1. Slck., 2
d Zim . Küche, Keller per 1.
Okt . zu verm. Näh , p. 8444
htzLolerstr. 54 ist eine sch. Dach-
*51 ' Wohnung v. 2 Zimmern u.
Küche auf gleich oder 1, Okt . zu
vermieten. _ 7674

dlerstraße öü, Dachwohnung.
*4̂» 2 Zimmer und Küche, auf

1. Ok' . zu verm_ 8039

Albrechtstr . 41
sind 2- u. Z-Zim .-Wohnungen IN.
Küche, Kelle, aus gleich od. so an
kl., ruh. Fam . z. verm. Näh.
Borderh . 2. 7878
^HLlüchersir. 23, Hlh., sino ichone

2-Zimmer »Wohnungen zu
verm. 3iäh. daselbst im Laden cd.
Nikolasstr. 31. Part . l. 58 j2
hKLülowstr. 9, Hrh,, 2.Zimmer-

Wohn , zu vermieten. Näh.
Vorderbaus . 7207

f  ambachial 10, Gtb.,Dachslock,2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh ., kinderl. Mieter , für mouail.
22 M. zu verm . Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12 , 1. 5133

LL^ otzheimerstr. 17. 3 St ., Fronl-
/-̂ spitzwühnung, 2 Zimmer , Küche
1 .Zubehör p. 1. Okt. zu verm
Näh . nebenan Nr . 19. 6185

Dotzheimsrstr. 97a
Mittel - n. Seitenbau , 2-Ziuiiiier-
Wohnungen zu vermieten. 6817
M -otzgeunerfir. 81. Hro., Dachst.,

ist eine sreundl . 2-Z .-Wohn.
zum 1. Okt. zu vm. Näh . das. od.
Schiersteinrrstr . 15, P. _ 6901
ĉ otzheimerstr. 98, Bdh. . hübsche
/“%«' L-Zün . -Wohu. in. Küche
preiswert per sos. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh .,
2 . St . links. 5707

L^ otzheimerstr. 90, Mtlb ., schöne
2-Zim.-Wohn. in. Küche

preiswert p. sos. od. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Borderhaus,
2 St . links. 5703
^ » » cuvau Dotzheiiiierstrage 103

(Güttler ), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 3-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm._ 3345
^ > otzyeimerftr. 105, Mw ., schone
<**«' Mansarvew ., 2 Zim . u. Zub
billigst zu verm._ 7401
>j.ch. 2« u. b-Zim .-Wohn . mit

allein der Neuz. entsprechenden
Zubeh. sos. zu verm. Diesenbach,
Dotzhennerstr. 110, Güterbahnhos
West. Haltest, d. Straßenb . 7438
«fronljp .-Wohn .,vo» 2 Zuniiiern
'O Küche u . Zubeh. an kinderl
Leute zu vorm. Anzusehen von
9 —2 Emserstr. 19, p. l» 7935
kfantbruniienstr . 5, Seitenbau,
"O 2 Zimmer , Küche u. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Weingartner , Installateur,
_ _ _ _ 626»

Zimmer , l Küche nebst Zuv.
&  1 Stock, per 1 Okt. zu verm.

Faulbrunncnstr . -8, pari . 7936
friedrichstr . 45, 2 kl. Zimmer,VS Hlh. Part., an1 od. 2Pers.
aus 1. Okt. 1906 zu verm. Näh.
Bäckerei._ 4764
«friedrichstr . 48, 4. St .. Eins.
VS Wohn., 2 ob. 3 Zim., per
1. Juli an nur ruh . Leute z. vm.
Zu exf. im 3 . St . 9247

f^ ielbjir . 16, eine sch. Dachwohn.,
Vf  2 Zim . u. Küche, auf 1. Okt.
zu vermieten. 7353
cfeldsir . 27, eine kleine Wohnung
Vf  auf 1. Sept . oder später zu
V rmieten._ 7162
rfß,öbeii |tr. 16, 2-Zim -Wohn.

event. mit kl. Wcrkstati an
kleine Familie per 1. Oktober zu
vermieten. 8149

ALrobenslr , 19, 2 Zim ., Küche»
'»5 * Keller zu verm. 85418543

/ « oelhestraße 24, zwei Zimmer,
Küche (Dachstock) per 1. Okt.

an ruh. Leute zu verm. Näh.
das. 1. Et . 8584

Neubau

Hallgatterftratze
schöne 2 Zimmer -Wohnungen mit
Küche, Bad , 2 Keller, 2 Balkons.
Speichervcrjchlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
2-Zimmer -Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R . Stein , Blücherstr. 34.

L^ elliiiundstr. 36 , 2 Zim ., Küche
und Zubeh . per 1. Okt. zu

verm. Näh . Part . _ 8592
«2Veämuit &ilr. 40, sch. 2—3-Z-

Wohnung p. 1. Okt. z. vm.
Näh . 1. St . l. 6904

^cllmundstr . 4r ist eine Wohn.9g von2 Zim. und 1 Küche zu
verm. Näh .beiJ .HoruungLCo .«
Häknergasse 3. 2003

H^ erderstr. 27, p. r„ sch. Man-
fv/  sarden zu verm._ 7464
^ ^ ochstraße Nr . 3 sind kleine

Wohnungen auf 1. Oktober
zu vermieten._ 8330
C^ ortjfiätte 4 Hth., Dachstock,

2-Zim -Wohn, nebst Zubeh.
per 1. Okt. zu verm.

Näh . Bäckerei._ 5880

Ichilir. 34
kose Leute zu vermiet. Anzusehen
Dienstags und Freitags . Näh.
Vorderh. 2 links._ 5249
ry,ar []tr . 39, Mtlb ., Dachg., saub.

Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh . P.
links._ 9848
^vauer -Friedrich -Rmg 45, schöne
» * ■2-Zinimer u. Zub -H. (Hth.)
on kinderl. xuh. Lene auf 1. Okt.
zu vm. Näb. Vdh. P . !. 4431
^ .asiellslr. 4 «5, Dachwohnung , 2

Zimmer u. Küche aus 1 Okt.
zu vermieten._ 7729
tJcUtrjlr . 17, 2 Zim. u. Küche

per l . Aug . oder später zu
vermieten._ 4757
.Aich . 2-Zini .-WohN. Mt großer

Heller Werkst., für jed. Gejcb.
geeignet, sofort zu verm. Klaren-
thalerstr. 4, iin Laden ._ 7444
rXMcnihakerstr . 20, 2X2 -Zim >
öt - Wohn, per 1. Okt. zu ver-
lliieteii._ 7463
X/ehrstr . 12, Maus .-Wohnung,
^  2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Part , r._ 8383
X/eyrstratze 14, Patterr -Wohnnng

2 Ziuimer , Küche u. Keller a
1. Okiover an ll. ruh. Familie zu
verm. Näh . 1. St. _ 4570
XEudwigstraße 9, 2 Zimmer und
^ Küche per 1. Oktober zu ver-
miete». 8077
L/udwigftr . 16, 2 Zim . u. Küche
** * auf 1. Okt . u. 1 einz. Zim.
zu verm._ 7365

auct 9a’fe 8 . HU,., 1. - l.,
+ 1 sr. gr. 2-Zim .-Wohn,

aus 1. Okt. zu verm. Näheres
MaUergasse 11._ 7330
«- Zimmer , 3 Mansarden , Küche
^  u . Keller ganz oder gete lt per

Oktober zu vermieten. 6027
l .Mauergasse 12. b. Fischer I.
<8HIctzgergasse 18, 2- 3 Zim.,

ft, Küche zu verm. 7398
setzgergasse 3i (Neub.), 2 Zun.

und Küche zu verm. 'Näh,
Laden._ 8150

9 sind 3 Mans . an
ruh . Pers . zu verm. Näh.

1. r._ 8405
^Bl »ori(3ftr. 9, Dachw. . 2 Zim.,
wf*  Küche ». Keller, an ruhige
Leute p. 1. Okt. zu verm. Näh.
1. r . 8497

Neugafse 18 |20
Stb . 3. Sl „ Glasabschl., 2 Zim.,
Küche, Keller an kleine Familie z.
1. Oktober z. vermieten. Näheres
im Bäckerladen._ 6303
^ - erostraße 10, Hth., 2 Zim ..

Küche etc. auf 1. Oktober z»
verm. Näh . Vdh. 2 links oder
Moritzüraße 50._4442
fc) Zimmer und Küche mit Zu-
r*  dehör p. 1. od. 15. Juli zu vm.
Nerostraße 34. 3920
^M» erostr. 24, 2 Zimnier und
'fl  Küche auf gleich oder später
zu verm.__ 3921
^Rcuetveckstraße 14, ich. 2' Zim.

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393

silk̂ hilippsbergstr. 10 , 2 Zimmer,
•s »- Balkon, - üche, Herd ui. ÄaS-
vorricht., eiektr. Licht, Gas , Mans.
nach Belieben per 1. Oktober zu
vermieten. 4473

Mans .-Zimmer aus gleich zu
^  vermieten . Näheres Platter-
straßc 12. 4628
*ft>» °hi>iliig von 2 Zlnimern n.

ittiche aus 1. Okt. an ruh
Leute zu vermieten. 462 .'

Näh . Platterstraße 12.
tX l. Wohn. v. 2 Zim., Küche u.
«0 - Zubeh . sos. zu verm. 'Näh,
Nomeroerg 15 od. beim Eigenl .,
Platterstr . 112. 7157
Aich . 2-, eveni. 3-Zim . -Wohn.
v Zubeb. p I. Jan .̂ zu
vcrm. Platterstr . 112. 7156
^HF-auenthalerstr. 9, Hth., schöne

llhZnniiier-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh ., bei
Giegerich . 9889
.Achone 2 Zimmerwobn . sind zu
^ tun. auf 1. Olt . Ryeiugauer-
straßc 18. 4328
gZrarlcrre -Wohnung , best, aus

2 Zim ., Küche und reich!.
Zubeh , per 1. Okt . zu vm. Näh.
Riehlstr . 25, p. l. 7791
î ieostr. 24 (Waldstr.) sind 2
** *■ Zimmer u Küche p. 1. Okt.
zu verm. 7911
VR Jööeraüec 8, eine Mans .-Wodn.,

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
aermieien . 9227

^8 » bwerverg 7, Hlh. , zwei 2-
v »- Ziminer -Wohnungen , auch f.
Wascherei geeignet, zum 1. Okt.
zu verm. 8021
^ ^ öuiecderg 1b, ll. Woynung,
** *  2 Zim ., Küche, Hotzstall u.
Zubeh ., auf 1. Juti oder später
zu verm. 3197
z»tz* öderstr. n0, Slv ., 2-Zmu »er-

, " *- Wohn . ui. Werkst., Lager¬
raum u. kl. Remise sof. od. spät,
zu verm. 5843
^H^ üdesoeimerstr. 20, Hlh., sch
«JO * 2-Zim , Wohn . p. 1. Okt..
event. früher, zu verm. Näh . das.
1., bei Aßmus . 8438
^ » charnhorststr. 4 , 'Neubau , sch.

Wohnungen v. 2 Zimmern
per 1. Oktober d. I . zu vcrm.
stkäb. im Bau ob. Göbenstr. 12,
bochparl. !., bei Nocker. 7762

Neubau
Scharnhorststrafte S

Rückbau, schone 1- und 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten.
5401 stkäheres daselbst.

^ ĉhwalvachcrstr« 39. Vdh. Part.,
sind zwei iueinandeigehende

Zimmerchen aus 1. Oktober zu
vermieten . 8079
»rivtzitung . Kinderl. Ehepaar
M findet bei alleinsteh. Herrn
auf hübsch gelegenem Hofe billige
Wohnung . Teilnahme am Tisch
bevorzugr. Oss. an Frl . G. Roth,
Wiesbaden , Seerobenflr . 7, p. 8468

grtiftftr . 12, Hlh. (Man, .), 2
Zim. 11. Kücke an ruh . Lcute

zu verm. Näh, Vdb. Parr . 5470
^tz* ereinsstr. 4, au der Waldftr .,

sind sch. 1-, 2- u . 3-Ziiii .-
Wohnungen , der Neuz. entspr.
eingerichtet, aus 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst. 8281
freundl . 2-  u . ö-Zim .-WohN.
VS' mit Zubeh. sos. zu vm. Näh.
Waldstr .. Ecke Jägerstr .. P . 4605
tzftlL̂ alüstraße 44, Ecke Jägerstraße
’*!*V schone 2- und 3-Zimmer.
wohnuilg zu vermietcii. 'Näheres
Part . 4605
kfcXJaibftr. 90 , 2., 2 Zimmer u.
?£ tS>  Küche per 1. Okt. billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheuuer.
straße 172, Part. 6785

TOkmüIilstr. 32,
Wohnung und Stallung p. Okt.
zu verm. 6611
>F^ alttijerftr . 3, sch. 2-Z»nmer-
'* *9  Wohn . (Hth., Part. ) per
1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh.
pari . 7072

>FHalramstr . 15, sch. Wohnuilg,
2 Zimiuer nebst Küche per

1. Okt. zu vermieten. 7069

walramftratze 15,
neu hergerichtete Dachwohnung 1
oder 2 Zimmer , Küche u, Keller
zu vermieten. Näheres p. 7067
nHL* aterloostr. 3, am Zielenring,
Lv Hth., 2 Zim . per 1. Okt.
zu verm. 8521

Kl. Wrdrkgliffc 4.
im 1. Stock sind 2 Zimmer und
1 Küche zu verm.

Näh . b. I . Hornung 8!  Co .,
Häsnergasse 3 7096
L^ tcine Wevergaise 9, im 1. Sr.

ist eine Wohn , von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8(  Co .» Häfner-
gasse 3. 2002
^tsttcbcrgasse 38, 2 Zimmer und

Küche per 1. Oitober zu
vermieten. 8821

»iVL̂ ebergasse 43, 2 Zu » , Küche
u. Glasabschl . p. 1. Okt.

zu verm. Näh. Bdh. p. 8082

»ükihstraße4,3.Etage.2Zim.evenrl. mit Kammer II. Keller,
an rilvigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8484

Nä b. daselbst 3, Etage._
«,* | er£|tr . 3, sch. 2-Zim .-Woh».
/%y  im 1. St , Gartenhaus , auf
Oltober zu verm._ 6896

Dotzheim , Wiesbadeuerstr . 49
Mansard -Wohnung , 2 Zimmer ».
Küche, z. verm. Näh. Wiesbaden,
Oranienstr . 60, 3. 5935.

In~Sotzheim, £ti%bo,
schöne 2-Zimmer -Wodn. m Zubeh.
zu verm. Näb. daiclbst._ 6473
rS *\ OJ?SCim, Wiesdadenerstr . -2,

Neu au. schöne 2<Zimmer-
Wvhnungeu mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399
_ W . Schneid er.
AHüie schöne, 2 - auch 3-  Znnmer.
>2 ^ Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht aus gleich auch
später zu verm . Schiersteinersir. 2,
Dotzheim. 2664

Dotzheim, MW» 74.
Qdj . 2-Zim .-Wohn. nebst Küche,
^ event. der ganze Stock zu ver-
mieien. _ 7704

Zimmer , Küche u. Zuvehör.
zum 1. Okr. z. verm. 7691

_ Bierftadt , Taunusstr . 2.
^H»ierstovt , Wilheliiistraße 2,
~r£j  schöne Frontjpitzwohnung,
2 Zimmer und Küche mit Zubeb.
und Garlenbenutzung , sehr billig
zu vermieten._ 8570
^Lonnenlierg . Platterstr . 1,
^ Wohnung von L Zimmern
und Küche, sofort zu vermieten.

2800

Ein auch zwei schöne
>freundliche Zimmer

(LaiidllUscnthalt ) am Walde
geleg. i. d. Nähe v. Schlangen-
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly , Faulbrunneu¬
straße 12. 6347

2

direkt an der Bahn . sch. 2- und
l »Zim.-.Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172.
Part . 6784

1 Zimmer.

«flj dlerstr. 10, Stb ., 1 Zim ., u.
Küche auf 1. Okt. zu ver¬

mieten. 7845
t-hLdlerstr . 24. 1 Zim.. Küche n.

Keller auf 1 Oktober zu
vermieten 8016

tzftl dlerstr. 26 . Wopn., 4. Zim.
und Küche auf 1. Okt. zu

verm. Näh . Part._ 80 ]3
dlerstr. 30, 1 Zim . und Küche,

A sowie auch ein leeres Zimmer
zu verm. 8148
zHii dlerstr. 32, Vdh. 1 Stck., 1

Zim., Küche, Keller per 1.
Okt . zu cerm. istäh. p 8454
hjs Dlccitr . 54>. 1 Zinuner und
V * Küche, Keller. 1 große Dach¬
wohnung von 1 Zimmer . Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles aus gleich oder später
zu verm. O . Weimer . 5246
tztzL dlerstraße 57, Dachznnmer,

Küche und Keller per sofort
z» verm._ 4070

bterurage 30, 1 Zim ., Küche,
Keller u. Mans . Vdh. p. sof.

oder 1. Oktober za verm. stiäh
1. St. _ 2812
«I lorechtstr. 31 , p., sch. freundl.

Frontspitzwohn., 1 Zimmer,
Küche und Keller, aus gleich zu
vermieten._ 8495
»»VHlücherstr, io , Milo , p., 1 Zun.

u. Küche aus 1. Okt. an ruh.
Leute zu verm. Näh . Mtlo ., 1 Tr.
I,  bei Job . Sauer. _ 8389f  ambachral 12, Vdb., 2. E:„ein sehr sch. gr. Ziumier mit
Nkans. sos. für 30 Ps. monatl . zu
vermieten. Näheres C. Philippi,
Dambachial 12, 1._ 4637

Eine Mansarde
zu vcrmieien. Näh. Dotzheimer¬
straße 80, 1. Et . 6553

Dotzheiinernr . 91t , Mitleid . 2,
1-Zimmer-Wohnuiigeii zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näherer
L . 2. St . links. 5704

(fewstr . 1, e. Mansarv -Zimxier
u. Küche zu verm. 5786I Ztminer,Küche und Keller auf

1. Okt. zu verm. Näh. Feld-
straße 17, 1- Et . 4899

x ^ tvthestr . 9, pari ., wianf . geg.
*2 ^ Hausarbeit an anst. Person
abzugeben.  _ 8600
^arliiigstrage 1, 1 Zun .. Kücye

u. Keller per 1. Oktober zu
verm. Näh. -bei D. Geiß, Adler»
straße 60._ 4627
^ ^ ellmundstr. 33 ist 1 Ziuimer
*5̂ " U. Küche (im Dachstock) per
1. Okt. zu. verm. Preis N. 16. 6869

^ » cllmuNd!ir. 3b , 1 Mans .-Zim .,
9g  Küche u. Keller (neu herger.)
ver 1. Okt. zu vermieten. Näh.
das. Part . . 3395

LlLellmundstr . 36, 1 Zim ., Küch-
und Zubeh . per 1. Okt.^ zu

verm. 'Näb. varr. 8592

gfümuuööra ^ e 41
sind Wohnungen von 1 Zim . u.
1 Küche zu vermicten.

Näh. b. I Hornung & Co .,
Häsnergasse 3. 7075
LLcllmunüstr . 41 sind Wohn, von
9g 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh . bei I . Horunng &  Co .,
Häsnergasse 3. 2040

Lr^ eUmu-idstr. 41. Bdh., ist ein
Zim . zu v.-rm. Näh. vei
I . Hornung &  Co -,

2001 Häsnergasse 3.
L^ ctenennrage 3, freundliche hciz-9g bare Mansarde an ruhige
Person zu vermieien. 7948
n ^reräuimge beizb. Mansarde an
*2 ^ ruhige Person auf 1. Olt.
zu vermieleii. Siäh. Heleiieiistr 12.
pari . 7909
<!».clc,ienstr. 19, 1 Zun ., Küche

und Kelter zu verm. 8586
^Lerniaiinstraße 3, 1 Ziinmer u.9g Küche iin Abschluß zu verm.

8536

L^ e-. ma,i >istr. 19, 3. r ., hübsch.
großes Zim ., Küche, Maus,

u . Keller per 1. Okt. zu vm. 'Näh.
Wellritzstr. 51, i. Konsum. 7902
Lti»,ochna,te 4, Slv . p., 1 Zun .,

Küche u. Keller P. 1. Okt.
zu vm. 'Näh. Bäckerlad. 5881
U heizb. Dachzimmer a. 1. Sept.
-E- zu verm. Hochstr. 6. 6319
L*K.arlstraize 13, Hth., 1 Zimmer,
v »- Küche u , Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Wcrk-
stälte oder Kontor zu verm. 6867
ckLino sch. Froiilspitzwohiiiiiig,

1 Zim ., 1 Küche u. Keller,
an ruh ., kinderl. Leute p. I. Okr.
zu verm. 'N. Karlstr . 42 1. 4899
^ » asitllstr. 2, sch. Mans .-Wshu,
«o* 1 Zim ., Küche u. Keller, aus
1. Okt. zu vm. 2cäh. 1. St . 7809
■< Zimmer und Küche, Seileub .,
•1 auf gleich zu verinielen 7798
Kastellstr. 10. 'Näh. Vdh. p.

X^ .iedricheritraize 6, Fronllp ., 1
Zimnier , Küche u . Keller, v.

1. Juli od. später zu verm. Näb»
das. Part . od. Faulbrunnenstr . 5,
bei Franz Weingärtner . 4007
^Hudwigllr . 3 ist 1 Zim. u. Küche
^ für monatl 17 Pi ., sowie 1
Zim . für mouail . 10 M . und 1
Zim . für monatl . 6 M . zu vcrm.
Näh Platterstr . 30 , 1. 8317
X- iidwigstr. 5, 1 Zimmer sofort

zu vermieten. 9252
/Line große Mans . bill. zu ver-

mieten Lndwigstraße 10, bei
Wenzel. 7151
ij Znnmer und Rüche zu verm.
^ Lndwigstraße ll . 7266
^Sli -onöft ! . 23, 1 Zim. u. Küche,

sowie kl. Werkst, o. Lagerr.
zu »in. 'Nah 1. Etage. 2086
^» » eroslraße 6, 1 Ziminer, Küche

und Keller zu verm. p. 15.
August 5995

SettetcccJftr. 3, Sw ., 1. St .,
1. Zim. u . Küche aus i. Okt.

zu vm. 'Näh. Vdh.. p. r> 6900
tzfranienstr . 60 , Atineco. Pari .,
' 1 Zim. und Küche aus gl.
zu vm. 'Nah Vordh. 3. St . 1907
Oilatterftr . 8 , 1. Sr ., ein großes

Zimmer , Küche, 1 Rcllcr auf
1. Okt. zu verm. 8073
4 ^ 111 Znnmer i». Küche au ruh.

Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterstr . 82a . 5501
>« Zoonsir . rO, Fronisp .-Wohn,
** *'  1 Zim . u . Küche, aus 1. Olt.
an einzelne Person zu verm. Näh.
daictdst^ 80n9
1- ömecvecg 10, Hlh., 1. Stock,
J * 1 Zimmer u. ttiiche zu verm.
Nab. bas. 3. St . 8477

/Achachtin . 2k , 1. p., Zimmer
'S  liebst ll. Küche II. Keller aus
1. Okioder au eine einz. Person
zu verm. 8364

achwohnling, he,zb. Dachflube,
zu vermieieu 8589
Slcingaffe 28.

D
ILteuigassc 2v , heizo., geräumige
c9  Dachstube auf 1. Juli zu ver¬
mieten._ 3331
(Mlchlichterslr. 22, gr. Mans .-Z .,
^ Küche u. Keller an ruhige
Leute aus gleich od. spät, zu vm.
Näb . 3. Et._6685
V| 41alöiir . 90, Hth., I -Zimmer-

Wohn, billig zu vermieten
Näh. P . Lerch, Dotzheimcr-

straßc 172, park._67gi
«fiXaIr amftt. 1, 1 Zimmer und

Küche in. Abschl. a. 1. Okt.
z. v. Näh . Part . 8336
V} 4* aU'amft(. 11, Blansarbc an
**39 einzelne Person zu verm.
Näb. 1. St. _ 7872

ftV̂ alramnraße 20, ; 1 Zimmer
8416

u. Küche z. verm.
Näheres Part.

Walramstr. S5
nabe der Emserstraße, ist eine

Frotttspitz -Wohnung.
bestebcnd aus Zimmer , Küche und
Keller per sofort od. später z. ver¬
mieten. Näh. das. Pt. 5900

alramstr. 27 , Vdh.
Küche u. Kell , i. Stb . 1 j

Zim ., Küche u. Keller zu otrm
'Näh. Vdh.. 1. St.

oder 2 M -ms.-Zunim? ^
Küche zu verm.

Walramstraße 37
iUlufernr. 5, Gth., ,1
Küche etc., per sofort cu

später zu verm. Näh . Vdh. A. 3,^
|Ciu Ziuimer , euem. zwIsHl*
ß 11. Küche in. Zubehör ein-

1. Okt. zu verm. Näh. Aeinr.
gas sc 56, I . Lt . r._

tchöne Ntans.-Wohn . sür. i^ TÎ ^
* an anst. Dame oder

Familie zu verm.
Wellritzüraße 1, z.

>Fttellritzstr . 3, I Z,iu .,HL*
1 Kammer u. Keller z rm

Näb . Hty. Part._ 8019
örtdstraße 4, beizdare

cventl. mit Bett , an anstäiidi»,
Frau od. Mädchen zu oermieten.

Näb. daselbst 3. Etage.  8435
VB| orf|ir . 3, Boy ., 1 Zmi.

u. Keller auf gl. od. sp. äU
verm. Näh. 1. St . r . 6897!

friedrichstr . 48, 4. St ., letrcä
O Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. iin 3. St. 9234
AHin leeres Zimmer zu »eräü
V - Friedrichstraße 29. 4400

eeres Ziuiiucr als Lagerrtuinl
zu verm. Nheinstr. 4, 4171

^tz- uhdergstr. 1, Landb.,n . Aerolst.
-v * 1—2 schöne leere Zimmer zir
veruiieren._ 6972
^M ^ cllritzstrH 1 leeres

z. 10 M . z. verm. 829»

FLins . inöbl. Zuumer mit oder
ohne Kost zu verm. 2ldols<

straße 1, linker Srb . p. 7576
f,reuiidlich iuövt. Zim . an aatVS Fräulein zu verm. 3036
Adolsstraßc 10. Hlh. 1, b. Müller,

Möbl. Zimnier
zu vermieten 8008
_ Ariidtstr . 3, p. t. '
* ^ . 111 sch. möbl. Zimmer jojoti
*2 - an älteren Herrn oder oitjl« ]
Dame zu vermieten, mit Frühitülk
25—30 Mk. p. Dtonat . Bleich- I
straße 20, 2. Sk . links._ 2866 |
fc&MeiüjnraiJe 27, 1, ein mödl-

Zimmer mit Pension und 2
Bet ten auf 1. Juli zu vm. 3726

,111 anst. junger Mann finbet
■billig Logis 6922\

_ Bleichür. 33, 1. rechts
vHHleichstr. 41, iMtlv. l., ein mitI

möbl. Zimmer an anst. Hr«.
oder Dame zu verm_ 8560
fung . Mauil findet frdl. uibbi.
X) Zimmer für 3 M pr. Woche

Blücherstr. 12. Htb-, 2, l. 8417

E

^ »̂ -luchcrstr. 18 , Hlh., 2. l., I4;-
mörl . Zim. zu oerai. 826»

-tx< otzheimerflr. 30, eine Mans. *• |
^ 2 Betten zu verm.

N äb. Parterre . 95151
Rernücher A vcirer

erhält Kost und l cgis ^
Dotzheimcr.., . 93, 2- l. .

e-L >rei!veidc!i>lr. 1, P . r., ulödl.
Zimmer mit Balkon

mieten._
(̂ -Htcnueioeuftr. 6, Hth. 2 , mW

Zimmer mit sep. Eing
zu vermieten._ M
WM öd . Ziimuer ,osorr zu d » ,
VM  Eleonore .,str. 3, 1 l. 1J°11

am sreundttcheS mövlierkes

Zimmer
mit 2 Betten für 2 solid- Arb-4̂
billig zu verm. Eltvillcrstr. 8. «'
J & uijetitr. 25, Schiasst. von 2 l

3.50 Ai. per Woche 5U 5,gl
mieten._ __
«fiankciistr , 1, 3. r ., erhält̂ ? , >
'l \ Fräulein ob. Herr schön I
Zimmer billig* oi ->

Sines ml. lim»
zu vermieien
_ Friedricküir, 45 , Hm
Ä*2cna )t3Hr. 0, 3 . El ., zwei
W möblierte Ziinmer prei
verm,

SoiO

Näb . daselöstLA,
o» I

/Aichöiirs Logis mit oder
'v Kost zu verm.

Göbenür . 13, NZt.
,mf. möbl. Zimmer in. 2

z. norm. . gt,l
ttcrmanuiir . 3.

^ermannflr . 26, Hry-. _
möbl. Zim. in. 2 B^t

anst. Arb, ru verm.
«.Xennannfir , 30, purt., ^ ■

r. anst. Leute sch.
od. obne Kost. 7^ !
Herder,lr . 8, p. r ., ein,M

Logis an saubere »* *
zu vermieten.  _ JA1 großes gutmövt. Z>>". j

Dame als Alleinm. abM
Hellmundstr. 2, 2. E-'- #

Dotzheimerstraße
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Swjöblicrtt Mansarde zu Denn.
Jabnstr. 5, p. 6511

^äüifft . 111, « 01't Bill, zu verm.
K Jabnstr. 6. 2. Tr. 7106
Lsrbeucr erd. Schlafstelle Karl¬
in straße 20, varter. 5972

Möbl. Zimmer
Balkon und s-p. Einganz, sof.

Hfl. an cinz. Herrn z. veriu.
zzzg Kellerstr. 13. 2.

Atauergasse7
möbl. Mansarde

jU vermieten. 6813
TJTjaunnuäjlr. 8, 5! erhalten
«jpl Arbeiter Kostu. Logis. 8451
kSjji ' ?fier9fllie 2y’ 2->uiövl. 3iml

frei, passend für Hausierer
s-o Woche3 Aü 8155
.«»»ichelsberg Sa, 2., mövl. Zim.
jl/i  zu Denn. 8363
7tjj *ontj|tr. 45, Mulb., 2. St . l.
üvS - erh. 1 ansi. Arbeiter schon.
Logis. S321
-«»soritzilr. 52. 1„ erh. jg. Mann

schön möbl. Zimmer mit
einer Kost. Woche 13 M . 6731
kSSeroitcafjc a.  8eme erhalten
W*  Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Sick. 6039
Archon möbl. Zimmer ao 1. Olt.
v zu vermieten 7835

Nerouraße 12, 1._
Stiioiaöltr . 33, 1. r„ sq. möbl.

Zun. mit uno ohne Pension,
auch BaUonzini. von 1. Mk. an,
tagw. u. länger, auch möbl. und
leere Mans. zu renn. 514g
t^ ranienslr. 15, Boy. 3., großes

schön möbl, Zimmer sofort
seör billig zu penn._ 8361
Cranienlir. 35, (Sarteno. 3. r.gut möbliertes Zimmer mit
1, auch 2 Letten per 1. Oktober
billig zu vermieien._ 8628
^■> ranieii|tr. 37, Gih.. 1. I., sch.

möbl. Zim. an Hess. Arb.
zu vermieten._ 7965
J" yameni'tr. 48, p., eine schön
^  möbl. Mansarde auf gleich
zu vetm. ^ ^ 7540
0 [5Iatterflr. 78, erh. Arbeiter od.
^ Mädchenb. Logis. 6972

Retni . Ärveiter
erh. saubere Schlafstelle 5791
Rauentdalerstr. 11, 2, Hth., p. r.

ptLiehlftr. 1, 1., schön möot.
Zimmer zu verm. 5542

Uirobl. Zimmer zu verm. dloon-
+ straße 6, 2 St._ 1104

Hlioonftrajje 8, 1., erh. ansi. i
^ Leute Kostu, Logis. 6447.

Röderstrasse 22
lFronispitze) möblierte» Zimmer
ZU vermieten.

Styr >ch. möbl. Zimmer zu um.
? Echwalbachernr. 13, 3. 8473

Röderstr. 22, L,
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten.

Ein möbl. Zimmer
äu cennieten Römerderg 30, 2, r.
«Preis 12 Mk.)_8491

eut§BieM
möbliertes Zimmer mit oder ohne
yni . z. verm 9589

l
Upi ®>aub. iiltuetier erh. schöne
^Schlafstelle 8625
— Schwa-eacherstr. 25, Hth. 1.
^chwalbacherstr. 49, bei Pauly,

einfach möbl. Zimmerm. Kost,
W kur anständigen Arbeiter' 6267
Kchwalvacherstr. 63, einfach mövl.
JT  Zniuner zu verm. 5530
Msödl. Zimmer zu vin. Sevan-
77 * liraß. 5, Hih, 1. St . I. 8069
junger Mann tann no,i uuo
^Logis erhalten 8096
^ ^ edanstr. 7, Hrh, 2. St . 1,
S reundlich mobL Zimmer billig

ju verm. in ran. kl. Familie
-E °n»raßc 10, Hth. 2. 4066
D ' danstr. ii , Hih. pan., e,n

Zimmer mit 2 Letten
I b̂ rm. (Sag , Eingang.) 8612
8i em*- Arb. erh. Logis Sce-
4— .robenstr. 13. fr- 1. Sr I 8296

Jjil ollste /ioisr
™berunele» jj440

iA-—. Seerobenstr. 15, 2. r.
«eCe. Û“3e ^ule erh. schönes

r y ^ is Seerobenstr. 16, Gih.,
— ôt.. b Mon tpuflier, 8001

„.Weile Mansarde
äU“«mieten 8382
^ .« obenstr. 16. 60b c 1 l

möbl. Zimmer an anst.
m ®rauIe«n oder sauberen Mann

^chulberg 9, 2.

^Ä ^ubuch, _6093
Zun. (sep. Eilig.)

Mit 2 Betten bill. zu verm.

t S .18. 1._3247“Itamftr. 14/16. möbl. Zim.
<n-, vermieten.

SSLISJ :_ 7452
39, a. i., ,ch. Eck.

JU t,.T̂ mintc, cvent. mit Kost sof.
«ttmeten, 6471'

Anstand. Leute
erhalten schönes Logis 6886

Wellritzstr. 38. 1
Achöne Mansaröe möoliert zuv vermieten

Wellrill str. 39, 2. !.
8418

GAellritzitraß-e 39a, 4. Stock.,
findet solider Arbeiter sch.

Logis. 7724

LZ.- *f IlllliJ« Ua Illila;
hübsch möbl Zimmer mit Kaffee
an Fräulein ober soliden Herrn per
sofort odr später zu vm.  7578
kAchön möbl. Zim. bei ruhiger
W Fam. zu verm. Preis 15 Pt.,
event. m. Kaisee. Westendstr. 1V,
Mtlb. pan (Abschluß). 8404
VHJeftenbftraBe 26, Part. Un s,

ein schön möbl. Zimmer
loiort zu verm. 8078
>DtzHestendstr. 28, p., e. sch. möbl
"***  Zimmer zu verm. 7094

saubere junge Leute erhalten
**  Kost u. Logis p. sof. 6031

Jorkstr. 7. 3. Stck. I.
Hstzorkstraße7, H. 1. r., schön
l£j  möbl . Zim. an anst. Fräulein
zu verm' 8588
ÄL ">lach möbliertes Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannstr. 8. Gtb. 3. r.

H-chön möbl. Zimmer mit voller
Pension preisw. in anstünd.

Hause zu verm. Näh. in der
Exped. d. Bl. 8488

Ablktßk.
Großer Laden mit Wohnung auf
1. Okt. 1906 preiswert zu verm
Näh. bei Auer und Röder, Feld¬
straße6 V. 4748

Bleiciistrasse 33,
Laden mit Ladenzimmer mit od.
ohne Wohnung auf 1. Okt. oder
später zu verm. Näh. Franken-
straße 19, Möbelladcn. 7779
-/rtucherstr. 27, Laden mit 2- oder
C? 3.Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm. - 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.

Potzbeunerstraße 106, schöner,grotzcr Laden per sofort od.
später zu verm. 8190

Eilenbogengasse Iß
ein kleiner Laden zu vermieten.
Nöd. bei Müller. 6050

Ladeniokal,
passend für Blumengeschäst, preis¬
wert zu verm. Schwalbacherstr. 38.
Näh. Emsecstr 2. 1. I. 7589

Ern Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vin. Friedrichstr. 29.

440k

Grotzer Laden
mit Geschastsräumen im ersten
Stock in der

Langgafse 33
vom 1. Oll. 1906 bis 1. April
1907 zu verm. sttäh. durch
Emil Schcnck, Inhaber der
Firma C . Koch, Papierlager,
Wiesbaden. 6546

^AH.iederivaldstr. 10 ist ein Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

e ranienstr. 45, schöner Ladenmit 2-Zlmmerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh, im Eckladen. 825
>H' öiuerderg LS. Lade », in
ifl  welchem seit v. Jahren ein
Butter-, Eier- u. Milchgeschäft mit
bestem Erfolg betr. wurde, in. Wohn,
v. 4 Z., 2 Keller» n. Hotzstall auf 1.
Oktober zu verm. Näh. b. Eigent.
Plalkerstr. 112._5179

In meinem Hause 5442

Zchörrvergstr. 8
jn^DoqsseiM ist -in Laden mit
2 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
2-Zimmer-Wohnungen mit reich!
Zubehör zu vermieten. Näheres
Friedrichstr. 4 bei Fr . Vonhausen
u. Schönbergstr. 3 bei Karl Fasig.
FL >n iiell.riaden, geeignet für

Flaschenbier- oder Wasser-
Händler, nebst Stallung , Werkst,
und Wohnung, ferner noch eine
2- und 3-Zi»iiner-Wohn. zu verm.
Neub. Ecke Wald. u. Schiersteiner-
straße, b. Dauer, Waldstr. 78. 8542

l
Ein geräumiger 5993

Laden
mit anschließendem Zimmer,
eventl. auch mil Werkställe.

Webergasse 30.
gegenüberd-r Coulinstr., ad
1. Oktober zu vermieten.

Näb-reS im Eckladen das.

§riroritzstr . 43 Lade » m. Ein- &4tilPY0t
" * richrung per sos. zu verm.

Näh. 2. Stock. 489 der Neuzeit enlspr. eing., ist Z

irr.
. . . . !-■

Ein geräumiger

Laden
mit anschließendem Zimmer,
event. auch mit Werkstätte
(Webergaffe 39 ) , gegen¬
über der Coulinstr., ab. 1. Okt,
zu vermieten. Näh. im Eck¬
laden daselbst. 5348

>Htz> ebcrgassc 58, schöner, mittel
großer Lade » im Neubau

mit Wasserleitung und Ablauf¬
stein versehen. Labenzimmer, sow,
Entresolzim., welches m. Wende!
greppe vom Laden aus verbunden
ist, per 1. Okt. od, früher zu vm.
Geeignet für jedes Geschäft.

Näheres Webergaffe 56,
1. Stock links. 4253

Wilhclinftraffe 6 grosser
Laden Mit groß.Schauerker,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hofe auS, Per
sof, zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051 I

10, neben Lass
Hohcnzollern, beste Ge¬

schäftslage, neuer, hübsch, Laden
mit großem Schau-Erter (seith,
Japan -Waren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk,

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Schöner , grosserLaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näh. Dorkstr. 4, 1,_ 1452

Aortftratze 11,
Laden' lnltWohn. Lj. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
1. St . 4745

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung.

Zulehör. in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped  d . Bl. 5932

Dotzheim, SÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft paff., b. zu
verm. Näh. das. 8345

Geschäfts )okale. 1
(Ẑ chöner Hofkeller, ca. 30 Q .-M.,

sehr kj'ihl, f, Bier-, Wein u.
Apfelweinlttgerung nebst schöne»
Lagerräumen oder Bureau dazu,
zum 1. Okt. zu verm. 8350

Adelheid,Ir. 81.
fStchöner Hofkellcr . ca. 90

O .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wem- od,.Apfelweinlagerung, ncvst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.»Wohn. (Hth.)
zum 1. Okt,, event. 1. Sept. zu
verm. Adelheidstr. 81. 7272

Für ruhiges Geschäft paffender
Raum , ca. 30 qm, nebst3 -Zim .-
Wohuung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieien.
6187_ Adelbeidstr, 81.

rud. Geschäft passend, Raum-
(j ca. 30 qm nebst3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelheidstr. 81.

Adolfstratze S
schöne gr. helle Souterrainränme
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. 1. St . 8675
^ ^ chöne große Lagerräume mit

Bureau, auch als Ver-
steigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4,
im Laden, 6572

Neuer Hofkeller,
za. 50 Mir. groß, bellu. luftig,
mit GaS, Wasser, event. elektr,
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
cvcnt. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

der Neuzeit enlspr. eing., ist Zieren
ring 5 sof. zu verm. 4191

hj>^ eltcloeckitraße5, Souierräin-
'V*  räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, allez mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm.  9683

vermieten Raueitthalerstr. 20:
A 3 Partcrreräume als Lager¬
raum, 1 Blerkeller, 1 Werkstätte,
1 Laden mit Ladenzimmer(durch
die vielen gegenüberliegende Neu¬
bauten günstig für ein Konsum-
gcschäft). Näh. daselbst ooer bei
Mössinger, Langgaffe6, 4798

1
bell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel- und Ge-
müse-Engros-Geschäst geeignet, p,
sofort zu verm, Näh. Wellritz-
Üraße 39, Eckladen, 7568

grosser Keller,
geräumig und hell, geeignet für
Kartoffel-, Gemüse- und ' Flaschen-
bicr-Handlung, per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Wellritzstraße 39,
Eckladen. 8310

lll ^WerH ^ tte k "etc .""! |

Für Kotter!IS :*Ä »2
remise, Futterraum m. elektr. Licht
aus 1. Oktober zu verm. Neubau
Adlerstr. 29 od. Feldstr. 6, p. 8166
<DLertramstr5, gr. Lagerraum.

nebst Bureau, ev. auch als
Werkstätten, auf I. April zu vm.
<96 Quadratm.) Rah. Georg Birck,
Bertramstr. 10, 1. 8215
^DLertramstr. 20, Raum f. Wcrk-

statte mit Remise sofort oder
später zn verm. 3714
TLAismarckring5, helle Werkstätte

mit Wasser und Feuer sof,
oder später zu verm. 525

ismarckring 6,Werkstätte,Lager-
räume und Bureaus zu vm.

Näh. daselbst Hochpart. 2376
^KLerlramstr. 20, gr. Flaichenbier-

feilet mit od. ohne Stallung
für 3 Pferde, Remise auf sofor
oder später zu verm. 3715
^»»lücherstr, 23 ist eine gr. helle
-̂ >5 Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst uu Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . l. 193
tHrülowstr. 12, Werkstätte u.
*£y  Lagert, zu verm. 7264

Trockene

Lagerräume,
auch für Mödcllager , sowie ein
Bierkeller, Lagerkellcru. Wohnung
zu vermieten. Zu erfragen
3398 Eleonorenstraße5, 1.

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Züumerw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. 31. Emserstr. 40, 3217
Großer Flaschenkeller,
auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermieten. Näheres Erbacher¬
straße4, 2. l. 7714
ck̂ etdstr. 16, eine gr. Werkstatt
$3 * mit ob. ohne Wohnung auf
1. Jan . 1907 zu tenn . 7352
Ĉ elöftr. 17, etallaug , Funerr.,

2. Remisen nebst 2 Zimmer
mit Zubehör ans gleichz. verm.

Näb. 1 Stck. 7466
Renvan

hallgarterstratze
schöne geräumige Werkstätte mit
Zubehör zu vermieten.

Schöner Stall für 1—2 Pferde
mit Futtcrraum ». Wagenremise
für Kutscher passend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Architekt
N. Stein, Blücherstr. 34. 6293
Aarlftr . 32, 1. r ., Stallung für
<§ll —2 Pferde, Hofr. mit oder
obne Remise zu verm. 7435
tzĤ hotogr. oder Maleratelier mit

Nebenräume zu vm. Näh.
Kirchgasse 54, vart. 6423

Kirchgaffe 56,
eine kleine Werkstätte zu vermieten.
(Anschlußf. Elektr. u. Gasbetrieb
vorhanden.) 7543
(̂ ^ «» 11 4 Pseroe, Heu-
'm** 4 » »» boden, Remise und
Halle, n. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße 6,
Albert Weimer. 4397
^NIKauergasse 8, 1 h-lle große

Werkstätte od. Lagerraum
zn mit. Näb. Mauergaffe 11. 7331
«K %erfftQtten, Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergasse 10. Lad. 7800
^15 -ettelbecfjlr. 14, sch. Werkstatt

zu dem b. Preis v. 150 M
zu verm. 2670
^U> hcingauerstr. 8, P . r„ 9ager
** *' platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, unizäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
rteinerftr., zn verm. 7909
S| 3L!itinijauetftt. 8, Lagerraum u.
** *■ Werkstätte sofort oder später
zu vermieten. * 7908
SlJiiDeSbcimetilr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter̂ sofort zu
vermietbem 1524

Rcharnhorststr. 24
großer Lagerraum mit GaS und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ver¬
mieten. 5828

Krosser Lagerraum
Mit Gas u. Wasser g eich 0. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße 9.  _ 5665
«Lin kleiner Keller mit Wasser,

für jeden Zweck geeign. , bill,
zu velmietzn 8585,

Scdanüraßc II , Htb. vart,
(Alteingasse 25, eine Werkstätte

zu vermieten. 5732
(Lecrobcnitr . 30 zum Einstell.

von Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainzlnimer zum
1. Okt. zu vermieten._ 6061

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräume»
ln 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
-lnführuug), in äußerst be.
quemer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Laubureau,
Göbenstr. 18. k

k̂ horsr., Hü! und Keller, cv. mit
Wohnung zu verm. Roon-

straße 6._ 7759
^IJcuraumr . 25, gr. Schlosser¬est werkstätte mit Bcrder- und
Hinterhosraum, zu jed. Bctr, ge¬
eignet, auf sofort zu vermieten.
Näh, park,_ 6906

orlftr. 29, sch. Werkst a. als
^ Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (800 M.), cv. mit 2-Zim-
Wobnunq (290 Mk.). 9118
^«Lroßer Heller Lagerraum,
^2« als Möbellager zum 1.
zu vermieten.

Näh, Uorkstr. 31,1. l.

Part.
April

491

^Hŝ eißendurgsir. 4, große
statt od. Lagerr. zu

Monatl. 15 M. Näb Part,

Werk-
verm.
7273

orlftr. 14, großer Keller,
geteilt, zu verm.

auch
8471

orknr. 14. Pferbestall zu
(bis zu 6 Pferde).

Pensionen.

Ui(k Granckpair,
Emserstr. 15 u, 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Ganen, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

Marnwrbruch,
rot und schwarz, in der Nähe der
Labn zu lausen ob:r mieten ge¬
sucht.

Off. u, R. S . 8569 an die
Exped. d. Bl. 8569

Eine gutgehende
Wäscherei

zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exp. dieses Blattes. 3483
HHrachwcislich gutgeh. Bikrualicn-
4- » geschäfl(Obst, Gemüse, Eier,
Butter re.) baldigst zu kaufen gef.

Off, u. 23. M. 1909 an die
Exped. d. Bl. 8362
ftä̂ elragener Frack-Anzug für

Kellner zu kaufen gesucht,
Off. u, K. D. 7635 an die

Exped. d. Bi. 7636

Mostäpse!
zu kaufen gesucht. 8525

Jägerhaus, Schiersteincrstr. 62.

17« Jahr alt, billig zu verkaufen.
Näheres Kontor TaunuSstr. 7.

im Hof. 8575

2 10.
billig zu vcrk. Hab » i. Taunus,
Mariä. 4, 8371

Ein Coupd,'ÄSi “:
wagen bill. zu verkf 8107

Herrnmühlgaffe 5.

1 Break
6 sitzig, ein- und doppelspännig
b zu vcrk. Dotzheinierstr. 101a.
bei Fr . Jung . 4415
«Lut erhall. 2 Spänner-Jauchc-
^2 « wagen mit Faß, ( 1000 Lit.)
zu verkaufen, Näb. Plaklerstr. 35,
bei A. Lakkermann. 8151

1 Schncppkarreu, 1 Ein-
spänncrwagcn u. 1 kl. Nolle
(15 Zkr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zn verkaufen bei

Horn , Flaschenbierhandlung,
Adolsshöhe.

/LLuk erhaltener Doppeispänaer-
^2 « Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbrs
Schneppkarren, 1 Patentpflug U.
1 Ziebkarren billig zu vcrk. 8441

Ilarstraße 14._ •_ ,

Eine Federroile,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591 Hellmnndstraße 43.
«LLebr. leichte Fcderrolle bill
' » F verkaufen 7910
__ Helenenstr. 12.  '

Ein leichter 577W

Eeschästrwagen
für Metzger od. kl. Viehtranspork
geeignet, auch als Milchwage», ^
billig z. verk. Doüheimerstr, 101». !
| neuer, 1 gebr. Doppelfpänner- !

Fuhrwagen, 2 gebt. Feder-
rollen, 1 Geschästswagen zu verk. i
Sonnenberg, Langgaffe 14. 41951
«Qine neue Fcderrolle, 50 Ztr. i

Tragkr., 2 neue Schnepp«!
karren, 1 gebr, Tapaziererkarren
und 1 gebr. Handwagenb. zu vk. i
Feldstraße 16. 7354i
r^ everrolle(Natur) zu
I?  Näb . Uorkstr, 13, p. 8003

Handkarren
billig zu verkaufen 881L

Schwalbackerür. 12, Werkst.
zu ver-l
kaufen!

Oranlenstr. 36. Laden._ 8132j
Elcg . Kinderwagen

für 2 Kinder preisw. zu verk.
Rbeinstr. 59, Part , l._ 4132
«Äut erhalt. Kinderwagen billig!

ju verkaufen. Näh. Hell-!
mundstr. 40. park, l. 8546

ier) G

Bersch, komplette Bette «,
selbst angefertigt, solid gearbeitet,
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen 838#

Museumstr. 4, 1.
1 eiserne Bettstelle
z verk. Blerstadterstr. 7. 5632?
4  Beiten, ä12, 18,25,35M.,Sofa 15 M., Kleiderschrant
15 M„ Küchens hr. 10 M., Kom¬
mode 10 M , Waschtisch8
Tisch 3 M., Nachtschr. 5 M.<
Küchenbrett2 M-, Anrichte4 M,,;
Bilder u. Spiegel 2 M. sos. z. vk.i
gkaueiithalerstr. 6, p_ 74951
"■ « d coU.il. Betten. 5 2kürige

Kleiderschränke, 3 Küchen--
schranke, 4 Bertikows, 2 Diwans,
3 Polsterseffel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchemische, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne-
Bettstellen. Sprungrahmen, Stroh-
fäcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

Klkichlircht 39, zi. l.
I lusEheibetiefl, I? ; ä
Matr . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 7493

Rauemhalerstr. 6, p.
^HllLahag,-Möbel: H.-Schreibtischp

Damen-Tollette, Zylinder-'
bureau, 2 Kleiderfchr., gr. u, kst
Spiegel, alles nur beste Arbeit
verstellbar, antik, nnßb. Schrank,)
ferner versch. Betten, Spiegel.)
Kleider- ». Küchenschr., Sofa,!
Ottomane, Stühle, Sessel, Bilder,

u. Lampenu. s. w. bill.
zu vk. Adolfsallee6, H, P. 8849!

üBlis 11, III irils,;
ist 1 Sofa , 1 Sessel , 1 nussb.
Klapptisch , div , Käfige usw.
billig zu verkaufen._ 6000
Neuer Taschen - Diwan
39 M., Sofa u, 2 Sessel 85 2Jt.r
Chaiselongue 18 M„ mit schönes
Decke 24 M. zu vcrk. 749P

__ Nauenthalerstr. 6, p.
I Divan u. 2 Sophas sofort
L preiswert abzugeben 708
Nioritzstr. 21, Hth. 1,

in led, Kanapee f. 6 M. z.s
vk. Hellmundstr. 29. Stb . p.
_ 8344,1 Rasiersessel nebst Fußtritt,

1 Marmorplatte, 1,60 lang.
0,40 Mir. breit, bill. zu vk. 8504)

Franz, Hellninndstr. 5, p. r.
Eleg, (nußbauiii) geschnitztesBnfiet

sehr billig zu verk. 8123
Dreiiveidenstr. 8, Part, lks.honorasetten«.7L

-Dünge weg. Aufg. des Artikel»
bill. zu verk. bei I . P. Weimar^
Langgaffe 26. 8567

Gaslüster,
5arm>g, bill. zu verk. bei I P.
Weimar. Langgasse 26, 856«
§H» erelnsstr. 4, an der Waldstr^

ist eine noch wenig gebrauchte
Treppe mit Geländer und dazu
passendem GlaSabschluß, paffend
für ein zu erbauendes einstöckige»
Häuschen, billig zu verk. 8283

V
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Tüchtige geübte
Schneiderin

sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näheres Bleichstraße
7. 3 . bei K. Dörr . 6976

Tüchtig geübte

Schneiderin, |
empfiehlt sich Wellritzstr. 45,©tb.l .r.

Näherin2? “SSS
(täglich1.50 M.) 8330

Mauergaffe 14, 2. r.
<̂ -üchl. Schueiverins. noch einige^ Kunden außer dem Hause.

Off. û. R. T . 8490 an die Exp.
d Bl. 8506

Alte Meilen,
sowie ©artenarbeiten w. billigst
ausgeiührt. 8365

Näh. Lehrstraße 33, 2.

M IM.
Damcttschncider, 7436

wohnt jetzt Bleichstraße 21, 2. St.
Derielbe cnivfiehlt sich im An-
serligenv. Jackenkleidern, Jacketts
und Mänteln, auch werden ge¬

tragene billig modernisiert.

Umzüge;
besorgt unter Garantie 7116

I' I- Uinii.
Moritzüraße7, Stb. 1.

Fcderrollc44lll)lU}£ werden billigst
besorgt LLellrlgstr. 20, Hih., 2 l
Peter Beeres . 7231

Besten 11 Käse1
das Pso. nur 40 Pfg. bei Pou-
kolli von 10 Pso. frei gegen Nachn.

L. Seelig. Güstrow i. M. 65.

Anzüttdeh olz,
gespalten, ä Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr . 1.30 M 7586

liefern srei ins Haus

Gcbr. Neugebauer,
Dampf«Schreinerei,

Echwalback-rstr. 22. Tel. 411

M -. WM- und
lileieere fern

billig abzugebcii. Näh. zu erfr.
von vormittags Bl/2 bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jaeob Bertram,
Weitthandtung,

Babnbofstr. 2, p. 7555
Neu ! b.eu!

Kartendeuterin«|
Hoffmann. Sämig- 4, 3. St.

SiebengeMrgslose
a 4 Mark, ‘/> a 2 Mark,

noch zu haben bei 6036I t̂BCQPnK'rchEe öl.
J . Ölßäaoll, SSellritsflr 5.

KeselUnu. Vereinssäldien
u besetzen. 8132

Luxemburger Hof,
Herderllr. 13.

tin Vereinsiinunerm.PlDnlnn
für 11, Verein ob. Gcicllichasl frei.
Kellers». 3, Rest, zum Nerotal.
8539 W . Karst.
ndbe Schabe worden
II schwarz gemacht und billigii repar.Moritzstr,3,p. 8524

Zur Nachricht
für

Merlergiisliereilille!
Die im Besitze des Zivi.vcr»

sorguiigsscheines befindlichen Per¬
sonen werden darauf ausmerksain
gemacht, daß die Vakanzcnliste der
mit VersorgungSberechtigten zu ie-
sktzendcn Stellen auf der Expedilion
des „Wiesbadener Gcneralaiizciger^
kollenlos zur Einsicht offen liegt.

Gelegenheitskauf!
1 Pracht». Piano (Hos-Piano^

fabrif), niederste Äusstatlung, und
1 Schiedmayer-Smtzfliigel, wenig
gebraucht, sehr preiswert, sowie 1
Biese-Piano Mk. 335 - - zu ver¬
lausen. 7633

König , Piano-Handlung,
Bismarckring 16.

»Z vorzugl. Piaiunos , k 300 u.
400 M., sehr gute Violine

für 300 M. zu verk. 7993
_ Roonstraße6, 1. l.
$lJmmno , wenig geipie.r, üiUtgu

zu verlausen Rauenthaler-
straße 4, L links._ 7793

Pianino, :E'VZ
Hälfte der Fabrikpreises abzugeben
Friedrichstr. 13._ 8396
«►JJianiuoS, wenig gespielt, billig

zu verk. Wörthstrage 1, bei
E. Urbas. 8493

gut erb., Ivegcu Platzmangel bill.
zu »erkaufen 8836

KI. Weaergassett.

gut erb., billig zu verk. Näh. in
der Exved. d. Bl._ 8563

ine gr. Vogelhecke billig zu
verkaufen 8619

_ Moritzstr. 32, Seitenb.
«7k>oppr »lettern zu vertausen

Seerobenftr. 22. 6022
^ ^ -cre, gute Kisten zu verkaufen.Baeumchcr & Co,
8515 Schützcnhosstr. 2.
SKJcgcn Ausgave des^Gelchäsis

eine säst neue Schneidcr-
maschine bill. zu verk. 8503

Grabenstr. 20, 2. St.
Astneisenanstr. 14, 2. r , ein sch.
UlJ großer Oleander für 10 Mk.
gzu verkaufen. 4788

Eiii Peleni
(fast neu), sowie eine Kinderbett-
stclle und eine I '/Jchläsr. Bett¬
stelle billigst zu verkanten Dotz-
hcimerstraße 98, Bdh. 3 l. 8310

Eine Partie

Gesen und Herde
»Luinungshalber bill. zu verk.
6891 _ Doikiiraße 10.
^LLroßer irischer, Os-n wie neu,

für großes Lokal geeignet,
billig zu verkaufen.

Näh. Adlcrstrße 61. 1. K.
Auer. 8411
H ^ erü mittelgr., gut erhalten m.

Kupserschiff. sowie1 verziertes
neues, kleines Fahncnschild und
ei» verzierter Wandarm(1 in Aus
dehnung), billig zu verkaufen

Adlcrstr 38, 1._ 8446
in all. Größen
zu Fabrik¬

preisen zu verlausen 8397
Friedrichstraße 13.

HLauS- und Scheuentore, Bau-
" und Brennholz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig
abzuzcben 71378cd̂alhacherstr.41.
«k * ei» fäsfcr , srnq geteert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfässerzu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 33

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 701

kür Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Holz¬

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näh, in der Erv. d. Bl.

Eisenkonstruktion,
mbst Wellblechdach
18 □ -'Dieter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 8913
^z^ otzheimcrstraße 12, Wirtsqasts-

Inventar billig zu vk. 4425linflMi
kauien Sie gut u. billig 59.5

nur Nengasse 22 , 1. St.

wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen 6718

21.

Verfdiiedenes
ttttäsche zu in Waschenu. Bügeln

wird angenommen, 7170
Albi ' '

w
—̂ «V H VHV4HUIVII,

Albrechtsti. 48. Htb. 2. I
zuin Bügeln wird

'“W? angenoiiiinen 7973
tzellniundstr. 51 3. St . l

<̂ 4 . W V- Bügeln wird an¬
genommen, gebleicht, gut und
pünktlich besorgt. Näh. Walrani-
straße 25, Stb . 1. 8556

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gott wald,
Goldschmied,

7Faulbrunn<nstr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . e;s

Elzerhof.
in Wim;.
Erstklassiges

Familien-
Nestaurarrt

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstratze»

nahe Gr. Bleiche.

Die noch vorbandenen gelben
Daniensticfel, deren früherer 8aben-
preis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk
Gleichzeitigb inge in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren, auch farbig, s. Herren,
Damen u. Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen
Nur Neugasse 2 )?, 1 Stiege

Kein Laden._ 7946

Moroni Mr.
Miihlgasse 7.

Empfehle jeden Tag:feldhuhni Ui
vcr Stück 1 Mark. 77C1
Ilrhael lenz.

Kleider--
schränke,

Yertikows.
jTrumeaux,
Küchen¬
schränke.W

3814 m

in großer Aus¬
wahl, empfiehlt

billigst

ans Solingeu,
Wiesbaden,

Kirchgasse34.
Erstes Spezial-

Geschäst.
Solinger

Stahlware «.
Schleifen und

Reparieren gut
und billig.

kaufen Sie immer noch am besten
und billigsten bei 7548

F. Lammert,
_ Metznergasse 33._

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

lltmfit 22, i Stiege.
Kein Ladm 7173

Franz. Rotwein®
Fl. 80 Pfg., 1.— u. 1.20 Mk.,

franz. Cognac,
Fl. 1.50 Mi. (ohne Glas),

alls garantiert rein, empfiehlt als
sehr preiswert 3934

Jacob Frey,
Erbacherftrahs 2 ,

Ecke Walluferstk.
Teief. 1432._ T -lcf. 1432
(Ädilafäimmer v. 134' Ai, ins
'w 500 M., Holzbctrenv. 55 M.
an, Divans v. 42 M. an. kouivl.
Küch neiiirichtilngenv. 90 M. a»,
Flurtoileile v. 18 M. an. 4027
Wilhelm Renmann.

Ecke Helenen- und Bleichstr.
Einoang Bleichstr. !L
fiatreikeit-

Schöne volle Kürperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—3
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
P eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Akt . Postanw . od.
NaehD. eskl. Porto . 1856

ilrgica Snsiii <
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302
Königgrätzerstra -eo 78.

Tlüä  NlSSE
vervielfältigt in
Maschinenschrif t
schnellstens und
billigst die
HAHSEATISCHE

SCHREIBSTUBE.
Kirchgasse 30 . 11 .

laurrf.
fachm

Reparatur-
Werkstatt.
Preise

billig.
Gr. Lager

in Uhren ,Gold-
u. Eilberwareu
u. opr Artikeln.

kaul ntsch,
3 Fanlbrnunenfiratze8.

Mihi*  Panorama
Nheinslrasre 37,

unterhalb deS Lu ienvlatzeS
Ausgestellt vom 16. 'Sept.

bis 22. Cept.
Serie I.

Neu . 8 Besuch vou
Madrid . Neu.

Serie II.
Zum ersten Male.

Seeue » vou der letzte«
Katastrophe im Vesuv-

Gebiet.
Täglich geöffnet von uiorgins 10

fci4; abend? 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonuemitt.

L"llÄk-!nsl!iüt

Jos. Lang,
Philippsbergftr . 35:

Griiudl Klavier - und Har¬
monium -Unterricht.

Energische und sachverständige
Leitung von Mäuncrgcsaug-

vereinen durch Chordirelior
_ Lang. _ 8298
C^ rau Harz, Kanenoeuterin, 7781
\y  Schachtstraßc 24, 3. Stck.
Sprechstunden 10—1 u. 5—10 Uhr

Buch. Abfallholz,
Zentner Mk. 1,20.

$£$gt  Rosshaare
billig zu verkaufen bei 6062

A Mayer , Mauergasse 12,
Bücstenfabrikmit eleftr. Betrieb

NNden je Derzeit
«| Aufnahme.

St. Mondrion , Hebamme,
2832 Wilraiiikir. 27.

Opet»
Nühmaschineu
sticken, stopfen,

nähen vor- u. rück¬
wärts, cilorm

'billig z» verk. bei
Friedrich Mayer,

|)it ^rimlsiifüc tts
Kaff.GkfiiügMl'öMiüS

Schicrsteincr iras ?e links,
unter der ZimilieriiiaiiNsstiftiiiig,
empfiehlt 929
Kiefern-Aiiztindehol; st SackM. 1.
Biichen-Holz ä Clr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher-
siraßc 2, 1., r., fcitli. Hauswart
des Männeraichls. Telefon. »

I

I

!̂ iieu ."4 . ŝ kcoberl
Quedlinburger

Pferde-
a 1 Mk.

11 Lose 10 Mk
Porto a. Liste 30 Pfg.
Sümtl. Gew. sofort

verkäufl . gegen

Bar Geld
1501 Gew. i. W. v. Mk,27000
Hauptgewinn L W. v.

6000 Mark
Lose vers. d, General-
Debiteur

Carl Krebs,
Quedlinburg,

sowie in Wiesbaden:
J Stassen, Carl Grün,

Ufin Mi / ^ «ie ich och,  btt*
vluU reim Gebrauchb01j

Kotbe ’s Zabnwasser
ä Klacoi, 60 Pf., jemals rriede,
Zabnichmerzen bekommto. aus de«
Munde riecht, ^ » b . Lteorg«
Kotbe Aacbfl ., Berlin,
In Wiesbaden bei Apoiheker 0.
Sieben, Gustav Erkel u. Fr.
Sendboff. gjzg

P Ausarbeitüng'Erwirkung von
alenten
rauchsm W.Zeichen.
L .oejI 8 Qolle,

<Bktdand»mligv«L>.

Wiesbaden,
Anziindsholz par Ctr. 2,10
Brennholz „ „ 1,20
Bündelholz psr Bdl. q.50

frei Hau?.
357 H. Be '»t. Kr.'nkenftr 1.

* * b. Blnistock. Niciiiai!»,
Hamburg, Rentzeistraße 9ch

13' 990 .

>

fiüfe

Unseren Lesern
empfehlen wir bei Stclleu -Wngcboi <n, Strllen -Gesuchen,
KnnfS und Verkaufs Offerten , WohnnugS -Anzeigeu,
sowie ähnlich ii Jnseraien die Abteilliug!

Kleine Bezeigen.
JiisertloiispreiS für die N>gesvaitcnc Pctirzeilc nur
5 Big . (bei Ausgabe von Cbiffre-Aii cigeii Seine Exrragebuhr)
zu benutzen. Der ausgeoetnitc Leserkreis unserer Zeitung vcr.
lürgt allen derarligeu Anzeigen sichere» Erfolg.

Expedilion des
„Wiesbadener Gcncrai -Auzeigcr

Amtsblatt der Stadt Wies. ave».
T-lefon Nr 199.

iNeues kleines Form!

|2mal täglicĥ ßlotila^
Große polriWe Tüßes;eitlUlg

reichhaltig und geöiegm

6

lebiingszeifung der
gebildeten Stände

*» darunter „Deutscher
freund " und „Mode ", reich illustriert.

Adüünettlkntspreie:
bei der Post
abonniert.

5,5V M. vierteljährlich)
1,84 M. monatlich j

Probemlmmern Versendet nmsoust nnd portofrei

Berliner Neueste Backrickten

27

Hauptexpedition: Berlin SW . II.
Königgiätzcrstraßc 41/42.

Grotzer Schnhverkauf l
« ***-’ » «y- Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. Billi«



Anzeigen:
Die IHaltige Sltinjcile ode-. bcren Raum 10 Sßfg., für aus¬

wärts 15 Bfg. Bei mehrmaliger AusnahmeRachlai.
ReklamenjNle Z0 Pf«„ für »uSmärie 50 Psg. Beilagen,ebühr

per Taufend Mk. L.5V.
Fernsprcch.Slnschlus; Nr. L9S. Miesdadenev
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Zur iilbernen BodizeM des fdiwedifdien Kroöpr!nzen«Paöros.

\

Kronprinzessin Victoria

Am 20. d. M. feiert das schwedische Kronprinzenpaar
mit den Schwiegereltern, dem Großherzoglichen Paare von
Baden, welches die goldene Hochzeit begeht, die silberne
Hochzeit. Kronprinz Gustav von Schweden ist am 16. Juni
1858 zu Schloß Drollingholm geboren. Er hat die einzige

Tochter des badischen Großherzogspaares/Prinzeß Viktoria,
eine Enkelin Kaiser WilhelmsI., heimgeführt, deren leiden¬
der Zustand sie vielfach zwingt, Aufenthalt im Süden zu
nehmen. Der Ehe sind drei Söhne entsprossen.

(Nachdruck verboten.)
Oeffenflidie Warnungen.
(Von einem juristischen Mitarbeiter.)

[! § • (Schluß.!
And noch ein zweiter Punkt kann zu dein in erster Aus¬

gabe behandelten Fall in Frage kommen. Voraussetzung der
geschilderten Vertretungsbefugnis der Frau ist,
_ttfe sie das gemeinschaftliche Hauswesen tatsächlich leitet;

lebt sie z. B. von ihrem Manne getrennt, so hat sie keine
Schlüsselgewalt. Deshalb ist es in solchen Fällen richtig
und wichtig, wenn der Mann sein Inserat mit den Worten
einleitet: „Meine Frau A. geb. R. hat mich verlassen. .
dann sind die Geschäftsleute auch daraus aufmerksam ge»
macht, daß die Frau dem Hauswesen nicht mehr vorsteht,
daß für ihre fortan zu machenden Käufe und Bestellungen
der Mann nicht mehr haftet -r- regelmäßig auch nicht aus
der Unterhaltungspflicht, wie gleich nachher noch ausgeführt

werden wird.. Durch die „Warnung" kann also der Mann
den rechtlichen Erfolg erzielen, daß er in Zukunft nicht mehr
für die Schulden der Frau aufzukommen braucht; faktisch
wird er diesen Erfolg allerdings nur selten zu verzeichnen
haben, weil er, die Kosten und Bemühungen scheuend, im
Regelfälle eine Eintragung ins Güterrechtsregister unter¬
läßt und andererseits kaum jemals in der Lage ist, den Ge¬
schäftsleuten, die seiner Frau auf Borg geliefert haben,
nachzuweisen, daß sie das Inserat gelesen haben. Dazu
kommt, wie nochmals zu betonen ist, daß der Mann trotz
solcher Bekanntmachungen alle Einkäufe, die zur täglichen
Nahrung und Notdurft der Frau notwendig sind (darunter
fallen auch Garderobe, Arzt, Erholungsreisen und dergl.),
auf Grund seiner Pflicht, für den standesgemäßen Unter¬
halt der Frau zu sorgen, bezahlen muß, es sei denn, daß die
Frau grundlos die Ehewohnung verlassen hat und unbe¬
rechtigt getrennt vom Manne lebt — in solchem Falle nur
ist er seiner Unterhaltungspflicht ledig.

Die Kehrseite dieser nach alledem fast wirkungslosen
Maßregel ist schließlich, daß der geplagte Mann wegen
eines solchen Inserates , das in dem Leser die Meinung be¬
gründen muß, die Frau habe durch ihr unwirtschaftliches
Gebühren oder leichtsinniges Leben den Mann zu diesem
Schritt genötigt, unter Umständen wegen Beleidigung aus
die Anklagebank kommen und auf Schadenersatz in Anspruch
genommen werden kann, falls es sich uni eine nicht erweislich
währe Behauptung des Mannes bezw. um eine dauernde
Wirkung der Bloßstellung und Kreditschädigung handelt,
wie das Reichsgericht angenommen hat. —

Für den zu b) gesetzten Fall ist davon auözngehen,
daß die noch nicht 21 Jahr ? alten Kinder, wie überhaupt
alle Minderjährigen, in der Geschäftsfähigkeit beschränkt, d.
h. nicht allein in der Lage sind, ein Rechtsgeschäft mit Wirk¬
samkeit abzuschließen, das ihnen irgend welche Vcrpflich-
tnngen auferlegt. Vielmehr bedürfen sie dazu der Ein¬
willigung des Vaters, der Mutter oder des Vormunds, mit
anderen Worten ihres sog. gesetzlichen Vertreters. Für die
genehmigten Schulden des Kindes haftet der Vater allein
bezw. wenn das Kind eigenes Vermögen besitztu. U. neben
dem Kinde als Gesamtschuldner mit seinem Vermögen.

Hat der Minderjährige einen Vertrag ohne diese Ein-
willlgung abgeschlossen, so hängt dessen Wirksamkeit von der
nachträglichen Genehmigung des gesetzlichen Vertreters ab;
bis diese erfolgt, kann der Vertragsgegner des Minderjähri¬
gen widerrufen, hat er aber das Fehlen der Einwilligung
beim Vertragsschlusse gekannt — diele Kenntnis ihm zu
verschaffen, ist Zweck und kann Erfolg der „Warnung" in

(Nachdruck verboten.!
Die kakrlfjeniMiige.
Humoreske von Teo von Torn.

@rf> în Leiden, lieber Heilstein," sagte der Baron von
d«n I kopfschüttelnd, indem er ans Fenster trat und in

^richneiten Part hinaussch-aute.
Morgensonne flimmerte und glitzerte jedoch so blen.

steteno 0on  zusammenhängenden Schneemassen überla-
dtil" ô?b>sen, daß er gleich wieder umkehrte und sich dem Dr.
Q '^ s°f,v°n Heilstein, dem Sohne seines verstorbenen Freun-

^7  einstigen Gutsnachbarn, gegenübersetzte.''
Mriirh ’v bin Leiden, und ich komme immer mehr und mehr

daß Ihr Herr Vater und ich damals — vor sech-
dej,..^°vren— «in recht gewagtes Experiment vereinbart ha»

IvazÄ̂ ôn Heilstein schlug die langen Beine übereinander,
Hkn 1* so ausnahm, als wenn er einen Knoten darin ma-
iürierm ""d führte die sorgfältig gefeilten Fingernägel
Brill- iŝ cn dicht an die kurzsichtigen, mit einer scharfen

^w °,fneten Augen. . ... . .
Öotoneta e auch gedacht," erwiderte er. „Ader seit ich

v kennen gelernt habe, bin ich im Gegenteil der
oaß mein alter Herr da auf einen sehr gescheiten

toert en ^kommen — und nicht bloß hinsichtlich der wünschens-
liebe».Peinigung von Ober- und Nieder-Waldhausen. Ichvraulein Lu."
die gj a§. fout mich von Herzen, obwohl cs mir nebelhaft ist,

^s bei der Behandlung fertig gebracht haben. Das
Ürid sx:? lbekticrt ja nicht einmal den Hauslehrer in Ihnen.
Jtitw . "och die kleine Oesterreicherin angetanzt ist, wird

gor ^chH«? Ecn Allotria getrieben. Merken Sie denn

..O ja -
„Na und?"
„Das macht nichts."
„Ja, aber Liebster, Bester!" rief der Baron zwischen Ernst

und Lachen. „Damit kommen wir doch nicht zum Ziel! Ein
Mädel kann sich unmöglich in einen Mann verlieben, mit dem
es solche Kisten aufstellt!"

„Allerdings. Aber jedes Mädel wird damit aushören, so¬
bald es sich verliebt hat."

Herr von Scherbarth stutzte und saß einen Augenblick mit
offenem Munde.
__ „Sie haben ein gesundes Selbstvertrauen," sagte er dann.

„Schade, daß Sie das nicht früher betätigt haben, Heisstein.
Jetzt habe ich nur noch sehr geringe Zuversicht. Vergessen Sie
nicht, daß nach dem Kodizill Ihres Vaters der Silvesterabend
dieses Jahres der letzte Termin ist. Also morgen. Was soll
sich denn bis dahin noch ändern?"

„Alle."
Der Baron machte eine halb ungeduldige, halb resignierte

Bewegung und erhob sich zu einer nachdenklichen Zimmerpro-
menade.

„Die Geschichte ist verfahren, lieber Heilstein. Und das
schmerzt mich. Vielleicht habe ich' einige Schuld, da ich die
Sache in den ersten Jahren gar nicht und nachher— bis in
die letzte Zeit hinein—zu wenig ernst genommen habe. Wer
konnte denn auch annehmen, daß soviel Klugheit und vorschau¬
ende Ueberlegung in einer Bestimmung steckt, die sich aus den
ersten Blick so romanhaft und verdreht ausnahm. Ich bin da¬
mals auf die Abmachung nur eingegangen, weil Ihr Alter mit
seinem friesischen Eigensinn daran feschielt und ich ihn auf
seinem Schmerzenslager nicht kränken wollte. Er hat damals
schon gewußt, was ist erst nach vielen bösen Erfahrunaen ein-
gesehen habe, daß die beiden, in ihrer Bodenart sich eroänzen-
den Güter nur in einer Hand zu halten sind. Das würde na¬
türlich alles ganz außer Betracht kommen, wenn ich Sie «isst
kennen und schätzen gelernt und das absolute Vertrauen zu
Ihnen hätte, da» wild«, zerfahrene kleine Frauenzimmer
in Ihnen einen Mann kriegte, wie er nach Charakter und Ge¬
sinnung nicht besser zkl wünschen ist. Wenn Sic nur etwas fe¬
ster aufgetreten wären! Und ein bißchen mehr von sich herge¬

macht hätten! Das wäre Ihnen doch«in Leichtes gewesen!"
„Hm — und meine Hauslehrermaske?"

„ ''Phbn Sie Heilstein," rief der Baron, indem er lebhaft
gestikulierend stehen blieb, „das ist eben die große Dummheit
die wir gemacht haben! Wenn das Mädel sich iu einen Schul,
meister verlieben soll dann muß sie schon bedeutend lyrische»
fc 11, , ®silier lltid dann —nehmen  Sie mir's nicht
•r -.Tr ier anße ^adrillenschwenker auf Ihrer ohnehin

ziemlich lang geratenen Figur; dazu der feierlich hohe flvlinder
die (chwarzen Begräbnishandschuhe, die Sie tragen _ _!
toiffen Sie denn, Menschenskind, wie die infamen Racker Sienennen?

„Die Lakritzenstange."
fr b̂n Sie so, als wenn es eine der

höchsten Annehmlichkeiten hes Lebens wäre, von einem Mäd-
chen, das man liebt, Lakritzenstang« genannt zu werden!?"
'u • rx ’ 0iÄ - Obsallt mir ganz gut. Süccus liquiritiae
ist eine schmackhafte Viktualie, auf die Fräulein Lu noch an-
beißen wird. Ich habe meine Gründe zu der Annahme daß si«
nicht gar so unfreundlich von mir d̂enkt, wie sie das in ihrer
temperamentvollenArt bekundet. Eben in ihrer wütenden
Verfolgungssucht liegt etwas, das mir Freude und Mut macht.
Ganz gleichgültige.. Menschen chikaniert man nicht in dieser
Weise. Ich hatte längst mein Bündel geschnürt, wenn gerade
da s nicht gewesen wäre. Jedenfalls wollen wir nun 'sehen,
ob meine Kalkulation die richtige war und dann der Komödie
ihre ernste Pointe geben." -̂ -- -_ __

Varoneß Lu und ihre Freundin Cilly von Mederer saßen
am Fenster des Bibliothekzimmers und äußerten ihren heftiaen
Unwillen darüber̂ daß sie nun, anstatt Schlitten zu fahren her
dem herrlichen Wetter, oder Schlittschuh zu laufen, eine Li-tcraturstunde haben sollten.

Als sie noch bin und her debattierten, wie diesem Verbäno-
nis wohl zu entrinnen sei, betrat Herr von Heilstein das flim-mer. -
. . Die jungen Damen hatten das deutlich gehört — aber
keine sah sich um. Sie schauten angelegentlich zum Fenster

ungeniert wie unvorteilhaft sich die
Klops ocksche Periode von einer gesunden Bewegung im Freienunterlcheioe.
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der Zeitung sein — so ist er an das Geschäft gebunden, ohne
Loch den Vater in Anspruch nehmen zu können. Zum zwei¬
ten kann das Inserats Wirkungen äußern in dem Falle , daß
der Vater den Sohn zum selbständigen Betriebe eines Er¬
werbsgeschäftes oder zur selbständigen Eingehung eines
Dienst- oder Arbeitsverhältnisses ermächtigt und letzterer
dadurch in Bezug auf alle Rechtsgeschäfte, welche dieser be¬
trieb oder dieses Verhältnis mit sich bringt , unbeschränkte
Geschäftsfähigkeit erlangt hat . Diese Ermächtigung kann
nämlich von dem gesetzlichen Vertreter eingeschränkt oder zu¬
rückgezogen werden und eine Zurücknahme wird man darin
erblicken müssen, wenn der Vater eine Bekanntmachung des
gedachten Inhalts veröffentlicht. Dadurch wird den Lesern
klar gemacht, daß die wirtschastliche Selbständigkeit und die
volle Geschäftsfähigkeit des gebrandmarkten Sohnes aufge-
hört hat , daß dieser nun wieder, wie jedes andere minder¬
jährige Hauskind , zu allen Rechtsgeschäften, die Verpflich¬
tungen für ihn begründen, der vorgängigen Einwilligung
oder der nachträglichen Genehmigung desVaters bedarf ; und
daß diese wie jene versagt wird, kann der Geschäftsmann,
wie hervorgehoben, aus dem Inserate schließen — er wird
sich also, wenn er dieses kennt, auf kein? Rechtsgeschäfte mit
dem Minderjährigen mehr einlassen, da der Vater ihm nicht
haftet.

- Bei großjährigen Kindern ist alles dies ohne Bedeu¬
tung, da die elterliche Gewalt und damit die Vermögens-
Verwaltung des Vaters am Kindervermögen mit der Voll-
jährigkeit des Kindes aufhört und dieses von da an in allen
Beziehungen voll geschäfts- und verpflichtungsfähig ist;
nur soweit die Unterhaltspflicht des Vaters reicht, hat er für
gewisse Schulden seines Sohnes , der vermögenslos und
erwerbsunfähig ist, aufzukommen, und davon kann er sich,
wie schon im Eingänge betont ist, durch kein Mittel be¬
freien.

PMllcks Tüges-Usbsrlickt.
* Wiesbaden, 16. September 1906.

Sönsralkslckmarsckall ksrrog üilliur von Connaugllt.
Herzog Arthur v. Connaught , ein jüngerer Bruder

König Eduards , der zur Zeit im Manövergelände in Schle¬
sien weilt, ist vom Kaiser zum preußischen Feldmarschall er-
nannt worden. Der Herzog ist ebenfalls englischer Feld-
marschall und Generalinspekteur der englischen Armee. Ec

steht augenblicklich im 66. Lebensjahre und nahm im Jahre
1882 als Oberst und Kommandeur der Gardebrigade ruhm¬
vollen Anteil an den Kämpfen der unter dem Oberbesehl
von Lord Wolseley stehenden englischen Truppen in Aegyp¬
ten. Später war er Oberkomsnandierender der englischen
Truppen in Bengalen und nach seiner Rückkehr nach Eng-

, Dann eine kleine Panse, während deren die Damen er¬
staunte Augen machten, daß die Lakritzewstange sich nicht äu¬
ßerte. Es mußte also stärker beschworen werben.

Baroneß Lu zupfte an einem Goldlacktopf auf dem Fenster¬
brett.

„Du Cilli j ' '
- . „Hm - ?"

„Weißt du schon, durch welchen einfachen chemischen Prozeß
man Gold gewinnen kann?"

„Na - ?"
„Man nimmt Goldlack und streut ihn auf den Fußboden.

Dann verbindet sich der Lack mit den Ritzen des Fußbodens zu
Lackritzen— und das Gold wird frei."

„Sehr richtig —“  unterbrach Herr von Heilstein das in
einem unterdrückten Glucksen sich äußernde Entzücken des
Fräulein von Mederer ; „und da nnn mal diese älteren alchi¬
mistischen Wahrheiten angeschnitten sind, so gestatten Sie mir
vielleicht auch, Ihnen zu sagen, wie auf,einem ganz ähnlichen
Wege Silber zu gewinnen ist. Ich setze den Fall, Sie wären
Silberpappeln. Wenn nun eine autoritative Person Ruhe ge¬
bietet,«so müßte das Pappeln aufhören — und das 'Gilber wür¬
de frei. Ihre durch diese chemische Bindung entstandene Ge¬
sprächspanse könnte ich dann ausnutzen zu der Mitteilung, daß
ich auf die heutige Literaturstunde verzichte. Abgesehen davon,
daß die Klopstockperiode hier ohnehin längst versäumt ist, lohnt
es sich kaum, Sie heute noch mit einem Unterricht zu behelligen,
der morgen endgültig abschließt. Ich habe den mir in der
Residenz angebotenen Posten angenommen und werde morgen
abreisen, um ihn am 1. Januar anzutreten. Es wird mir ein
Vergnügen sein, meine Damen, mich alsbald von Ihnen zu
verabschieden."

Herr von Heilstein hatte längst das Zimmer verlassen, als
sich die beiden jungen Mädchen immer noch sprachlos anstarr-
ten. Dann fand zunächst Fräulein von Mederer sich aus ihrer
Fassungslosigkeit heraus.

„Jessas —" hauchte sie mit großen, fast erschrockenen Augen,
„hot a Mensch schon so was derlebt mit der Lakritzensiang'n?
So a Frechheit! Was der uns alles g'sagt hat ! Pappeln san
mer — —"

„Nach der Residenz will er gehen —" ergänzte Baroneß
Lu wie geistesabwesend.

land Kommandeur des IIl . Armeekorps in Irland , bis er
im Jahre 1901 Generalinspekteur der gesamten Armee
wurde . Er ist seit dem Jahre 1879 mit der Prinzessin
Luise Margarete von Preußen , einer Tochter des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen , vermählt und Chef des Brau-
denburgischen Husarenregiments Nr . 8.

Berliner Brief.
Bon A. SilviuS.

Nachdruck' »ertöte#.
Prinz Albrecht. — Liebe und Trauer. — Die „Baronin".
Premieren-Schlacht. — Der Hofrat im Metropol-Theater. —1
Die Mission des Logenschließers. — Schleunige Prolongation.
—: 2000 Betten. — Ein städtischer Podbielski. — Sensation!

Trauerfahnen sind herausgesteckt worden ; nicht
viele, aber die wenigen fielen auf . Mitten in das fröh¬
liche, flotte Leben des Saisonbeginns ein Trauerfall , ein
offizieller Trauerfall , an dem der Hof beteiligt ist. Die
Berliner aber wohl nicht so, daß maxi sagen könnte, es
herrsche allgemeine Trauer . Prinz Albrecht von Preußen
stand dem Herzen der Berliner nicht so nahe, daß das
Volk teilninrmt an der Hoftrauer , und doch war es ein
hochgeachteter Prinz , den jeder mit Respekt nannte . Aber
in Berlin wußte man nicht viel von ihm, man wußte nicht
mehr , als daß er in der Wilhelnistraße ein schönes Pa¬
lais hatte , das jetzt seine beiden Söhne unumschränkt be¬
ziehen, man wußte nicht mehr, als daß er das herrliche
Schloß Camenz besitze und man wußte nicht viel mehr,
als daß er eben Regent von Braunschweig sei. Das wußte
man alles offiziell und offiziell wußte man andererseits
nichts . Aber in der Gesellschaft, die stets alles wissest
will und zumeist alles weiß, d. h. ungefähr weiß, nie mit ab-!
Muter Sicherheit , aber doch so, daß man schwören kann,
es sei etwas Wahres daran , diese Gesellschaft hatte schon
lange Gesprächsstoff, welcher in Verbindung zu dem Palais
in der Wilhelmstraße und zu einem der jüngeren Sprossen
des Hauses gebracht wurde. Man wollte und tvill noch mit
ziemlicher Gewißheit Kenntnis davon haben, daß dieser
jüngere Sproß in heißer Liebe zu einer Schauspielerin
entbrannt sei, die früher durchs ihre königliche Erscheinung
vielmehr als durch ihre Kunst auffiel . Die schöne Blon¬
dine hatte erst gapz Thälien gehuldigt, dann hatte sie
sich an anderer Musenstätte ein kleines Trianon geschaffen,
und just , vom .Trianon -Theater aus ging ihr Flug ins
fürstliche Revier . Man sprach in der letzten Zeit davon,
daß die einstige Salondame Baronin geworden sei. Ich
halte das allerdings für leeres Gerede, denn wenn es sich
nicht ernstlich um eine Heirat handelt , liegt ja wohl keine
Veranlassung zur Staudesveränderung vor . Aber die
Schöne trauert respektvoll, wie allenthalben erzählt wird;
sie trauert auch äußerlich . Und so wird man sie wohl
in der nächsten Zeit ganz in Schwarz , aber sicher nicht
in den gewohnten Logen derjenigen Theater sehen, deren
Premieren sie zN besuchen pflegt. Und sie hatte doch in
diesen Tagen viel Gelegenheit zur Betätigung als Pre¬
mierenbesucherin gehabt . Für den Sonnabend war eine
wahre Premierenschlacht angezeigt. Alle, welche sich, für
die Schlacht interessierten , werden auch bereits die Sieges-
oder Niederlagen -Depeschen gelesen haben. Es standen in
Front das . Kgl. Opernhaus , das Residenz-Theater , das
Trianön -Theater und das Zentral -Theater . Eine Neuein¬
studierung von „Carmen " mit einem Debüt des neuen
Hoskapellmeisters Blech, die Erst-Aufführung des „Winter-
Märchen" im DeutschenTheater , eine merkwürdige Schwank-
Novität französischer Provenienz mit dem noch merkwür¬
digeren Titel „Tripplepatte ", eine andere französische
Schwank-Novität mit dem gar nicht mehr merkwürdigem
Titel „Der Hausfreund ^ und die nachgelassene Strauß¬
operette „1001 Nacht" . Es ist schon so viel geeifert wor¬
den, gegen diese Massenpremieren an einem Tage, aber
es hat nichts geholfen, wie dieses letzte Sonn¬
abend - Beispiel besagt. Ich würde auch diesen Pre¬
mieren - Kampf entschieden nicht als Haupt- und
Staatsaktion aüfsässen, wenn sich nicht ein großer
Teil unserer Gesellschaft mit diesen Dingen so un¬
endlich liebevoll befassen möchte. Da ist z. B. wieder etwas
höchst „Sensationelles " passiert ; sensationell in den Augen
derjenigen Leute, die alles , was Theater heißt, mit den
interessiertesten Augen betrachten. Die kleine Affatre soll
sich  teils vor« teils Unter , den Kulissen des .Metropvl-

„Stad sein soll'n wer — daß er reden kann!"
„Morgen will er abreisen —"
„Mit 'n Klopstock hat er gedroht — der Krampus!"
„Es wird wohl die Gouverneurstellebeim Prinzen Ernst

sein
„Und a Vergnügen wird's ihm sein, sich von uns zu vorab-

schieden!"
Pause. '
„Du - Cilli - "
„Ha, bin i süchtig! Was soll's denn?!"
„Ich wette einen Knopf gegen meine Brillantbrosche, daß

das die Stelle beim Prinzen Ernst ist "
„Meinetwegenbeim Teufel oder ferner Großmutter. Weun

i jetzt bloß dem Menschen irgend was antun könnt', woran er
erstickt!"

„Und bei Hofe werden sie ihn nicht uzen, weil das nicht
fein ist — und dann wird er sich da moppelwohl fühlen — und
von uns wird er sich denken, wir könnten ihm den Buckel hinauf¬
steigen oder so was '“

„Na, dös soll er sich bloß unterstehen! Schau! Da —!
Eben ist er aus dem Haus getreten! Rasch das Fenster aus?
Heimzahlen wollen mer's ihm!"

Cilli von Mederer hatte das Fenster aufgerisien und von
dem Fensterblechsoviel Schnee zusammengerafft, als sie mit
beiden Händen, nur fassen konnte. Sie hatte den Schneeball
eben in der mädchenhaft linkischen Wurfmanier erhoben, als
ihr di« Baroneß in den Arm fiel. Der lockere Ball entglitt
der Oesterreicherinund zerschellte auf ihrem eigenen Köpfchen.

„Brr .—!" schrie sie auf ; „bist nicht gescheit? Jetzt 'Hab'
ich den ganzen. Matsch am Hals !"

„Wie kann man denn auch so was machen, Cilli !"
Fräulein von Mederer hatte sich gebückt, um den Schnee

aus dem Haar zu schütteln. Jetzt richtete sie sich auf und sah
ihre Freundin mit maßlosem Befremden an.

„Nanu ? Mit einem Mal ? Und grad heut' ? Wo di«
Lakritzenstang'n so frech geworden ist? Zwei Chlinder hast
ihm schon eingeworfen in diesem Winter — und wo ich auch
mal das Vergnügen haben will, da - "

„Das ist was anderes —"
„Heiliger Nepomuk von der Bruck — da schlägt's aber

Theaters abgespielt haben. An zwei Abenden — so wird ^
zählt — soll der Herr Hvfrat Ludwig Barnay , der jetzig.
„Chef" des Kgl. Schauspielhauses ins Metropol -Theater
gekommen sein. Daß Barnay für die abgeklapperte Rev^
des Theaters irgend welches Interesse gehabt hätte, hißt
sich nicht annehmen ; also etwas anderes . Es ward auch
bald ruchbar durch ein Briefchen, welches Barnah durch
einen Logenschließer an den Schauspieler Giampietro ge,
schickt haben soll. Der Logenschließer sek dem Direktor
Fenz in die Arme gelaufen und Jenz hätte dien Brief abge-
nommen , den „der Herr dort in der Loge" schickte. Jenz
habe „Lunte gerochen" und mit Giampietro schleunig;,
eine Vertrags -Probongation gemacht; den Brief hätte er
ein wenig später abgegeben, eine kleine Vergeßlichkeit, aber
man muß sagen, sehr geschickt! Mir ist die Geschichte ast
„Ereignis " erzählt worden, und es gibt Leute, welche das¬
selbe als äußerst wichtig betrachten. In ihren Augen ver¬
blaßt dagegen ein Ereignis ', wie die bevorstehende Er¬
öffnung des „Rudolf Virchvw Krankenhauses" ! Und doch
ist .es ein Ereignis ; eine Stätte für die Leidenden, die
2000 Betten zur Verfügung stellt. Eine Stätte , wie ein
kleines Städtchen mit eigener Apotheke, mit einem Wasch¬
haus , mit einem Beamtenwohnhaus , mit einem Aerztehaus
mit Vorhöfen , Gesellschaftssälen, Gärten usw. Und nun
hat das noch nicht eröfsnete Kvanken-Asyl schpn seine kleine
Sensation . Zum Leiter der Abteilung für Hals -, Rasen-
und Ohren -Krankheiten des Virchowhauses ist Herr Pro¬
fessor Dr . Arthur Hartmann gewählt worden. Dr . Hart-
maun war früher in Berlin ein gesuchter und viel beschäf¬
tigter Arzt , er hat mit der Praxis viel Geld verdient, man
schätzt ihn auch als einen sehr tüchtigtzn Arzt , er hat jedoch
die große Praxis schon aufgegeben, um sich mehr den ver¬
schiedensten Geschäftszweigen zu widmen. So ist er finanziell
an der Medizinischen Warenhiaus-Aktien-Gesellschaft be¬
teiligt und stiller Teilhaber einer Lehrnnttelhand«
lung ; er ist aber auch. Schularzt . Die Tatsache,
daß ein Teilhaber derartiger Geschäfte sich in s»
einflußreicher Stellung befinde, sei, so wird allgemern
gesagt, zweifellos imstande, die beteiligte Industrie zu be¬
unruhigen , soweit sie gewöhnt sei, ohne Zwischenhändler
direkt an die Verwaltungen zu liefern und daher bereits
— ohne Einrechnung eines Znischeuhändlergewinues -
niedrigste Preise festgesetzt labe . Da die Schulärzte zu
der Brauchbarkeit von SchuleinrichtungsgegeNftändvii'
Schulbänken , Lehrmitteln usw. vielfach Stellung zu neh¬
men haben, so sei zwecks Sicherung einwandfreier Objek¬
tivität der Wunsch gerechtfertigt, daß der Leiter der
reichshauptstädtischen, schulärztlichen Angelegenheiten nub
Verfasser der betreffenden Berichte an keinem eiuschläKgeit
Geschäftsunternehmen irgendwie beteiligt sei. Für die
Affaire ist bereits das Wort : „Ein Podbielski in der Ber¬
liner Schulverwaltung " geprägt worden. Was an Sensa¬
tion dem Staat recht ist, muß der Stadt billig sein. Als
Leiter der genannten Abteilung in dem neuen LhrankenhvÄsel
hat Dr . Hartmann über die Anschaffung des viele Tau¬
sende Mark betragenden Instrumentariums seiner Abtei¬
lung zu bestimmen. Dr . Hartmann hat dieses Instrumen¬
tarium dem Medizinischen Warenhaus in Auftrag gegeben.
Sensation!

Bus der Umgegend.
t. Niedernhausen, 14. Sept . Am 16. und 17. d. M. wird

die hiesige Kirchweihe  gefeiert. Unsere günstigen Bcchuver-,
bindungen und zeitentsprechenden Gasthöfe etc. lassen in d«
Tagen wieder einen regen Fremdenverkehr erwarten . — Dü
Herbstferien  in unserer Volksschule beginnen am 20. Sep¬
tember und. dauern bis 15. Oktober.

-a. Laufenselden, 14. Sept . Unsere Gemeinde kommt aas
den Wege bauten  nicht heraus. Nachdem die Schönauer-
straße und der sog. Schmidtweg, die Straße zur Station Lau¬
fenselden, mit einem Kostenaufwand von über 100000 H aus-
gebaut worden sind, hat man bereits wieder eiie Straße na4
Berndroth-Rettert abgesteckt, welche auch an 20- bis 28000 J-
Kosten verursachen soll. Nebenher kaufen die Ausgaben für die
Unterhaltung der Wege. Das alles besorgt die Gemeinde, ohr«
daß Gemeindesteuern erhoben werden. Hoffentlich hält dieser
glückliche Zustand noch recht lange an. — Die S chwester-
ft o t i oTt ist seit Oktober v. I . unbesetzt und scheint eine Neu¬
besetzung noch in weiter Ferne zu liegen. — Wie man ver¬
nimmt, soll die Hundesperre,  welche bereits über 14

dreizehn! Was ist denn dös anderes! Schnee ist Schnee
a Bibi ist a Bibi !"

„Ich meine — insofern, pls wir das jetzt nicht mchr b"
dürfen. Sieh mal — wenn er nun in die Residenz kommt uÄ
erzählt, daß wir ihm Sand in das Tintenfaß geschüttet, iü
Pelzärmel zugenäht und ihn mit Schneebällen geworden haM
dann trau ich mich gar nicht zu Hof — und ich soll doch
nächsten Jahre dort vorgestellt werden. Weißt du — ich freu«
mich nun eigentlich darauf. Da wird er doch merken, daßrm
was bedeutet! Worüber ich mich immer am meisten geärM
habe, ist seine stille, überlegene Art, mit der er alle uust»
Dummheiten von sich abgeschüttelt hat." W

„Still ! Schön still i— wo er uns eben angeschnauzt hü
wie junge Hund'!" JB

„Das hat mir imponiert, ich kann mir nicht helfen." .
„Geh, du bist fad. Wenn's nicht grad die Lakritzenstaos

wär', dann möcht ich fast ganz was Komisches glauben —
stehst?" . J

„Was du glaubst!" rief Lu von Scherborth unmotiv^
laut und mit einem brennroten Köpfchen. „Du wolltest
dochM ß wieder interessant machen bei ihm!" «.

„Bei der Wurz'  n ? ! Womit? Mit dem Schneebau
„Jawohl ! Ich habe das schon längst beobachtet. Wes,i «oht  vuvt nu » iuu -yn tfcuwiqrm.

du ausheckst, das läuft darauf hinaus, seine Aufmerksam!
auf dich zu lenken. Und wenn dir das nicht gelungen
so ist es nicht deine Schuld. Deine Schuld ist es aber, da?
nun fortgeht. Deine allein !"

„Jessas ! Jiiiich - ? Ich soll schuld sein?! Wer Z.
denn gestern seine ganze Literaturgeschichte zugebackt mit tTO
leim? Und wer hat heut' die Hetz gemacht mit dem
Jiiich —?" vj,

„Ja ! Du ! Indirekt wenigstens. Anstatt mir abznre^
wie sich das für eine vernünftige und wahre Freundin (peL,
hast du immer so schrecklich gelacht und mich dadurch aufgE^
tert . Du bist beinahe sechs Wochen älter und mußtest
ständiger sein!"

„Also bitte — entweder bist du verrückt oder *>• 1
liebt !" £

„Cilli!!" rief die Baroneß todeserschrocken und eure
die Freundin zu, als wenn sie sie erwürgen oder ibr zw" w !
desten den Mund zuhalten wollte.
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nute über unsere Gegend verhängt ist, falls keine neu« verdäch¬
tige Krankheitsfälle Vorkommen, mit Oktober aufgehoben
Iveibeii. — Hrrr H. Fuchs beabsichtigt, auf seinem Grund¬
stücke einen Backofen zu errichten und Bäckerei zu betreiben
Da neben den sechs Bäckereien, welche hier bestehen noch au/
»artiges Brot eingebracht wird, so ist ein Bedürfnis für eine
neue Bäckerei noch vorhanden. — Am 24. September beginnen
in der Inspektion Langeu'schwalbach-Laüfenseldcn die H erb st-
ferien  und dauern bis zum 14. Oktober. — Heute starb hier
b'a3 langjährige Kreisausschußmitglied Herr K. Pulch im
Alter von 73 Jahren.

Hd. Frankfurt, 14. Sept ! Der hiesige Konsumverein macht
bekannt, daß er vom 1. Oktober ab den Liter Vollmilch zu 20
Pfennig an seine Mitglieder abgibt. Rückvergütung erfolgt am
Jahresschluß- — In der Nähe von Seckbach wurde gestern mit-
tag ein 4liahriger Arbeiter von einer Dreschmaschine über-
fahren  und schwer verletzt.

Wiesbadener V « ,eral.« nzet»r». 21.  Jahrga»»

* Wiesbaden, 16. September 1906.
ßerbffzeiflofen.

Line ganz eigene Stellung nimmt die Herbstzeitlose unter
den Blumen ein. Die Pflanze bindet sich, wie schon ihr Name
verrät, nämlich an kein« Zeit. Jetzt im September bringt sie
Blüten hervor und erst im nächsten Frühling erscheinen di?
Blätter und die Frucht. Da man früher glaubte, die Frucht
entwickle sich vor der Blüte, so bezeichnet« man die Blum« als
„filius ante pattem" sSohn vor dem Vaters : doch hat sich die.
ser botanische Irrtum längst aufgeklärt. Auf den Wiesen brei¬
ten sich die lilienförmigen, violett bis rosa gefärbten Blumen
ms und verleihen Lurch ihr« Menge der Flüche einen fast mär¬
chenhaften Glanz. So schon aber der Anblick derselben wirst,
so gefährlich ist die Pflanze selbst. Die Giftwirkung der Zwie¬
bel war schon Len alten Griechen bekannt, die vor dem Genuß
warnten. Man nannte die Herbstzeitlose„die totbringende",
weil man die Ueberzeugung hegt«, wer von .ihr ess«, müsse nach
am selben Tage sterben. Als „Lilie von Colchis" wird sie bei
mehreren klassischen Schriftstellern erwähnt, di« ihr aber den
Beinamen„Ephemera" (bie Mörderin ! gegeben. Wer nicht
nur die Wurzel enthält .«in starkes Gift, sondern auch«der bitter
schmeckende Samen, die Blätter und die Blüte bergen das ge-
fährliche„Colchicin". Darum können Eltern und Lehrer die
Kinder nicht genug por dieser Pflanze warnen, da vielfach To¬
desfälle nur durch unvorsichtigen Genuß von Teilen derselben
Vorkommen. Allan mache die Knaben und Mädchen aupmerlsam
aus die unheilvolle Eigenschaft dieser hübschen Herbstblume, die
man wohl von weitem betrachten, aber nicht anfassen oder gar
Teile von ihr zum Munde führen soll. Die Arzneikunde hat sich
deses Gift dienstbar gemacht: als „Wiesensafran" kommt es in
dm Handel und bietet namentlich gegen Wassersucht und Gicht
m nicht zu unterschätzendes Heilmittel. Als Zierpflanze er¬
stellt sich di« Herbstzeitlose großer Beliebtheit. Reizende Spiel¬
arten mit weißgelben, rötlichen oder mattviolctten Blüten wer-
den durch die Kunst des Gärtners hervorgelockt und sehen auf
Beeten, sowie als Einfassung von Rasen wunderhübsch aus.
ttichtblume", „Wiesensafran" und „Herbstrose" sind häufig vor.
kommende Bezeichnungen dieser Pflanze. Unsere einheimischen
Arten stammen alle von der in Portugal , aus Kreta und in
Minasien wachsenden Sorte ab. Diese nimmt mit ihren bunt,
würfelig gefleckten Blüten noch heute eine bevorzugte Stellung
amer ihren Schwestern ein. Ihre Knolle galt im Mittelalter

s ein Ersatz fftt die Dattel , wurde Hermodattel genannt und
» von den Hülsen befreites Genußmittel gern verzehrt.

O. L-

... ** Städtische Arbeitsvergebunge«. Die Lieferung von Blei-
wen für die .Thermalleitung von der Adlerguelle zum Bäcker-

"mnnen wurde der Firma G. S chö 'l I e r - Wiesbaden und
i von Zementformenstücken für die Tbermalleitung

^Eraße der Firma Ost u. Co ., ebenfalls in
/ « aden, übertragen.
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* Gcschwvrenenauslvsunj. Unter dem Vorsitz des Land¬
gerichtsdirektors Travers fand heute eine dritte Ersatz-Aus¬
losung von Geschworenen statt, nachdem die Herren Georg
Burkhardt, Rentier iu Eppstein and August Ott , Landmaun
in Kriftel, von ihrem Amte als Geschworene entbunden worden
waren. Es wurden die Herren Philipp Dillenberger,
Kaufmann in St . Goarshausen, und Heinrich Römer,  Land-
mann in Reckenroth, als Geschworene ausigelost.

»nn. Schiersteiner Kerb. Aus Schierstein  schreibt man
uns : Wie bekannt, wird heute Sonntag und den kommenden
Montag die sehr beliebte Schiersteiner Kirchweihe gefeiert. Wie
schon in den Vorjahren werden auch diesmal von der Staats¬
bahnverwaltung Extrazüge von Wiesbaden resp. Schierstein aus
eingelegt, und auch die Elektrische wird dem verstärkter Ver¬
kehr Rechnung tragen. Ueber die Kerbveranstaltungen selbst ist
wohl nur wenig, zu sagen, denn die Schiersteiner Wirte sind
genugsam bekannt, daß sie jedem Ansturm gewachsen sind in-
betreff ihrer Leistungsfähigkeit in Küche und Keller: auch für
die Jugend ist aus den großen Tanzsälen Sorge getragen. Wir
verweisen auf die diesbezüglichen Inserate der heutigen Num¬
mer. Nur aus eine Neuerung wollen wir Hinweiser, die dies¬
mal hervortritt , und zwar auf den neu geschaffenen Jux Platz
an der Lchrstraße, gegenüber der Reichspost. Waren früher die
einzelnen Belustigungen zcrstrent, so ftnden wir jetzt Karussells,
Schaukeln. Sehenswürdigkeiten, selbst ein Restaurant , auf dem
großen Platze vereinigt. Hoffentlich macht der Himmel ein
freundliches Gesicht zu all den Veranstaltungen, so daß auch
dieses Jahr eine rechte Kerbfröhlichkeit herrschen kann.

** Shii agogen-Ein weihung in Äöuigfteiu im Taunus . Die
Einweihung der in Königstein erbauten Synagoge war ein
Fest, wie es die Stadt Königskein wohl selten .wieder zu feiern
Gelegenheit haben wirb. Die Teilnahme der ganzen Bürger¬
schaft war eine so herzliche.und allgemeine, daß es den Be¬
suchern von auswärts ein« wahre Asberraschumß bereiten
mußte. An dem Fest und insbesondere dem Festzug aus dem
alten Tempel iu den neuen beteiligten sich die Königsteiner Ge-
sang- und Krietzervcrcine, die Feuerwehr etc. mit ihren Fah¬
nen. Ein Musikkorps ging dem Zug »«ran . Bei der Ankunft
vor dem neuen Tempel waren die Fcstteilnehmcr ebenso über-
rascht beim Anblick der neuen im romantischen Stil erbaicken
wunderbaren Shwagoge, wie »on der ganzen lckchastcn Teil,
nähme der Stadt selbst. Alle Häuser waren mit Girlanden und
zahnen geschmückt. Die Weiher ede hielt Hern Bezirksrab-
mnrr Dr . S i Ih t r ft t  i n cu <5 Wiesbaden. Seine wirkungK-
volle Rede verursachte eine weihevolle Stimmung bei allen,
welch« an dem Akt teilnahmen. Mit großer Befrieden « sah
man auch die Geistlichen der beiden anderen Konfessionen. Die
Behörden der Stadt waren durch den Magistrat und die Stadt-
verordneten vertreten und für den beurlaubten Landrst wckhnte
Herr Assessorv. Kugeldorf der Einweihung bei. Frankfurt hatte
Herrn Rabbiner Dr . Horrowitz, die Wiesbadener israelitische
Kultusgemeiude ihren 1. Vorsitzenden, Herrn Stadtverordneten
S i m o n H e ß entsandt. Ferner erblickte man eine große Zahl
anderer Delegierter, die aus den Nachbargemeindenzu der
Feier herbei gekommen waren. Von der KultusgemeindeFrank,
furt war ein Shnagogenchor entsandt worden, welcher di«
Weihe durch entsprechende Gesänge verherrlichte. An den Weihe,
alt selbst schloß sich, ein Festessen. Der größte Saal Königsteins
war dabei faktisch überfüllt. Auch hier konnte wieder mit
Freude festgestellt werden, daß sich die vielen Teilnehmer aus
Anhängern aller  Konfessionen rekrutierten. Den offiziellen
Toast hatte Herr Vorsteher Cahn  übernommen, der die Gäste
aufs herzlichste begrüßte. Herr Rabbiner Dr . Horrowitz he-
könnt als gewaltiger Redner, .brachte das Hoch ans den Kaiser
aus womit er natürlich freudigen Widerhall fand. Auf die
Stadt toastete Herr .Rechtsanwalt Dr . Machvoll Er
dankte allen Bewohnern für die innige Teilnahme an dem
Weihefest der israelitischen Kultusgemeinde. Herr Stadtver-
ordneier Simon Heß - Wiesbaden  gab seiner großen
^rcude darüber Ausdruck, daß «r bei diesem Fest auf altnas-
säuischem Soden -ein>en herzlichenE-AveiZ. bcx Harmonie un*
wr ökii Menschenbrüderualler Konfessionen angetroffen habe.
Redner sprach den Wunsch aus , daß der Geist jener Harmonie
olß senchlen̂eS 83orBiIt) hinaus in die Welt getragen werden
möge. Der Harmonie galt auch sein Trinkspruch, dem mit
grober Begeisterung Folge gegeben wurde. An dem Essen nah¬
men, wie noch bemerkt sei, auch die Behörden und die Geist-
lichen teil. Ein Festball beendete die Einweihungsfeierlichi-
keiten. — Zum Schluß sei noch erwähnt, daß die Synagoge
von der Firma Münchhausen - Köln  entworfen und von
jpnin -Zthlschlag ^ r - Uönigjslein erbaut wurde.

j * Diebstahl von Dachkandel. Der 24jährige Taglöhner
: Wilhelm Rau von hier hatte am 8. Augustd. .I . gegen4 Uhr

m»r,ens von einem Tünchergerüst in einem Neubaue in der
Schvrnhorststraße .ungefähr 25 Pfund ,ziemlich alter Dach.
Handel, die provisorisch angebracht waren, weggenommen und
desabends versucht, sic bei einem Trödler zu verkaufen, wobei
er erwischt und sestgenommen wurde. Ran , der schon wegen
Diebstahls im Rückfälle vorbestraft ist, stand gestern vor der
hiesigen Strafkammer und war von vornherein geständig. Der
Gerichtshof verurteilte den Angeklagten, der seit dem 9. August
in Untersuchungshaftsitzt, zu einem Jahr  Gefängnis.

* Werkzeugdiebstahl. Dem ca. 20jährigen Weißbinder
Wilhelm Diehl  von hier, der auf einem Neubaue in der
Scharnhorststraße als Stukkateur gearbeitet hatte, war das
Werkzeug abhanden gekommen. D. hatte tags darauf eine Ar¬
beit bei einem Neubaue in der Walkmühlstraße angetreteu und
dä er ein Werkzeug brauchte, öffnete ,er in der Nacht vom 19.
zum 20. Juni gewaltsam die hölzerne Türe , die den Eingang
zum Ncubaue in der Scharnhorststraße bildete und itahl einen
Werkzeugkasten im Werte von 15 Mark, der einem Lehrlinge
gehörte. Ter Verdacht des Lehrlings richtete sich sofort aich
Diehl als den vermutlichenDieb. Er forderte ihn daher auf,
die gestohlenen Sachen herauszugeben, doch leistete Diehl dieser
Aufforderung nur zum Teil Folge und behielt einige Gegen¬
stände zurück. Ties veranlaßt« den Lehrling einen Schutzmann

* Das aufgehobene Hundeverbot erstreckt sich nur auf
nebenbahnlich« Kleinbahnen, nicht aber die Straßenbah.neu.

ßoh- ^ toQ̂ ' . 2aß mich aus ! Ich pack heut' noch meine siebe-,
rn und reis' heim! Das ist mir schon zu fad! Servus !"

Die sm toQT  f*e ~ un^ von Scherbarth hielt sie nicht auf.
^ << o,̂ ueß eilte zum Fmster und warf den Goldlacktovf auf
au? ^ 1°°den, daß es nur so krachte. , Dann legte sie den Kopf
Wo 6'06  ^ rme  F 11*3 schluchzte herzbrechend— und sie konnte
fcfä'r‘rü weniger ein Ende finden, als sie qar nicht wußte,

dwtb sie damit angefangen hatte — - - — -"Papa —
ton sull's ?" fragte Herr von Scherbarth ziemlich kurz

inner Zeitung auf.
^sh'̂ et?" _  k' er  ® err 10011 Heilstein schon von dir ver-
^O '̂ Vchiedet - ? Ach so. Ja . Natürlich Das heißt

oicrjiebet eigentlich noch nicht. Er zieht sich gerade um."
«I§ ^ ucht er sich wohl ganz besonders fein? Viel feiner
BeiW U« uatürlich. Da wird er wohl nett Süßholz raspeln
flidit„ H^ wginnen, Prinzessinnen und Fürstinneu — meinst

°uch, Papa ?"
t" icktu!' fein. Als Lakritzenstange wird ihm das ja«4t ÜL [ >tm >ein . Als Lakritzenftange wird ihm aas ;a

beiter f^Ĥ n. Es ist dir doch bekannt, daß Lakritzeii
nichts als Süßhoszsaft ist?"

^  übrigens nicht recht, daß du Herrn
iiispz.' immer Lakritzenstange nennst- er ist dochi:n-

Lehrer gewesen— und er hat sich so schrecklich
£ Segeben— und "k: b » — unv - —"

^tfam versank tiefer hinter seiner Zeitung. Bei dem
Aktẑ . Kurierenden Tone, in dem die Kleine all das hervor-
*°rtuuYf*£T eä " '<Ht für nötig, sich gegen den ungerechtfertigtenr, ” äU vcrteidiaenPi,-! äu  Verteidigen.
"ih ^ croariy sagte eine ganze Weile nichts, sondern
3Sonn .."vandt vor sich hin und zerrte an ihrem Taschentuche.

us ziemlich gefaßt: „Die Cilli will Weggehen und
»°chz, Könntest du ihm nicht sagen, daß er wenigstens

Silvesterabend bleibt?" '
M nützen ."

0 versuche es doch! Wir haben so schrecklich viel
\ ' 9en ~~ wer soll den,> dig alle essen! Und die große
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Punschbowle krregett wir auch nicht allein aus / .' . Versuche
es doch, Papachen. Tu ' mir die Liebe! Ich kann's doch nichr,
nachdem ich mich gegen Herrn von Heilstein immer so nieder¬
trächtig benommen habe. Du kannst ihm sogar sagen - Ich
wurde ergänz gewiß nicht wieder tun - und wenn xr die
diinime L -elle bei Hose aufgeben wollte, dann würdest du ihm
fünizig Taler zulegen und ich würde immer sehr freundlich und
solgjam sein und — —"

„Topp! rief Josef von Heilstein, der eben in tadellosem
Smoking das Zimmer betreten hatte und von der Baroneß zu.
vvchsl— und diesmal wirklich — nicht bemerkt worden war.
„Für fünfzig Taler mchr, eine baumwollene Weste zu Weib¬
nachten und bessere Behandlung bleibe ich. Pardon , Baroneß
noch nicht hochklettern— ich habe noch eine Bedingung! Ich
muß eine umfassendere Erziehungsvollmachthaben —"

^0<̂ öesagt, daß ich gut sein werde!" schmollte
die Kleine unter Tränen. „Wollen Sie mich denn prügeln?"

vichl, aber — lieb haben — du herziger kleiner Racker
von Wildsang! Du - —"

Weiter kam er nicht, denn die Baroneß war doch an ihm
hochgeklcttert und schloß ihm den Mvnd mit ihren frischenLippen. _

Nach dem großen Wünschen um zwölf Uhr, als das Glöck-
chen im Dorf unten das neue Jahr eingeläutet, zerrte Lu ihre
rtrambm Eilli beiseite und wies auf ihren Mund : „Du - ich
habe der Lakritzenstange vorhin den achtundzwanzigsten Kuß
gegeben— — bin ich schwarz hier herum? Nee? Na sieh
mal - ich Hab mir das früher oft vorgestellt, und immer habe
ich gedacht, er müßte abfärben. Aber süß ist er ! Sag ' mak
selbst, ist er nicht süß?"

„Wie sich das gehört für eine Lakri- "
„Nein! Das darfst du nicht sagen! Das ist eine Unart,

die du dir von Papa angewöhnt hast!"
, , „Also gut. Ich sag' nur noch: Verliebt und verrückt!"

ries (Mi von Medcrer und schloß dst Freundin lachend in dieArme.

herbeizuholen, mit dessen Hilfe xr dann in den Besitz der noch
fehlenden Gegenstände gelangte. Der Gerichtshof der gestrigen
Siraikammr verurteilte den Angeklagten, der Mgen Diebstahls
noch nicht vorbestraft ist, zu vier Monaten  Gefängnis

* Spielplan des Resideuptheaters vom 16. bis 22. -Sep¬
tember. Sonn «««, 3Vt  Uhr nachmittags: ^SouIbu"; 7 Uhr
abends: „Sherlock Holmes". — Montag : „Skcrlock Holmes".
— Dienstag : „Die pon Hochsattel". — .Mittwoch: „Lonlou". —
Dcnnerstaz : „Sherlock Holmes". — Freitag : „Die Evndot-
tieri". — SamSiag, Novität : „,Der Kraftmayr".

* Ter Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
hält in Karlsruhe vom 2. bis 4. Oktober seine Jahresversamm¬
lung , b. Es wurde auch«in Vertteter unserer Stadt dazu ein.
Seladen. Der Herr Oberbürgermeister ist jedoch dienstlich ver¬hindert.

*  Turirfahrt . Kommenden Sonntag , den 16 . Sept . , un¬
ternimmt der Turnverein Wiesbaden wieder eine seiner belieb¬
ten Turnfihrten . Diesmal führte der Weg- von Jchteiû aus,
welches Städtchen mit dem hier 5,27 Uhr abgehenden Zug der
Hess. Ludwigsbahn um -%7 Uhr erreicht wird, über Gsch, Nie-

l derems, Reichenbach nach der Tenn« und vyn hier über Rie-
delbach nach Neuweilnau, wo die Mittagsrast stattfindet. Bon
Neuweilnau wird über Dombach nach Camberg, dem Endziel
der Wanderung, zu marschiert. Die ganze Marschzeit bettägt
6s4 Stunden : .es ist dies keine übermäßige, aber trotzdem-eine
sehr schöne Leistung für Fußwanlderer und vor allen Dingen
dem Körper und der Gesundheit viel zweckdienlicher, als ein
50 Kilometerweitmarsch, auf staubiger Landstraße, ohne jegliche
Rast, in 5%—6% Stunden ausgeführt. Eine äußerst zahlreiche
Beteiligung stcht, wie bei den vielen seit Jahren vom Turn¬
verein ausgeführten Turnfahrten , auch diesmal zu erwarten.

* Verband christl. Schneider und Schneiderinnen D̂eutsch»
lands. Man schreibt uns : Im Interesse aller Berufskollegen
eröffnet die hiesige Zahlstelle bis 1. Oktober im Verbandslokale
einen Z u schn e i d e ku r s u s, welcher pur von Mitgliedern
des christl. Verbandes besucht werden kann. Wir ersuchen hier¬
mit alle Kollegen, welche das Zuschneiden für wenig Ge'ld er¬
lernen und nicht Mitglieder des Verbandes sind, sich am Diens¬
tag abend um 9 Uhr im Lokale „Zum Kvchbrnnnen", Saalgasse
32, zu melden und dem Verbände beizutreken, wo auch die Stun¬
den und Honorare des Kursus .bekannt gegeben werden. Da
sich ein Kollege aus der Mitte des Verbandes bereit erklärte,
im Interesse des Verbandes den Kurffus zu leiten und eine
gute theoretische wie praktisch« Ausbildung hinter sich hat, wird
das Honorar ein außerordentlich billiges und die Leistungen

l und Erfolg« gute sein.
* Evangelischer Kirchen-Gesangverein. Heute veranstältet

der Evangelische Kirchengesangverein einen Ausflug  nach
Rambach. Einkehr wird in der Restauration „zur Römerburg"
gehalten. Abmarsch findet um 3 Uhr von der alten Kolonnade
aus statt. Die inaktiven. Mitglieder sind hierzu eingeladen.

* Der Klub .„Edelweiß" unternimmt heute Sonntag einen
Fam i.l i e nau s fl u g nach Biebrich sSaalbau Turnhallej.
Dort findet von 4 Uhr ,ab humoristische Unterhaltung mit Tanz
statt. Die Veranstaltung, welche .auch bei ungünstiger Wit¬
terung stattfindet, ist hei Bier.

* Der Stemm- und Ringkliib „Germania" veranstaltet
heute Sonntag eine Unterhaltung mit Tanz im Saalbau Jä¬
gerhaus", Schicrsteinerstraße. Es finden Aufführungen von
deutschen und griechisch-römischen.Ringkämpfen statt. Den Be-
suchern stehen einige genußreiche Stubben in Aussicht.

* Der Ranchklub „Fehle nicht" feiert Sonntag , 16. Sep¬
tember sein 31. Stiftungsfest im Saale zur Germania, Plat¬
terstraße. wozu Freunde und Gönner eingeläden sind. Für
Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Der Kraft- und Sportklub Wiesbaden veranstaltet Sonn¬
tag, 16. September, von 4 Uhr ab eine Familienunterhaltung
im Restaurant,, zum Hüttche", Dotzheimersttaße 22.

. * Auf dem Mainzer Sportplatz finden heute Sonntag nach-
mittag 3 Uhr große olympische Spiele statt mit folgenden Kon^
kurrenzen: Laufen 100 und 1000 Meter , Diskus-, und Schleu¬
derhallwerfen Stein , und Kugelstoßen, Freihoch-, .Freiweit,
und Stabhoch,pringen, Stemmen in 4 Klassen, Ringen in 3
Klassen, Radfahren, Vorgabefahren und Tugendfahrcn Tau¬
ziehen. Der Einsatz zu jeder Konkurrenz bettägt 1 Mark. MÄ>-
dungen werden noch am Start entgegengenommen.

Feuersbruust.
Breslau , 15 Sept . . Die „Schlesische Zeitung" meldet aus

Kädtckê tV kLesttrreichisch-Schlesien!, daß in dem Rachbar-
stadtchen Goldenste,n durch eine Feuersbrunst die Kirche das
Schulhaus und 13 andere Gebäude eingeäschert wurden. '

Die Revolution auf Cuba.
Havana, 15. Sept . Präsident Palma  hat besonder« Voll¬

machten zur Fortführung des Kwieges erteilt, u a die Ver-frlPtifiimf , hnrr Kftorr +Tt/JP.«*. rti . tr . _ r , , . . ' * u * 'O '- l“
Wendung von öffentlichen Geldern gestattet und' anderweffche
Bewilligungen zurückgezogen, damit diese Gelder zu Kl
-Wecken verwendet werden können. Ferner ordnete Palma die
V«rmehrung der Landmiliz auf 10 000 Manu und AErie
aui 2000 Mann an. In einer kurzen Botschaft an den Kon
greß b«klagt der Präsident das Verhalten der Ovpositi°n die
er für den Aufstand verantwortlich macht. V W

Ml
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Hünbelsmusee».
• London. 15. Sept . Der .„Daily Telegraph" meldet iaus

Tokio, die Japaner beabsichtigen in Petersburg und in Deutsch,
land Handclsmuseen einzurichten nnb gewerklich Ausstellungen
zu veranstalten. _ _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
lolitif und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe  t ; für
zeit übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klotz!  ng:
Lr Inseraten und Geschäftliches Carl  Rvstel , sämtlich

zu Wiesbaden.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilüurq (Landwirtschastsschnle).

Voraussichtliche Witterung
sür die Zeit vom Abend des 15. Sept. bis zum Abend der 16. September:
Mäßige' westliche Wmde. meist trübe, vielfach Regen. Temperatur nicht

erheblich verändert.

Telegraphischer Uoursbericht
mitgeteilt von der( WIESBADENER BANK,

r  S . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.
der Frankfurter und Beflinee Börsa.

Oester. Credit -Actien . . '
Disconto-Commandit-Anth , .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . . . . «
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . ,
Oesterr . Staatsbahn , i . .
Lombarden . . . . > .
Harpener
Qelsenkircliener . , . . .
Ilochnmer . - »
Laurahatte . . . . . .
Packetfahrt l . i . • .
Nordd. Lloyd . . . . .

fe’rankfureur| Berliner
Anfan er̂ -Carse:

Vom 15f » 1.1906.
210 .20
182,90
172 50

144.20
34.20

212 .10
223.50
242.75

160-160

182.90
172.60
158.10

34.30

223.70
242.70

Bekanntmachung.
Mittwoch den 19 September d. I .» nachmittags,

soll der Ertrag au Edelkastanien aus den Plantagen
links und rechts der Platterchaussee, im Rabcngrund, sowie
vor und hinter Klarental öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr an der Platter-
straste vor dem neuen Friedhofe.

Wiesbaden, den 15. September 1906.
866? _ _ Der Magistrat.

Sonnenberg
Bekanntmachung.

f Die Einzahlung der noch rückständigen 1. u. 2. Rate
Gemeindesteuer pro 1906, sowie der Gemeinde-Hundesteuer
pro 1906, wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht,
daß das Zwangsverfahren am 20. ds. Mts. eingeleitct
wird.

Sonnenberg,  den 14. September 1906.
8653 Die Gemeiadekasse-

Brustbild nach jeder Photographie vergrößert . Echte
Kreidezeichnung , Grösse 45 X 55cm. Aehnliehkeit

garantiert.
Für

liefere ich reklamehalber fiir diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be-

. träges.
Jeder 50te Besteller erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

5
ermöglicht dieses Angebot Niemand versänme
diese Gelegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt a « ! ! •
Kronprinzenstr . 54. 2665

Fiir Wöchnerinnen
Wasserdichte

. Betteinlagen
per Meter, von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von f

80 Pf . an.
Augen -. Nasen - und
Ohren -Douchen und

•Spritzen von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie;

Kreuznacber Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
ächtes Seeaalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
1 Fichtennadelextrakt und .*
h Tabletten , -j
i> Bade - und Toilette-

schwämme ,
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren-

schwämme. .
Badethermometer

von 40 Pf. an . , , ...
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbeoken)
aus Porzellm , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk. 2.— an. ■»,?
Bruchbänder , ^
von Mk. 1.80 an. P

i Brusthütchon mit Sauger

Brustumschläge,
Mal »Umschläge e, ) nach
,._ __ _ j, >Priesä-
LeibUmschläge . J nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klystie rspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glycerinspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol, Lysoforni, Carbol-
wasser , Crsolin, Soptofortna etc.
Einnehmeglaser und

liliü 'el,
Tofckröhreii und Krankentassen

von 20 Pf . an.
Eisbeutel ,

Fieber - (Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 .— an, mit amt¬
lichem Prüfnngsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesundheitsbinden
(Daine'nb"nd"en) ia . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Boiestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 60 Pf. an.Gumnibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
HoizwolL ü nterlagen

für das Wochenbett.

Ii aste «Pa st*n«a ait€
Bonhanv-

Iuhalations -Apparat«
TOn 1.50 Mk. an.

i: ;jectior »»"-'"' <'"'^ *«s
Glas ur.d I/.

complett” init MnÛ r O ys 'W-
rohr , von Mk. 1.— ^u.

Egi bbludo u
in allen Grossen unh i reis¬

lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wockenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparateund Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpmnpcn
von 75 Pf . au.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Nah cl brnckb än der.
Nabelpflastar und Flecken.Ohrenhalter fiir Kinder.

Ozonlampen.
Pnlverbläscr.

rM oJ/ » • |

Elygienlseha
fl anclspueknftpfe

aus
Hygienische Taschen.

Spuckflaschcn,
Suspensorien.

gewöhnl., sowie Sportsuspea.
sorien in grösster Auswahl

von 45 "f . an.
Titschen - und

ISeiseapotheken.
Turnapparat ©,

irrinilaschen
männliche und weibliche vor

80 Pf . an.
Verbandwatte,

chemisch rein, sterilisirt und
imprägnirt.

Verbandstoffe n.Bindea
wie : Canibrie, jMuh7"SaJeJ? j
Leinen , Flanell , Ideal etc. ,-°i
Brandbinden , Verbandgaze, f

Lint.
Guttaperchatafft , 1zu Verbänden
Billroth Battist , In.wasserdicht
Mosettig Battist . ' Umschlägen,

Verbandkästen,

%

Telephon 717. ^ ..n

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzsiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage ca. 30 000 . 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2mal in 2- 5 Bogen grössten
Zeitungsformats mit illustrierter belletristischer

Beilage.
Das „Kölner Tageblatt“

ist wegen seines reiclihaltigenlnhaltes
und billigen Preises — vierteljährlich
Mk. 3 — — die beliebteste u. verbrei¬
tetste Zeitung in den beiden westlichen
Provinzen.

Insertions - Organ I . Ranges.
Insertlonspreis:??”*? ästf

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Prospekte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Mark 120 beigelegt . _
Probenummern gratis und franko.

Köln am Rhein, Stolkgasso 27.
Expedition des „Kölner Tageblatt“

Verlag der Kölner Verlags-Anstalt und Druckerei
A.-G. vorm. J . Dietz & Baum’sche Druckerei nyd

Langen ’sche Druckerei . 2789

„Vega **-
Brenner

(Patente in allen
Staaten .)

„Vega “ ist der beste

|lir gefl. Kenntnis, daß wir am hiesigen Platze ein
! Reklame-verteilungsbiirs
, „ richtet haben und empfehlen wir uns zur Verteilung von Reklamen

jeder Art <>297
Erstes Wiesbadener Reklame. VerteilungSbüro

L Geschäftsstelle: WSrthstraße 20 p.
| <j © . Markus & Bing

Petroleum -Gliililiclit -Brenner
der

a) eine Steuervorrichtung zur Verhinderung des Blakens besitzt;
b) der ohne Vorwärmung sofort Licht gibt;
c) der 2 Gewinde, zugleich für 10' " und 14‘“ hat, passt also

auf jede gewöhnliche Petroleumlampe;
d) dessen Docht niemals geschraubt zu werden braucht;
e) der bei einer grösseren Lichtstärke wie Gasglühlicht nur für

ca. I Pfennig Petroleum pro Stunde verbraucht;
f) der geruchlos brennt.
Preis de » VEGA -Brenners komplett mit fi _
Glühstrumpf and Cylinder Mk . « i

Niederlagen in Wiesbaden : Gebr . Haber¬
stock . Albrechtstr. 7. Conr . Krell , Taunustr. 13. 1549/4 31

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe alS Spezialität 5741

Taf?“caWiesbadener Emaillier-Werk,

Seher
Hoflieferant. 14 erste Auszeichnungen.

ist ein feil R-ihen von Jahren ärztlich er¬
probter Heilwaffer gegen Katarrh- der Luft¬
wegê des Unterleibes. Grippe, Influenza und
Erlranluig der Harnwege.

^ ^  ist unübertroffen an Güte, Wohlgeschmack,
CT Ag A Aft Lieblichkeit und Erfrischung, pur, wie in Ver-

Mischung mit Wein (Schorle-Morfe), Sekt,
Kognak, Wirly, Milch und Fruchtsäften.
ist autorisiert und eingrsührt in staatlichen

^ < Krankenbeil- und Irren-Anstalten. Kranken-
kasien, staatlichenu. privaten großindnstriellen

»sbT - Unternehmen. — Lieferant des Rote» Kreuzes
^ tl in Ost-Asien. Lieferung an das Ober-Kom¬

mando der Schutztruppenin Südwest-Asrika.
bindet und verhütet die Bildung übergroßer

zj* Mageusäure und sollte daher bei keiner Tafel-
freute fehlen und nimmt dem Alkohol alle

VVOVf  die Gefahren, welch- di- Gegner der Wein-
W genufleS demselben zuschreiben.

Wer gesund bleiben und Freude am Leben haben will,
der mische Setzer  in seinen Wem.

Niederlage: Jacob Wilhelm , Mineralwassersabrik,
Niedernhausen. 1556/341

sogen. Not Verbandkästen,! ■
für das Gewerbo in verschie¬
denen Zusammenstellungen,aad

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
V von Mk. 1.50 an.

Leibvvärmer . |
Wtmdpnder , aseptisch.

Zimmer -Thermometer
_ _ _ __ Zungenschaber , M

Bests ^ 5® ' t& T  BilligsSe Preise!
r vm  Tiifibpii « Artikel zur Krankenpflege,

.M. “ Kipchgasse 8 2030

Handtaschen,
Handkoffer,
Portemonnaies . *\

Aeusserst billige Preise . *’<

A. Letschert, Fai

Makulatur,
per Eeutuer V». 4 —, pl haben in der
. EtDedvtstm des „LLnesdademr General-AnM '»
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ffohnnngtii etc

^ --r-r Laden mit 2—3<Zim
' Wohn. f. ein Kaffeegeschäft

zum1. Okt. zu mieten gesucht.
Off. m. Preisang. u. H. W,

«»32 a. d. Lxp. d. Bl. 8143

Mrderstr . 10,
schöne große 5-Zimmerwohnnng
,u vermieten 8658
schöne Souterrain - Wohnung.
>£ i 3 Zim . und Küche, auch als
Burcauräume geeignet, nahe des
„cuen Bahnhofs, per 1. Oltober
1806  zu vm. Preis 380 M. 7811SihRnhBRilnfislr. 4. Mil.
/Äin te.ni. Arveiter erh. Schias-
^ stelle Mauergasie2, Friseur-
loden. 8637
j £,in  9 ut  möbl . Schlafzimmer

sofort zu verm. Riehlstr. 18,
Port, rechts.  8639Sestendstr8,3.,ein schon mövl.Zimmer lillig zu verm. 8651
«Laonir. 12, 3. r. sch. möbl. Zim.
rV m. sev. Eilig. z. verm. 8610

ô Ä̂ öbliertes Zimmer zu
W > vermieten Btoritzstraße 15,
@16.. 1. St . l. 8681

Dptzheimcritr. 11, Hth.. 0., findet
eeinl. Arbeiter Schläfst. 87 10

^ochstättc 13, ein Zimmer und
Küche zu denn._ b673

Pension Beatrice,
Gartenstrafre 13,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise._ 8677

Villa Stillfried,
Pension Haiuerwrg 3
Tut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurtage. Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter. 8678

Großer

ein Teil per fof. oder spater j
zu vermieten. 8671
Mezger , Dotzheimerstr. 04.

—MHWWSWBSSBSBSgEIPEffl
An- nnd Verkante

Hans
wit flottgehender Wirtschaft, einerlei
wo, nur im Rheingau nicht, zu
kaufen gesucht. Anzahlung M.
10000. Agenten verbeten. 2332

Cffertfn unter H . 2833 an
pie Exp, dieses Blattes._
' , H liier Müll
Flucht. 8679

Offert, u. M. Z. 500 an die
Eped. d. Bl.

yZ »* * *»4» kaufen gesucht.
. ^ »Pianino" an die Erp.

_8697
jljf «’« . ^ "'dcrwâ en und Bert

vii,g zu rerk. Kiedricherstr.
865g ^ "äUsehen nur vormittags.

UM « » « '
lur 2o0 m  Mott zu verk.
8fi Flick , Eltville,
V_ Mühistr, 6.

BetlneUe mit Sprungr.
m - T ! '-

•—3- ■**> >. « t. _ 8b4a
ĵ m ftinoctma,)cti ,l„l (Summ,-

tcilcn  billig zu verk. 8612
^ STteroiir 41. Uart.  r.

^ach -huilv. rot. Imt l . Preis
Don aors» 'r:L ^ ? ' SpottpreisS ® : »U verk. 8617-L L °̂sbach. Kirckaaste 93

„i S‘l‘*H
•* ?a

Hkß, Oranienstr. 6,
1 r ^ ®«:»P90 ii mit Trott,peikl
s orin  wie Neu 30 :Ui I firner
lür' lÔ M ^ ,mi- Goldgujzwaizeu
10M inJ,  V?rseu.Zith°r sür

, 3U««tauten . 8635
r^ I^ e 32. Hinterst, rart.

§tteue ungebraucht- Federrolle,
1 gebrauchter Milchwagen zu

verkaufen. ggg2
Dotzbeimerstraße 85

^Eiurür . » le .dersqrankund
Sofa für 6 Mark zu verkaufen
Schwalbacherstr. 14, 3 l.  8693
FHl. rare Piüschgarnitur, Nußb.,
^ geschnitzt. Eofa und 6 Siühlc
100, Ripssosa 14, Nachtschränkchen
4. Stühle 2,  Teppich - 3 und 6,
Spiegel 2. Bismarckring32. 3 r.
_ 8691
LQmmachzwetschen Psd. 10  und
^ ia Pfg. Zu haben 8708
_ Steingaffe 23.

Verschiedene»

XSicSfafenet ©eitcroMüitjelg « . Zf. Dchrs « »

Boden
kann mittelst Schnevpkarren an der
Rosselstraß: (am Jdsteinerweg) ab¬
gefahren werden. Tagesverdienst
12- 14 Mark. 8655

-HCüfel p uitd- u
W-,se zu

zentitrr»
!e zu verk.

«876
W . I.

«« taufe,, 8685
- —- »jtnerflr 7, Storni».

ichuhmacher-ft,ett«na"'h7i“ lc ln,t  Schuhmacher.

°.-HM Kegele!
«• 0,7 3)itrl32. “ ■0.48 Mir. br,
IWätoürho ,, «" ' chraubt, sehr

'9 ZU verkaufen 8694
- __ 8nedrichstraße 2a>>

^ -«Uch-n- ,„it
z

waû str H o

Mfaufcn

I in preiswert, reinwollenen
Qnaliläten, mod. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bcwier , Sommerfeld

| (Bez. Fft . a . O .), Tuch-
!^ «rsandgefchäft , gegr.! 1873 . 2826 I

Goldgrube!
Alleinverkauf eines sensationell.

Hausier-MassenarfikelS ist für hier
und Umgebung zu vergeben. Er¬
forderlich 500 bis 1000 Mk.

I , Heller, chem. Fabrik,
_ Leipzig 99._ 2835
( in Damcnangelegenheiten d.früh. Hebainme, Frau Selma

Schmidt, Berlin, Reichcnderger»
straße 155, 3. 314,394

GO Bsllslellen 15-501.

Komp !.nlissli

8-75..
1-58„

Ph. Wie,
ilpolsierei.

km ichw. rz,r Dachsliuub tMänn. M/BjJBf!- (f. KbW -fllUekK
chsn) auf „Troll" hörend. Wieder-
bringer erhält gute Belohnung

Taunusstraße 13, 3. 8666

Verloren
Schulatlas m. d. Namen Heftrich
abzugeben gl Belohung 8651

Zi-tcnring 1, 1. I.

sucht Earl Schmidt am Abbruch
Hteiiigaffe 15_ 8665

leiht auf emioc Monaie
''* •̂ * •4- gut erh. Möbel.

Off. u. R. M. 200 befördert d.
Exp-d. d. Bl. 8687

Ellenbogengasse 9,
am Echkotzplatz.

Zwei Waggon Kastcn-
möbel treffen Ende die es
MonatS ein._ 8868

irh 1-85000
auf 1. oder 2. Hypothek zu 4 '/,
Prozent per 1. Okt. zu vergeben
Blei chstr. 29, 1. links. 8680H iebe Höhe, eventl. ohne, Bürgfch. gibt diskret und
IchnellstenS zu inäß. Zinsen, Raten-
rückzahlung gestattet. Jrmler , Ber-
lin, G.tschinerstr. 92. Zahlreiche
Dankschreiben. 2833

veranstaltet heute Sonntag:

Grotze 8amilien-llnterhattuug
im Restaurant zum Hüttche, Vereinswirt und Mitglied

. Polzin . 8107
Freunde und Gönner herzlich willkommen.

Der Vorstand.
Eintritt frei. %

Großes Tanzkrärrzchen;
Sonntag den 16 . September, veranstalten wir im großen

Konzertsaal „Zur Kronenburg", Sonnenbergerstr., bei Herrn
Schupp , ein Tanzkränzcheu , wozu Freund« und Gönner freund«
lichst eingeladen sind.

Hochachtungsvoll
bb" Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan.'

Zwetiehen !!
Womug trifft wieder ein Waggon feinste, dunkle, wnrmfrei«

Ware ein 10 Pfd. 80 Pf., im Zentner bed. billiger. 8705
W . Weber , Westendstraße1. Telephon 2532.

Mostäpfel. liefere jedes Quantum
8713 8 . « 7»!, , Nordenstadt.

Ludw.

iMarx&Co,
32 Michels-

berg 22.

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

Gut geleitet.
Akinell illustriert. —
Biele Depeschen.
Mannende Romane.

Itt der Residenzstadt Rarlrruhe und im ganzen Grohherzogtum vadey

Badische Presse.
Etiierglaiizeiger der W -enzßshtnsrlsrilhe unü - es « rößherzogims We »,

Auflage 34 , 000 Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
grötzteS Depeschen- und Fernsprech-Material und vielen Beilage «,
unter letzteren befindet sich das Sommer - und Winter -Fahrplanbach,
ein schöner Wandkalrndrr usw.
©aF“ Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark. "TL
AbonnemcntspreiS ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nur Mk. 1 .8» .

Probemrmmern gratis „nd franko.
wie Gcfchäftsempfehlungcn, Offenen Stellen,

.04 -4 vlHlvllf Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬
kaufs-Gesuchen, Geld- II.Hypothek.-Ver-
kehr,Bekaniitmachg.hat immer derjenige vvll P € ffv * l s04Fp
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
3m GroßherzogtumBaden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertiontzpreiSfür die 6gespaltene Petitzeile oder deren Raum

nur 3a Pfg . (Reklamen 70 Pfg.), bei Wiederholungen angemessenerRabatt.

Größtes Inseotronssvgcrn Badens!
Preisberechnungnach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen zederzett gerne umsonst und franko zu Diensten.

Große Mobiliar-Versteigerung. BsfeOIlIlfniflCfllinCf
an. . ». . , te „, h.  uvivumuuiUUlUUy,

H ' . tttth »lll _ e ^ - . . . ° • • Mi » _ _ -Morgen, Montag den, 17.  September er., morgens
9/t und ngchnnttags 2%  Ulrr ansangeüd, verstciaere ich wegen
Wegzug einer Herrschaftu. a. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3, im der Mnsenraßraße,
nachverzeichnetesehr gut erhalteue Mobiliargegenstände, als:

1 hocheleg. Cich-n-Speisezimmereinrichtung, best, aus : Buffet, Aus-
1 r ***<ro r ^ Sebei'flütle, 1 Divan und Umbaum. Spiegelanfsatz;
1 ' ^ .O ^„"°LE .°"°" °'Urichtmig, best, au» : Prunkschrank, Salon-

tiich, ^ tz>luhle, eleg, Umbau Mit Spiegelanfsatz und Sofa mit
g-ibem Seidenbezug; 1

1 hocheleg. Slußb.>Schlafzimmereinrichtung, eingelegt, best, aus : Likompl.
J? 1* “ Sioßhaarmatratzen, Spicgelschrank. Waschtoilette,
^ i)cao.nt!scht.' und Handtuchhalterz

1 eleg. Mahag-Umbau mit Spiegelaussatz, 1 Salontisch, Sofa und
«̂" pl- Nuhb.-Betten, eleg »teil. Nutzd.-Spitgel-

. > Waschkommoden, Nachttische, Kleiderständer, Handtuch-
H ', ' Nuyb- und lack, ein- und zwcitür. Nleiderschränle,

Schreibpult, große Eichen-Vorplatztoilette mit
eleg. gotisches Buffet, reich geschnitzt, Eichen Aus-

sz-tk fl de.8' .^ ^ «nschrank. Mahag. mit Gold, eleg. Mahaa.-
tfel bt ^ufih tt s2' t ’f tJftaaf̂ eiBtn’ 2 Ichwarze Damenschreiblische,

dfSt  D 'van mit eleg. Eichen-Umbau ».
Sptegelaufsatz, 1 Salongarnitur , best. auS: Sofa u. 3 Sessel
mit sfr 1 Salongarnitur, best, aus ; Sofa u. S S -ffel
? 1 ®° fa U- 2 SefftI mit »epr -ßt-m Plüsch,

Ä r 3“^ 1 ut - be(l- aus : Sofa und 4 S -ff-l. -inz.
Sviel" ^ a,̂ l0T,auc. Poistcrs-ff-l. runde, ovale, Viereck,

-'i-^ Bauerndische, 6 eleg . Eichen.Lederstühle,
n.Ä/ . 3'»^ '^ °." ' ^ °̂ ühle. -leg. 2lußv..Salonstüble mit Stern-
w, ?? i ' r l^ b.- u. Eichen-Nohr- u. and. Stühle. Kom-

,,8 l" 2 fe !,r  schöne große Mahag.-Spiegel mit
B ,d7r a'te Si ch)' ^  ^ artie Dd 3tmä'bc-
Pä,.Y,; ® i? ,e' cIe8- Smyrna - u. and. Tcp.üche, Borlage»,

b9: Ottomanen- u. Tischdecken in Kamelraschen und
Kiiien d«9- Portieren, Pliimeaur. Deckbetten,
«aa -ren̂ Null,/ "" " N°t-netageren. Bambus- u Plüsch.^ 'varze Säulen , span. Wände, verstellbare

^ottttiaschincti, 2. u. 3-fla,nm. GaSlüster, Gas-
Bktr re „f,' ! 1’ 43cnbeI, Hänge. ,!. Lteblampen. Gasherde,
Sei ner ff u’ - .® cin̂ r#u'> Ofenschirm. Of-Nvorsätze.
Kohlen-,m-r. Kohl-iifuller. kupf. Kafferollen u. Töpfe, Gms,
Porzellan, Kuchen, und Kochgeschirru deral m

meistbietend gegen Barzahlung. ^ ' 3 ‘ m‘ 8714

JSeraiiiarcl Mosenan,
Anclionator ». Taxator,

Burcau und Auktionssäle: Marktplatz S-
3267‘ _ Telephon 3267.

8849

_ .. Kräftige Arbeiter
locrben in der Gasfabrik gesucht. Meldungen werden dort-
selbst entgegengenommen.

Wiesbaden , den 14. September 1906.
Die Verwaltung

der städt. Wasser , und Lichtwerke.

väckerklud heiterkett.
«,L ' »»7 'KL

Heer Bäckermeister

Philipp Dönges
Donnerstag entschlafen ist.

Di- Beerdigung findet Sonntag , den 16. September
vormittag» 10 Uhr vom L-ichenhaused-S alten FriedhoseSans statt. 1

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

8695

Gegründet 1865. BeerdiguiigS -Attstalte « Telephon 265.

„Friede" ... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogcngasie S.

GrützteS Lager in allen Arte«

Soh- und Melallsarge»
zn reellen Preisen.

Eigene Leiche,iwage « und Krauzwage ».
Lieferantd-S Vereins für Feuerbestattnng.

Lieferant de» BeamteuveecinS.
8373
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Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 8. bis cinschl

14. September 1908 folgende:
V i e b in a r kt. 9t. Pr. H. Pr.

(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf.
OchsenI. O . 50 kg 86 — 88  —n. .
Kühe I . ,

. II . ,
Schweine
Mast-Kälber
Land- .
Hümmel

1
1
1
1

82 - 84 -
82 - 84-
70 - 74 -

148 156
180 1 90
160 180
1 60 170

II. Frucht markt
Hafer, alt 100 „ 16 — 18 —

neu 100 „ 14 20 15 60
Stroh
Heu

5 —
440

5 60
6 -

„ Bohnen 1
„ Stg.-Bohn. 1
„ Buschdohn. 1
„ Prinzeßb. 1
Erbsen mit

Schale 1

— 30 — 35
— 36 — 40
— 14 — 18
—60 — 65

„ ohne
Zuckerschoteu
Weißkraut
Weißkraut

-50
-70

—ön
-75

Rothlraut

Wirsing

1 „ - 18 - 22
1 St . —20 — 25
1 kg —25 —30
1 St . — 30 —35
1 .. —20 — 24

N.Pr . H.Pr.
M. Pf. M Pf.

Bachforell.,leb. 1 kg 9 — 10—
—50Backfische

Hummer i
Krebse „
Schellfische
Bralschellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert) 1

- 60
6 — 7 50
5 — 8 —

— 50 120
— 30 - 70
— 50 120

Salm
Seehecht
Zander
Lachssorellen

4 —
- 80
160
3-

8 -
140
3 —
4-

Eßbutler 1 kg 2 70 2 80 (Merlans) 1 . - 60 1 —
Kochbutter 1 „ 2 40 2 50 Blaufelchen 1 „ 2 40 3 20
Trinkeier 1 St . — 10 — 11 Heilbutt 1 „ 160 2 40
srischc Eier 1 —9 - 10 ©teinbutt 1 - 2 - 4 —
Kalk-Eier 1 , —*8 - 9 Schollen 1 - 1 - 1 40
Handkäsc
Fabrikkäse

100 „ 4 - 6 —
» „ 4 — 5

Seezunge
Rolznnge

1 .. 3- 5 —

Eßkartofseln 100 kg 7 — 7 20 (Limandes) 1 „ 120 2 —
1 -8 -10 Grüner Heringl ff - - —

Sleue Kartofs. 1 ..- Hering gesalzen1 - - 5 —15
Zwiebeln 50 „ 3 - 3 50 V. ® eftüiel  und Wild.
Zwiebeln 1 , - 10 - 12 (Ladenpreise.)

7 50Knoblauch 1 „ —40 50 Gans 1 St . 7-
Krdkohlrabi 1 „- Truthahn 1 » 7- 7 50
Note Rüben 1 „ - 25 — 30 Truthuhn 1 tf ““
Weiße „ 1 „ —20 — 25 Ente 1 « 3 5° 3 80
Ecibc 1 „ - 12 - 14 H»hn 1 . 130 1 80
Kl. qelbe Rüb. 1 Gbd. — 5 — 6 huhu 1 . 2 - 2 50
Rettich 1 St . — 4 — 6 Masthuhn 1 » 6 00 6 50
Treibrettich 1 Gbd. - - Perlhuhn 1 » 250 - —
Radieschen 1 . -3 - 4 Kapaunen

Taube
1 » TI - -

Epaigel 1 kg - 1 n "“ 6;>— 75
Schwwzwurz. 1 „- Feldhuhn, alt 1 „ — 85 1 —
Rtcerretlich 1 Et . — 30 — 3o „ jung 1 „ 150 1 70
Petersilie 1 kg —50 — 60 Haselhühner 1 tt — — —
Lauch 1 St . — 4 — 6 Birkhühner 1 a — “ —

Sellerie 1 „ -6 - 9 Schneehühner 1 ff - E—
— —

Kohlrabi 1 . - 15 — 17 Fasanen 1
Feldgurken 1 St . — 18 — 25 Wildenten 1 » 3 —
Treibgurken 1 „ -- Schnepfen 1 „ 4 50 — —

Einmachgurk. 100 „ — 50 — 80 Krammetsvög.1 „ - — — —
Kürbis 1 kg — 15 — 20 Hasen 1 * T —

Tomaten 1 „ —21 — 26 Reh-Nücke» 1 „ 12 - 14 —
Grüne dicke „ Keule 1 kg 7 — 8 —

Vordcrblt.
Hirsch-Rücken

Keule
„ Vordcrblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch  Ladenpreise.)
Ochsenfleisch v.

Keule 1
Bauchfleisch.1

-70 — 70

kg

Blumenkohl hies, 1 „ — —
(ausländ.)

Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
'Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpsel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
.Zwctschen
Kirschen

1
i*
i »
1 St.
1 .
1 kg
1 »i
1 „
1 ,
1 ,
1 St.
1
1

- 50 — 55

—20 — 25
-6 - 7
-10 - 12
— 35 — 40
—30 — 40

1
1
1
1
1
1
1
1

—35 - 40
kg. -
„ — 50 — 60
. — 15 — 25
„ — 25 — 60

—20 — 30

—20 — 30

, Rhein. Herz-1 ..- — Linsen „ ,
„ Sauer 1 . -- — Weizenmehl

Pflaumen 1 „ -- — - 91o. O . .
Mirabellen ^ 1 „ — 70 —80 „ No. I „ .
Reineclauden 1 „ — 50 —60 „ No. II . „
Pfirsiche 1 „ — 25 60 Roggenmch
Aprikosen 1 -- — No. 0 , „
Apjclsinen 1 St. — 7 - - 10 . No. I „ „
Zitrone» 1 „ - 8 — 10 b) Ladenpreise:
Melonen 1 kg - 80 1 — Erbsenz. Koch. 1 kg
Kokosnüffe 1 St . - — — Spcisebohne» 1 „
Bananen I .. - — 7— Linsen 1 ■,
Feigen 1 kg- — 1— Weizenmehl zur
Datteln 1 „- — — Speisebereil. 1 „
lkaüanien 1 -- — Roggenmehl, 1 „
Wallnüffe 1 . 1 — 120 Gerstcngraupe1 „
Haselnüffe
W-intrauben

1 .. 1 — 110 töcrsiengrütze 1 „
Buchweizengrütze1,

(südländ.) l
Stachelbeeren1
Johannisbeeren!
Hcinbeereu 1
Preiselbeeren1
Gartenerdbeeren1
Walderdbeeren1 „-

IV. Fischmarkt.

-60 — 80

1— 120
-50 - 60

Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche

lebend1 kg
I „
1 .
1 -
1

240
2 40
240
3 —
160

Wiesbaden. 14. Sept. 1906.

320
320
3 20
3 60
2 40

Kuh- o. Rindsi,
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schasstcisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.) 1 „
Schweineschmalz1 „
Nierensett 1 ,,
Schwarrenmag.(fr.) »

„ (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischmurst 1 „
Leber-n.Btutw. ft. „

„ , geräuch. „
VII . Getreide , Mehl

u Brot  rc.
u) GroßhaudclSpreisc.

Weizen 100 kg 17 50
Roggen
Gerste
Erbsenz. Koch.

1 80
160
150
2 -
190
2 —
140
2 -
2 -
2 60
2 -
180

_ 80
180
1 90’on
160
1 12
160

192
172
160
2 50
200
2 10
1 50
2 20
2 20
2 80
2 20
2 —
1 —
2 -
2 —
2 —
180
120
180

19—
15 50 16 50
15 25 17 25
24 — 30 —
26 — 32 —
28 — 40 —

31 — 32 50
27 5t 29 —
26 — 27 -

26 — 27 —
24 — 24 50

—26 - 48
— 24 — 44

Hafergrütze
Haserflocken 1
Java -Reis mittl1
Java Kaffee„rohl

-30 - 42
— 28 — 30
—24 — 64
— 40 - 64
—40 — 62
— 36 — 64
— 36 — 64
— 40 —64

240 3 —

gelb. gebr. 1 60 3 60
Sveisesalz 1 kg — 18 — 24

»
iangbrod 0,5 „

„ 1 Laib
Slundbrod 0,5 kg

, 1 Laio
Weißvrod,Waficrweck

„ Rlilchbrod

— 14 - 16
—49 — 54
— 15 — 17
—46 — 49
— 3 — 3
— 3 — 3

iädt. Akzise-Amt.

Aaszug aus oeu Civilst «nds >Negi 'tern der Stadt
Wiesbaden vom 15 . September 1!)VS.

Geboren:  Am 10. September dem Bäcker Heinrich
Brüssel e. S ., Johannes Heinrich. — Am 9. September dem
Schmied Adolf Weldert e. T, , Lina Katharina Emmy. —
Am 9. September dem Hausdiener Konrad Weigand e. S .»
Heinrich Konrad Martin .— Am 13. September dem Kauf¬
mann Karl Michel e. S ., Karl Friedrich Ludwig.

Aufgeboten:  Herrschaftsdiener Karl Ludwig Zei,
ger hier nüt Wilhelmine Justine Katharine Becker in Wals-

dors. — Kellner Angelus Ivo Ackermann in Frankfurt a. M.
mit Luise Anna Leibeling in Frankfurt a. M. — Kaufmann
Karl Georg Egmond Felix Habermeier in Metz mit Katha¬
rina Martig das. — Herrufchneider Friedrich Emrich hier
mit Margarete Badum hier . — Kaufmann Randolph
Cleves-Symmes hier mit Ella Heuer hier:

Verehelicht:  Schlossergehilfe Otto Hemme hier mit
Sofie Lambert hier. — Mechaniker Heinrich Hcymann hier
niit Dorothea Hartmann hier . — Dekorationsmaler Emil
Fleinert hier mit Anna Höhn hier. — Tapezierer Otto Heu¬
mann hier mit Henriette Herold hier. — Fuhrmann Karl
Schmitt hier mit Emilie Diefenbach aus Georgenborn . —
Schlossergehilfe Theodor Veite hier mit Anna Jäger hier.
— Tünchergehilfe Wilhelm Weilnau hier mit Marie Sturm
hier. — Verlagsbuchhändler Wilhelm Gecks hier mit Elisa¬
beths Stürtz aus Würzburg . — Herrnschneider Franz Müller
hier mit Auguste Griesel hier.

Gestorben:  Am 14. September Katharine Luise, T.
des Taglöhners Karl Schmidt aus Biebrich a. Rh., 7 M. —
44. September Taglöhner Anton Möller, 72 I . — 14. Sep¬
tember Privatiers Luise Wagner , 74 I . — 15. September
Moritz, S . des Taglöhners Karl Brechter, 10 M. — 14.
September Rentnerin Barbara geb. Sterzenbach, Witwe des
Hofkünstlers Professor Karl Stengel , 78 I.

Königliches Standesamt.
Bekanntmachung.

Auf Beschlutz des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammel«. Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belcgeuen Orten eine Akziserückvergü-
tuug naa) unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführeude Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Akziseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 $ p. K.

b] Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichteile unter Yz  Kg . (500 Gr .s kommen nicht, solche über
i/2 Kg. (50-3 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. V.: Hetz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntnitz gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Dädt . Akziseamt.

Zwangsversteigerung.
Am 549. Oktober 1906 , vormittags 11 Uhr»

wird an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63, das der Witwe
Christian Herwig gehörige in hiesiger Stadt, Michels-
berg Nr . 24, belegene Wohnhaus zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 3. August 1906.
6591 Königliches Amtsgericht 1 o,

Sonntag1, den 16. September 1906,Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

»tiid tischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HEIiM. IBM ER.

nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre Ui hallo . . . . . A . Sullivan
2. Baüettmusik „La Souce“ . . , . L . Delibes
3. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 . . . J . Brahms
4 Serenata M. Moszkowski
5. Papageno -Polka . A, Stasny
6. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten * A. Maillart
7. Phantasie aus „Samson und Dalila “ . . C. Saint .Saöns
8. LesCuirassiersülafrontibre ,Allegro militaire P. Trave

abends 8 Uhr:
1. Sonnds of peace , Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Jessonda “ . . . .
3. Phantasie aus „Der fliegende Holländer “ .
4. Les fauvettes , Polka für 2 Piccolo-Flöten

Die Herren Glüsener und Naumann
5. Marche Nuptiale . . . . . .
6. Ouvertüre zu „Anacreon“ . . . .
7. Slavischer Tanz Nr. 1 . . . .
8. Phantasie a.„Der Trompeter von Säkkingen“

F. von Blon
L. Spohr
K. Wagner
Bousquet

Abonnements-Konzerte
• ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
nachmittags 4 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn H. IRNIER
1. Ouvertüre in E-dur . . , . . A. Kalliwoda
2 La Regatta veneziana . > . . G. Rossini-Liszt
3. Auf Flügel des Gesanges, Lied . . . F. Mendelssohn
4. Valse brillante in Es -äur . . « . F . Chopin
5. Ein Schumann -Album, Phantasie . . A Sehreiner
6. Ouvertüre zu „Die Regimentstochter ' . A. Donizetti
7. Nachruf an C. M. v. Weber . . . E. Bach

abends 8 Uhr t
1. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie " . . F. v. Supp5
2. Andalouse , Aubade und Aragonaise aus

„Der Cid" . J . Massenet
3. Meditation . J .Bach.Gounofl

Herr Konzertmeister van der Voort.
4. VI. Ungarische Rhapsodie . . F. Liszt
5. Ouvertüre zu . Iphigenia in Aulls“ (Schluss

von R Wagner ) . . . . . Cb . Gluck
6. Weaner Mad’lo, Walzer . . . . 0 . Ziehrer
7. Phantasie a. „Der Postillon von Lonjumeau “ A. Adam
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch . B. Bilse

«ekanxtmachnng
Bett, die zum Transport akzisepflichtiger Gegenstände in bi,

Stadt zu benützenden Stratzenzüge.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Akzise,
abfertigungsslellenwerden außer den im § 4 der Akzüe-Ord>
uung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fo%
gende Straßen pp. zur Benutzung frei gegeben:

L. B. Schlesinger
L. Cherubini
A. Dvor&k
V. Nessier

Montag, den 17. September 1906,
Konzert des Kur-Orchisiers in der Kochbrunnen-Anlags

morgens 7 Uhr :
unter Leitung de8 Kapellmeisters Herrn W. SADONY.

1. Choral . „Ein feste Burg ist unser Gott“
2. Ouvertüre „Pariser Leben“ . . . Offenbach
3. Schatz -Walzer . Joh. Strauss
4. Duett aus „Linda * , . . . > Donizetti
5. Niniche-Polka . Fahrbach
6. Finale aus „Der Freischütz " > . . Weher
7. Unsere Garde , Marsch . , . . Förster

A. Zur Akziseabfertigungsstelle Neugasse.
1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, die Göthe,'trotze,

die Nieolasstratze, Bahnhositraße, der Schillerplatz, du
Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritzstratzx,
die Kirchgasse, die Friedrichstratze bis zur Neugasse, daun
diese.

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee:
die Lahn- und Aarstratze, die Seerobenstraße, der Se¬
danplatz, der Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwall
bacherstratze, die Friedrichstratze bis zur Neugasse, dann
diese. H

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park-
straße. — Für Transportanten zu Fuß : der Kursaalplatz,
die Wilhelmstraße, Große Burgstraße, der Schießplatz,
die Marktstraße, Mauergasse, die Neugasse. — Für Fuhr-
werke: die Paulinenstraße, die Bierstadterstraße, Frank-
furterstraße, Friedrichstratze bis zur Neugasse, dann diese,

B . Zur AkziseaBsertigungsstelle in deu Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße: die Lessingstratze, der Gartenfeldweg,

die Schlachthausstraße, ferner
die Mainzerlandstratzebis in Höhe der Schlachthaus-

anlagen und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus,
anlagen; M

2.  Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraß-:

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstrabe, die Göthe-
straße. der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachj-
hausstraße;

4. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die SeersBenstraße, der Sedan-
platz, Bikmarckring, die Bleichstratze, Schwalbacherstraße,
Nheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlschthausstraße:

5 Sonuenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park-
straße, Paulinenstraße, Bierstadterstratze, Frankfurter,
straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeldweg, die Schlacht-
hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung
Betr. die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die

Stadt zu Benutzenden Stratzenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise-

abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im § 4 der Atzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatts g->
nannten Straßen noch folgende frei gegeben. . M

Für Transporte von der Frankfurter- oder Matnzer t̂raße
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie¬
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 00W
Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntwachung. . _
Tue fortschreitende Bebauung der Berghänge umerer ®

markung hat es uothwendig gemacht, außer der fettpetißen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasserleitung zu erbauen, ? |
rer. Stollenmündungenans 250 über A. P . liegen. .

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und rn BeN --
genommen ist, werden unter Anrechnung der Neibungs- -
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen ,j|
Wasser versorgt werden können: . . --„e.

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer GrogeschDVi^ W
bodeutage auf höchstens 215 über A. P . leinschl.), ^
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußboduflallk
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.I, -
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodentagew
höchstens 203 über A. P . (einschl.). , . . , j
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird icdochw

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

liegt.

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P-
b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A P-
c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. tz-
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A- -p-

Ms zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen
Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begni!
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuartsche ■o
mutigen festgestellt werden. i

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren ^
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt,
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwassert
und die Anwendung der für diese festzustellenden besoao»M
Bezugsbedingungen nicht aus. ,

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude musien >
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neue» .
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wail° t| j
jorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von ^
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlag'^
schieden werden.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Der MaaE>

Bekannfmacfiunci*
Montag , den 17. September er.,

12 Uhr, werden im Versteigerungslokal Kirchg°l>̂

bat,Kri Kleiderschrank, 5 Bdc. „Weltall und M-ns^
5 Bde. Gerstöckers Werke, Kunstblätter rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung
steigert.

Wiesbaden, den 15. September 1906.
Gkritztsvollriehtr,

in Wiesbaden.
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w Ende flenntor! e

Meyer*Sdiirg
25  Hlaphfstrasse 25

Infolge Yereinbarang mit dem Hausbesitzer endet das Mietsverhältnis am Jahres»
Schluss! Ich habe deshalb für die Herbst » und Winter -Saison nochmals eine reich¬
haltige Kollektion in

Damen « u. KlnOerhonfeMlon
Cosfames, Blusen, lüorgenröcken etc.

gebracht , 8670

Verkauf sämtlicher Waren zu staunend billigen Preisen gegen bar ! !

Ig. Zwetschenkuchen
a 80 s *f . 'MI 8657

in bekannter Güte empfiehlt

W . Haitianer,
Marktstrasse 34 und Wellritzstrasse 43.

gehen bei mir ein!
Vom 15. bis ' 31. September erhält jeder bei einem Einkauf

ton 1 Mark an 8633

doppelte rote Rabattmarken
vom Warcn»Maga;i» i ' ran * Haas , Friedrichstraße 46.

Drogerie Seyb,
Rbeiastrake 82 u Rheingauerstraste 10. Televüon 613.

© Tanz-Unterricht. 0
Beginn meines

Haupt - Kurses
Anfang ; Oklober.

Gefl . Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,
Walramstr . 3, II , entgegen,

Wilhelm Gross,
8659 akad . geb . Tanzlehrer.

Restauration Bk,  Petpy
Marktftrahs 8 , Ecke Mauergasse.

Täglich selbstgekelterten süssen Apfelmost-
Prima alten Apfelwein. 2886

Täglich frischen

S Apfelmost 0
eigener Kelterei.

Ang , Mack,
Bismarckring 11. Eiserner Kanzler.

8l«b Edelweiß.
Heute, Sonntag den 16 , September , bei jeder Witterung:

Ausflug nach Biebrich
zur neuen Turnhalle.

Daselbst von 4 Uhr nachmittag? an

humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

. Aerzu laden wir unsere Mitglieder und Angehörige, sowie Freunde
Md Gönner der Vereins freundlich,1 ein 8652
— _ _ Der Vorstand.

Ohne Rücksicht der Ronfesfion
n zahle jedermann bedeutend erhöhte Preise für
«ampeu, Knochen, altes Eisen , Metalle . Neutuchabfälle,

„ . , Gummi . Paoicravfälle
Md hole auf Verlangen jeden Posten pünktlich vom Hause ab.

Jägers Filiale : 8698

Helimurrdstraße 39 . _

Möbel - mu Setten 'verkauf.
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Ta - ezicrerwerkstätte.
76 A . Leiche? Wwe ., Adelheidilraße 46.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu ' emaillirt 6115

Mgbadkntt ksmaillirwechd--«̂ '«»---

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Verluste unserer teuren unvergeßlichen Tochter, Schwester
und Cousine Mina sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Wiesbaden den1». September 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie BöS . 6690

Gegr. VWS °^ .'- M » ULLLÄn 1879
Carl Kossbach, Webergasse 56.

Großer Laaer jeder Art Holz - und Metallsärge
Uebernahmev. Leichcndekoraltonen u. Transporte,
ooch für Feuerbestattung zu reellen Preisen, 4259

KeMgMgsmjWut
von

Heinrich Kecker.
«aatgaffe 24/26 . Telefon 2861.

Gegründet 1883. 2585

Neftarrrant Zieten
Seerobeustratze » S , Ecke Zieteuring.

Bon heute ab süßen Apfelmoft.
Eigene Kelterei. 8717

Kroußubier. Petzbräu.
Wilh . Beilstei«, Besitzer/

Vayernverein Bavaria.
Sonntag den 16 September , von nachm.

4 Uhr an: .

Tanzkränzchen'Mg
im Saalbau „Burggraf", Waldstraße, bei Mitglied Schmitzer.

Zu demselben werden die Mitglieder mit ihren Familien:
sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst eiugeladen.
8716 Der Vorstand.

Naturgemäße ?
Schuhware«

in solider schöner Ausführung , in guter « . bester Dualität!
hat in reicher Auswahl auf Lager und fertigt an nach Maß -in '
eigner Wcrkstätte bei reicher Erfahrung für leidende Füße aller Art.

Höh. Lärms, SckuHmachermeister,
Spiegelgasse 1. 8517!

SMetzgerschmalz
Ü mit feinem Griebengeschmackin cmaillierren Btechgefäßen olS1

I Eimer « / 20—35 Psd.'l ^ - - - -

Ringhafen . 115-20-35 „ 1 2̂
SchweuttesselM >30-40-60 , < ^
Teigschüffel ~ / 15-30-50 „ »°J!
Wasserkopf § \ 20—40 , / E

Nachnahmegebührenwerden
8 Sendung liegen Gutscheinez. Gratisbezug eleg. Taschenu hren bei.

-JCTaus -nde Anerkennungsschreiben!

sowie in 10 Psd, -Dosen
LM,6 .70geg.Nachn od.Borsch^

W . Beurlen jr.
KIrehlisim -Teck ‘240 (SBürtt.)j
In Holzgeb. Przjsl . z. Dienst^
sofort vergütet. Jeder

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen de*
Reichs - und Staats -, Militär - and Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk ., gebunden 4,50Mk.

Koehs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlongen . Mit
Aussprache.

Deutsch, Französisch , Englisah , Italienisch , Spanisch,A |
Holländisch, Dänisch , Schwedisch , Böhmisch, Ungarisch
je 160 M,, Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 34., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M, 2178

C.Ä.Koch’s Verlag ia Dresden und Leipzig, |

4725

rrem Holland. Vollheringe,
neue Kartoffeln empfiehlt

Ed. Böhm , Adolfstrasse 7.

Sdmimaren f
für Herren , Damen u , Kinder

in einfachster sowie feinster Ausführung
kauft man zu bekannt billigen Preisen bei

zranz Uentrup
Michelsberg1» an der Langgasse.

xs

p 5
- ja

«e-d-
p:
tri-
Cb
C3

8706

Zur gefälligen Kenntnis!
Infolge der fett einigen Jahren eingetretenen enormen Steigerung

aller Ledersorten nebst Zubehören sahen sich die Unterzeichneten veranlaßt,
im März ds. I . die Preise aller Maß- unds Reparaturarbeiten dem¬
entsprechend zu erhöhen.

Die Preise wurden damals auf Grund genauer Kalkulation in
Preistarifen festgelegt und sollen dieselben trotz weiterer Steigerüng der
Rohstoffe und der Gesellenlöhne jetzt noch beibehalten werden.

Schuhmacher Zwangr-Zmmng
selbständige

Schuhmacher«. Schuhhändler Wiesbaden;. «,«
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X Sonntag den 18 September:*

w Eröffnung W
A
L

der

Variete Saison
A
L

H I. grosses Herbst-Programm. H
i Spielplan vom 16.—30. September.

_ - -
A

L 3ean Slermonf L
f i mit seinem Circus „Barnum u. Beileid“ L

der komischste Dressur -Akt der Gegen-
A wart . 6896 A

Mitz lieona llarcltz Merten?
The elastic Lady . Humorist.

T €rna Kosdiel T
1 ln ihrer Scene als Theateragentin. H
E fces 3 Fidardy EJUi Moderne Akrobaten.

A Gounolly Trio A
T Wiener Gesangs - und Tanz-Terzett. T1

The Eoyal Bioscope I

E Neueste Aufnahmen. l
R Preise der Plätze wie bestimmt. R

Anfang 8 Uhr Ende lO’/a Uhr.m
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

m
U THEATER u

§kKll««tMch»!Ig.
Infolge der fortwährend steigenden

Preije für AeifH und andere Lebens¬
mittel hat die im Rath. Gefellenhaur
stattgehabte Versammlung der Sastwirte-
vereinr Wiesbaden und Umgegend be-
fchlojfen, mit dem heutigen eine Preis¬
erhöhung der Speisen von ÄS Prozent
eintteten zu taffen.

Der Md des Gsslwirte-Vereins
I

87-5

Trinkt

i rni  i wir i
und bedeutend billiger!

Ausschankstätten und Niederlagen in allen Teilen
der Stadt und Umgebung. 863-t

5par-verein„Glück aus".
feiert heute Sonntag , den 16 . September , sein diesjähriger

Stiftungsfest
bei Mitglied Daniel , „Restauration zur Waldlust". Platte.straße.
8703 Der Vorstand.

Hochheima. M. Mli ZilD lei;
Großer Saal — Garten — K gclvaliu — Stallunaen.

I » . Germania - Bier lhell und dunkel), naturr . Hochh. LLeine.
VGjT  Anerkannt gute Küche 2821

C. Fleischer.

liS5?2 *•'

Hnfonie Stoss
Bugo Flescfi

Wiesbaden

Fabrikant

Verlobte.
Herfordf. W.

14. September 1906. 8704

D ZzSii  CsSTr feSf B ZtSil  rsd feSr rlLd B r>2B kL?,J

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiersnt , Waggonladungen , Zollab¬

fertigung . Lsstrnhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Lmladehnlle mit Geleise-
Anschluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Hobel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolffstrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauiscben Landesbank

Speions-Gesellsciiäff Wiesbaden,
<». m . b . H.

Michaeli «. Vogel . Neumann.
Telephon 872.

Bureau Kheinstrasse 18, Eck « Nikolasstrass ».
Telegr .-Adr. „Prompt “. 4815

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Letschert,
■4 Faulbrunnen ftratze 10.

Behrenstrasse 9—13 BERLIN W. Behrenstrasse 9—13
Aktienkapital.
Reserven. .

200 Millionen Mark
97 Millionen Mark

BREMEN:
DRESDEN:
FRANKFURT a. M.:
HAMBURG:
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN:

NÜRNBERG:
WIESBADEN:

Zusammen 297 Millionen Mark
Im letzten Jahrzehnt (1896—1905) verteilte Dividenden : 10, 10, lO1̂ , 11, 11, 11, 11, 11, 12, 12°|#,

FILIALEN:
Bremer Filiale der Deutschen Rank, Domshof 22—25,
Dresdner Filiale der Deutschen Bank, Ringstr . 10 (Johannesring ) ,
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, Kaiserstr . 16,
Hamburger Filiale der Deutschen Bauk, Adolphsplatz 8,
Leipziger Filiale der Deutschen Bank, Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin ), London Agency , 4 George Yard, Lombard Street E. C.,
Bayerische Filiale der Deutschen Bank, Lenbachplatz 2,
AUGSBURG : Bayerische Filiale der Deutschen Bank, Depositenkasse Augsburg,

Philippine Welserstr . D. 29.
Deutsche Bank Filiale Nürnberg , Luitpoldstr . 10,
Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank, Wiltielistrasse 10a.

01
tii

Eröffnung- von laufenden Rechnungen . Depositen - und Scheckverkehr.
Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In- und Auslandes.
Reisekreditbriefe , Ausschreibungen , briefliche und telegraphische Auszahlungen unter Benutzung direkter Verbindungen nach allen grösseren Plätze»

Europas und der überseeischen Ländern.
Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.

Bembours -Accept gegen überseeische Warenbezüge.
Bevorschussung von Warenverschiffungen

Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen und Deposi enkassen amtliche Annahmestelle von Zahlung
für Inhaber von Scheck-Konten bei dem Raiserl. Königl. Oesterreichischen Postsparkassen-Amte in Wien. af7f

dd
F
io

8Z

»»
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Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. (YS.

Druck ml SBretos btt WirSbadrucr B - rIa,S, » ftalt Emil Bommcrt in Wiesbaden . — E -M, 'lO -lIt : MaiiriliuSftrasje 8.
Nr. 216.

Sonntag , den 16 . September 1966. »1 . Jahrgang

Vekiuatwschnng.
. Bei der am 4 . d. Mts . erfolgten 27ten Verlosung be¬
hufs Rückzahlung auf die anfangs 4% jetzt noch 3 1 2%tge
Ltadtanleihe vom 1. August 1880 im Betrage von 2367000 M.
sind folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe JL. ä 206 M . Nr 20 28 75 126 177 206 213
215 253 283 286 305 345 378 402 464 475 501 505 567 570 574
607 615 625 695 741 764 791 793 813 842 938 989 1034 1075
1104 1142 1162 1189 1267 1286 1306 1335 1369 1384 1410 1451
1470 1479 1540 1560 1562 1589 1609 1632 1660 1664 1686 1715
1730 1751 1794 1829 1851 1869 1887 1909 1921 '

Buchstabe M . k  5s O M . 9« 15 28 38 65 68 86 88 108
130 132 145 173 188 238 248 254 297 325 335 351 355 380 389
449 466 475 477 543 570 593 631 636 649 665 674 693 708 714
724 778 816 827 844 897 907 955 983 988 1018 1045 1056 1067

J129 H64 1179 1213 1229 1241 1246 1269 1282 1322 1335 1353
Buchstabe X . ä 1 OO 0  M Nr . 21 40 84 99 152 220 232

294 300 312 380 424 446 474 491 548 550 560 572 578 605 610
630 652 656 661 703 705 722 728 751 766 770 786 797 812 836
907 909 947.

Buchstabe O . h  3000 ®t . Nr . 6 21 26 37 62 84

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Ni 'ickzahlnng
aus den 1. Februar 1907 gekündigt und es findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadlhaupt¬
lasse oder bei der Dresdner Bank zu Frankfurt am Main
in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein
lösung gekommen:

l . Zum I . Februar 1904:
Buchstabe HI. Nr . 2l2 über 1000 M.

2 Zum 1. Februar L995:
Buchstabe L . Nr . 1918 u. 12H2 Mer , je 200 M.

3. Zum I . Februar >998:
Buchstabe L . Nr . 80 763 845 8s5 1089 1553 1723

und 1904 über je 200 M.
Buchstabe M . Nr . 338 962 1017 1112 1200 und

1268 über je 500 M.
Buchstabe X . Nr . 66 und 382 über je 1000 M.
Wiesbaden, den 7 . September 1906.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

. Bei der am 4. ds . Mts . erfolgten 23ten Verlosung
timis Rückzahlung auf die anfangs 4 (-'z jetzt noch 3V, °/,ige

"adtanleihe vom 1. Juli 1879 von 4 650000 M . sind
Ivlgendc Nummern gezogen worden:

aoo }J)( 3ir >n  59 65 73 9g 1Qg 132 141
148 187 245.

H . L 500 Nr . 12 28 82 118 125 148 165 217
319 346 349 357 415 448 455 490 519 528 537 560

L . or? 631  634 653 661 714 730 759 761 804 814 818 821
S41 876 894 906 961 968.

"l* b« ä 1 000 M Nr . 27 64 97 127 179 250 308 335
R17 371 387 392  416 436 450 473 494 508 534 576 592

643 667 699 716 780 789 802 865 884 958 983 1014
.77 ° 00 1108 1147 1194 1242 1279 1315 1383 1395 1437
Ikkü 7« 4 4528 1546 1571 1574 1594 1597 1613 1653 1665
öooo 8 1763 1796 1816 1885 1890 1911 1915 1977 1991
WRfi oo 8 2037 2046  2120 2158 2188 2220 2223 2229 2232
ocno £ ?98  2329 2356 2372 2382 2392 2415 2441 2443 2472
27^n nS 34 2551  2566 2574 2608 2617 2635 2644 2647 2712
»ro »I 84 2775  2778 2794 2805 2816 2818 2845 2850 2853

Buchst? . 28̂ 5 2884  2955 2974.
127 a  2000 M . Nr. 7 15 36 41 72 81 106 122
Mi on 191 201  266 281 289 311 341 377 444 464 495 503
011  520 536.

oui dnleiheschei>,e werden hiermit zur Rückzahlung
eine >>/ -? ' ^ “ tmQr  1807 gekündigt und findet von da an

Verzinsung derselben nicht mehr statt,
oder l,. '^ ^ " ^ ahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthauptkasse
FraiNf! * r der Bank für Handel und Industrie zu
folgenden der nach dem Fälligkeitstermine

3ScrI °f un 9en  sind noch nicht zur Ein-

Zum 2 . Januar 1908;
6 . Nr . 246 über 200 M.
» Nr . 147 über 500 M.
J Nr . 614 1248 1567 1795 1798 2121

«n . t  2506 und 2758 über je 1000 M.
^ baden,  7 September 1906.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der KZ 68 und

69 des Nnfallversicherungsgesetzes für Land - und
Forstwirtschaft vom 30 . Juni 1900 und der §§ 28.
30 , 32 und 33 des Genosseoschastsstatnts werden die
Unternehmer land - und forstwirtschaftlicher Betriebe (ein¬
schließlich der Handelsgärtnereien ) im Stadtkreise Wies¬
baden hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1906 eingetretenen , aber
noch nicht angemeldctcn Bctriebsveränderungen,
sowie etwaige Wechsel in der Person des Betriebs-
Unternehmers

längstens bis zum 15 . Oktober d . Js . im Rathause,
Zimmer Nr . 26 , während der Vormittagsdienststunden
anzumelden.

Diejenigen Betriebsuntcrnehmer , denen die Versäumung
der Frist zur Last fällt , bleiben der Genossenschaft bis zu
dem der Er >attung der Anzeige folgenden Monat für die
nach den bisherigen Einträgen im Unternehmerverzeichnis
zu erhebenden Beiträge verpflichtet.

Wiesbaden , den 5 . September 1906.
Der Scktiorrs Vo "stand.

3l 32 (Stadtausschuß .)

Buchstade

<vm R ^ Bekanntmachung.
Httje, , p au lct Roonstraste Nr 3 sind zwei Wohn-
^deraum ^ -3 ' unuer » , Küche, Speisekammer,
iflitttn * Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver-

Hans, ^ ® ut)mingen können nach vorheriger Anmeldung
Lwisck. '" bst- Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
. . Näher. 11  Uhr eingesehen werden.
U, in den cii USCutt̂t iüirö  auch im Rathaus, . Zimmer Nr.
- SSieah,. * fmittagSbienüftunbcn erteilt,
v ^ batzen, d«n 23. «ppl ,E.

De»

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten (eiserne

Geländer re.) für die Terrassen der Neubauten der
Chirurg . Abteilung auf dem Krankenhausgelände an
der Platttrstraße hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,)
Fncdrichstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsuntcrlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen ^ Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . (keine Briefmarken ) bezogen werden.

Verschlossene und mir der Aufschrift H . A . 139
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag den 22 . September 1906,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcsüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . September 1906 . 8606

Stadtbauamt , Abt für Hochbau.
Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrenuungsanstalr (Mainzerlandstraße
werden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacken
und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 om Abmessung),
1 t enthält 1,3 cbm.

4 . Grobkorn (Stücke von 4bis zu 7 cm Abmessung ), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für 1 t,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmeu,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Fnednchstraße 15 , Zimmer 21 ) erhalten Interessenten An¬
gaben Ü6er _ Betonmischungen u. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden , den 22 . August 1906.
^2 0̂_ Das Stadtbanamt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abseitigungs-
stelle, Neugasse 6a , Part . , Einnehmern , während der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm, und 3 — 6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . , abends , nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 8568

Wiesbaden , den 13. September 1906.
tädt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbe tlhaus , Mainzerlandstraßr S

liefern wir vom 1. Oktober ad frei ins Hans:
Kiefern -Anzüudeholz,

geschnitten und sein gespalten , per Centner M . 2.6(1
Gemischtes Anzüirdeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 2.20 .
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 13 . Jan . 1S05.
Der Magistrat.

Nörülal-EjuheltsprejscfrjrStraßt!lblttltttMi806
A . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei: " ^

a . vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

Mk. Mk.
1. Fahrbahnpflasterung bezw. Ninneu-

pflasterung ohne Material . . . 4 .70 4 .70
2 . Gedeckte Fahrbahn - Stückung , . . 3 .90 4,00
3 . Fahrbahnreguliruiig . 2 .05 fi.05

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaner:

1 »r Klaffe : Granit , Syenit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a ) mit Pcchsugcndichtnng . . 19.00 20 .00
b) ohne „ . . 17.90 18.80
c) mit Cementfugenguß . . . 19.00 20.00

2 « Klaffe : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a ) mit Pechfngendichtung . . 13.20 13.90
d) ohne „ . . 12.10 12 .70
c) mit Zementfugenguß . . 13.20 13.90

5. Chaussierung über 5 % Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung . . . . . 6 .30 6.50

6. Chaussierung unter 5 °/o Steigung mit
späterer Kleinpflasierung durchweg . 5.30 5 .60

7. Kleiiipflaster aus Basalt:
a ) in Neudaustraßeil . 6.60 6.60
b) in bestehenden Straßen . . . 7.00 7.00

8. Einfahrt - oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguß . 10.70 11.30

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
10 . Mosaik:

7.10 7.60

sl, gemustert ) a m
bj ungemustert ) aUw  ^ a,n [t 4 .

8.00 8.30
4.60 4.80

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

d) ungemustert j auä  Grauwacke ;
8.20
5.40

8.50
5 .60

(bei steigenden Gehwegen)
11. Zement . - .- 8.40
12/ Asphalt. 9.00 9.00

1 lfd. m Einfassung kostet mit:
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 8.80 9.10
b) „ Granit „ „ . . 10.50 11.10

14. Saumstein auf Beton . . . . . . 3 .00 3 .00

5 .50
2.—

5.50
2 —

Bckauutmschuuz.
Die städt. Feuerwache , Neugasse Nr . 6, ist jetzt unter

^elefon Nr . 945 an das Fernsprechnetz angcschlosscn.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erüntirl wcrd««' 1866

T «e Braoddirektrsu.

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter = lfd. m kostet für

15. Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

16. Beleuchtungs -Einrichtung.
17 . Kies - oder Plattenstrcisen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüsse.

18 . Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag.

19. Baugruben in Fels . . . . . .
20 . Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig . . . . . . . .
b) zweireihig . . . . . .

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn-
fläche.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

F r o n t b a u -- - Straßenausbau einer Teilstrecke mif
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Wiesbaden , im März 1906.
49S0 Städt . Straßenbauamt.

1.00 1.00

Jstkosten

und 10°/,
Zuschlag.



Vir. 215, 15 . September 1966. j 'WicSbabcvcr (Scnetftt -Slnjctg«»,
) itnt;jrr®|

Auszug aus der Polizei -Verordnung.
27. 8

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwgr
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus»
weichen.

3. Marschierende Truppenthcilen, Leichcnzügen wdcr son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofequipagen, den k̂aiser¬
lichen Postwagen, deu Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenrcuüguugsmaschinen, sobald sie auf
Straße in Thäligkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichcn und, falls dies
der Raum nicht zulätzt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, Juli 190o.
5028 _ Die Branddireltio ».

Bekanntmachung
betr. Krankenausnahme im städtischen Krankenhause.
Dir Aufnahme von Kranken ui das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in, der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt

Im Interesse " gesamten Krankendlenstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachfnchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten. ..

Selbstzahlende Patienten der I . und II. Klaffe haben
bei der Aufnahme einen Borschuß für 8 Tage, felbstzahlende
Patienten der III . Klaffe einen solchen für 14 Tagê zu
leisten. Ö382

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassemnitglieder müssen
mit einem Einweisfchein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquitlung ihrer Dienst-
Herrschaft, Mittellos- Kranke mit einem Einweisfchein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkrauke
auch ohue die vorgeschriebenen Einweispaprere
und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit auf.
genommen. Städtisch es Krankenhaus.

Unentgeltliche
KpreGüNk kßr ttulieinitteite fiutgeitlitnitlie.

' " Im stadt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc.).' 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
s- täot.

■~ J 11 Bekannimaryling.
Die Bekanntmachung vom 17. August I960 betr. die Akzise-

amtliche Behandluug des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Nestimmungen widerruflich in Kraft.

1 Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzusuhren und
^ ^Daŝ nach' Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge-
slügel. welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn-
■„arten Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Anku n ft der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
Hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstatwng der Selbstkosten(104  für 12©tuet)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufullenden
Ânmeldescheines anzumelden. ,

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
fagdberechtigteu Personen selbst emgeführte nach Stücken  zu
/verakzisende Wild braucht nicht sofort twrgeführt und verabgabt zu
werden muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste-
.hend genannten Scheines angemeldet werden; auch kann der
'Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseaüsieber an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angemeldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird. . .

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorfuhrt und verab-
'aabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anm'eldet wird wegen Defraudation nach8 28 der Akziseordnung

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. Der Magistrat.
872

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Becrwcin-Produzenten dcS Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerweill unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrasenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Stadt . Akziseamt.

Bekannfnmdimig.
Montag den 17. September er., vormittags 10 Uhr

versteigere ich im Aufträge der Firma L. Retteumaher
hier, in deren Lagerhaus „Wiesbadener Möbelt)eim",
Schicrsteincrstraße, vis-ü vi8 der Jnfanteriekaserne, nach¬
stehende Güter öffentlich freiwillig gegen Barzahlung:

1 Oxhoff Bordeaux und andere Weine in Fässern und
Kisten, 4 Kolli Destillate(Fakturawert 330 Mk), eine
gr. eichene Treppe, 1 gr. eis. Kleiderständer mit Zube¬
hör, 3 Ballen Bettfedern, 1 Nähmaschine, 2 Kisten
Konserven, 1 Kiste Seife, 1 Kiste Pomade, Kurzwaren,
Notenhesten und Statuen, elektr. Apparat, 1 Ballen
Ledcrstücke, Pntzmehl. Soda, Linsen, ferner echte Holz-
ivaren, eis. Ofenteile, gebr. Effekten, Kofferu. dgl. m.

ßLS " Versteigerung bestimmt.
W res baden,  den 13. September 1906.

Eifer *! , GttichlsiiiWkhtt
Kaiser Friedrich-King 10.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der

Stadt Wiesbaden belegen-, auf den Namen der Ehefrau des
Kaufmanns Adam Minnig zu Wiesbaden eingetragene Haus¬
grundstück Hartingstr . li am

11. Oktober 1906 , vormittags 11 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 63, versteigert werden.

Wiesbaden, den 16. Juli 1906. 5486
Köuigl . Amtsgericht lc

8552

Im Aufträge der Erben der f  Frau Reut
nerin L. Wloesen Wwe ., versteigere ich am

Montag den 17. September er.,
vormittags9'!* Uhr

beginnend, in der Wohnung

211.

Städtisches Leihhausz„ Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringeil hiermit ztir öffentlichen Kemitniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Betrügen
von 2 All. bis 2100 Akk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber aiff die Dauer eines JahrcS, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags mib von 2 —S Uhr Nachmittags im Leihhaus
amorsend sind. Die Leihhaus Devntatian.

folgende gebrauchte, sehr gute Mobiliar -Gegenstände
als : » vvllst . mahag . Betten mit Roßhaarmatratzen,

mahag. Waschkommoden mit und ohne Marmor und
Spiegelaufsätze, mahag. Nachttische, mahag . Spiegel-
schrank» ein- und zweitürige Klciderschrünle, Hand¬
tuchständer, massives Nustbauln -Bnsctt , kl. Eichen-
Eichen-Büfett, Pianino mit Stuhl, Kassenschrank.
Divan mit Moquetbezug , 2 sehr schöne Gold*
spiegel mit Trumeaux, div. sonst̂ Spiegel, nuszb.
Ausziehtisch, 12 nußb. Rohrstühle, Salon- und andere
Stühle, Polster- und andere Sessel, mahag. Kommoden,
Etageren, Nipp-, Spiel-, Servier-, Blumen- und andere
Tische, Teppich-, Vorlagen, Gardinen, Nippsachcn/
Bücher, Bilder, Stehlampen, sollst, eis. Bett, Nacht¬
stuhl, Bidet. Garten Möbel, Markise. Badewanne,
Küchenschrank und sonst. Kücheumöbel, Glas, Porzellan,
Küchen- u. Kochgeschirr, Gasherd, Eisschrank, Wage
mit Gewichten und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwawacherstraste 7 .

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (einf., doppelte u. am;rt!aii,

Eorreipondeuz , Kaufmann . Rechnen (Pro ;.-, Zinsen - n Conto-Cor» ,»
Rechnen), Wechsellebrc, Kontorkünde. Stenographie , Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg . Tages - uu»
Abend -Kurse

NB . 'Reueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig^
der Steuer »sekbsteiuschaoulig, werden disrrei aitsgeführl.
Hein » . ieiclier . Kanfliiaun . längs Jachlchr. a. größ. L-Hr-Jr .f.li

Luiscuvlatz ln , Parterre und 1. Sr.

8621

ßlmimi-liiSült minHea-Stin
Watkmühlstr . 13 . Eimerstr . 51,

enipsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeilcr: f
Korbe jeder Art und Gröizc. Birrstenwaareir , als : Besen.

Schrubber . Abscise- und Wurz -lbürii -n, Anfchnü-rer , JSIcibcr- u,u
Wichsbürsten :c. ferner : Fustmatten . Klopfer » Wkrohseiie

Nohrfltzc werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSg-führt.

Auf Wunsch werden Die Sachen abgeholt und wieder
znrückgebrachi. immemmm»J

Akademische Znschneide-Schttle
von Frl . J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz 1», 8 . Et.

Erste , ültcttc u. prcisw . Fachschule am Blatze
und sämmtl. Damen, und Kindergard.. Berliner. Wiener Engl. UN»
Pariser Schnitte . Leicht saßl. Methode. Borzügl- prakt Uurerr. Grün»!.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direktr. Schül.-Aufu. lägl. Coii. w.
»ugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter - Aupr. Mk. 1.A,
Rockschn. 75 Pj bis 1 Mk. 8785

Büsten -Yerkanf : Lackb schon von M . 3.— au, Stofs»,
»au Ai. 6.5t) au, mit Ständer von M. ID— au.- -- - » ■

ä&ieaiogfBpaphie 4
(Stolae -Schrey ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Maüclieneii ^clireiben !

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. TcSgl. in allen übrigen Handelssächera

MeLdaäsner PrivaMandelsschule
Kheinstrasse 103,

Tcl-sou 3080. U
90$9

Hermann Bein,
Lieferant crllklassiger Schreibniaschincu.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural-Verpflegungsftation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Hvlz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist vo»
bester Qualität.

Bestellungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Bercinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch dir Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. - bL31

"51roh-verdingllng.
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21 200 kg

Roggenrichl oder Maschinenlangstroh findet am 25 . Sep¬
tember d Js ., vormittags IO Uhr., im Geschäfts¬
zimmer der Garnison-Verwaltung, Rheinstraße 47, Termin
statt. Bedingungen liegen aus. 8523

Schubladenregale.
Ladentheken(pt intteittt),

neue und gebrauchte, sehr billig zu .verkaufen
Markt  st rast  e!2 . bei Späth.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11 .—-

TeuteFs Correctio-Leibbiiide
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der © ebnrt als
IJmstandshinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge-
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , »Van«
derleber , sowie zur Bednction des L-eibnin'
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Eigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen uu
deshalb von den Aerzten warm em piohlen wird . yi

Andere bewahrte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber,
Artikel zui > Krankenpflege,

Kirchgasse 6 . Telephon 717

£olia[4tec6rfkli&ru!igs&alTii.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sle»

gelber 301, » »8 Mark. Eintritt zu jeder Zen.
Eintrittsgeld im Alter von 18- 25 Jahren 1 Mk- v°a2S

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 n Mk- im 4L
7 Mk., im 42. 10 Mk- im 43. 15 Mk.. im 44. 20 Mk.. im 4o. f

MonatSbeitrag im Alter von 18- 20 Jahren 1 Mk-
Jahre » 1.20 Mk . 26 - 30 Jahren L40 Mk- 31—35 Jahren 1-°» '
iJd—40 Jahren 1.90 Mk. . 41 - 45 Jahre » 2.20 Mk.

Sterbegeld « 00 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den̂v '

Heil , Hellmundstr. 38, Stoli , Aimmermriinstr. 1, l -eniU ». *
mundstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24. Frust PhilippSberg,^
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drang *» *'."
enbstr. 10 , Halm . Feldstr. I . Knnz , Feldllr . 19,
Bleichstr. 4 , llies , Friedrichstr. 12, Schieider , 2>k°rch .
Sprnnkel (Zingel Rach'.), Kl. Burgiir. 2. !£ ipp , &et“ 1
sowie beim Kassenbolen Spies , Schiersteinerstr. 16._ _ X

Gothaer Lebensverficherungsvanka. ®-
Bestand an eigentlichenLebensversicherungenmehr als 904 Million- '
Bisher auSgezahlte Bersichernngssuminen mehr als 472 »

Die stets Hoden Neberschiiffe kommen uiiverkur» ^
Versicherungönehmc '. n zugute, bisher wurden ihnen
Mark zurnckgewähri.

Sehr günstige Verstcheruugsbedingmtgctt - .
Unverfallbarkeit fofort, Unanfechtbarkeit und Weltpm

2 Jahre ».
Profpekie und Auskunft kosiemrei durch den Vertreter der

Heinrich Port in Firma Hermann Kühl Rh-mstr. |

Kölnische Unfali - VepsicherungS"
Actien - Gesellschaft in Köln * ^

Unfall - , Reise -. Haftpflicht -. CautionS - « " d Garant " ^
schaden ., Einbruch - und Dtcbstahl ., sowie GlaS -Veri ^

General-Agent: Heinnivh üiiln »»nn*
Burrau : RHeiustraste 60 » , 1. (J

Anträge für beide Anftaiien vermittelt ebenso: Fr . Wulot , -vv"



Kr- AS. 16. September 1906. WteS»ade»er Goverai-Nnzet«« . 9t.  Sttfrgttiii

Verlobte
kaufen keine Ausstattung ohne vorher

unser grosses Hauptausstellungshaus für kompl. Wohnungseinrichtungen in allen
Preislagen (welches direkt bei der Fabrik Heideibergerstr . 129 liegt ) besichtigt zuhaben.

Unser Hauptausstellungshaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als eine
Sehenswürdigkeit I . Rangs und einzig in seiner Art dastehendes grossartiges Muster¬
haus bekannt ist, ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einrichtungsbranche mit Musterzimmern ausgestattet und belehrt , wie man sich
wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann. Man sieht die ganze
Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinrichtung fertig vor sich, sodass man
sieh leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann . Es wird besonders Wert
darauf gelegt, dass die moderne Richtung , in mässig modernen aber hübschen
Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführung und ele¬
gantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefertwerden können,
Wir liefern franko u. leisten 10 Jahre Garantie für unsere Fabrikate.

Darmstädter HIAelfatirik
Georg Schwab, Hoflieferant,

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
Zimmereinrichtungen ausgestellt
und stets lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. Freie Besichtigung gerne gestattet
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Billigste und offen ausgezeichnete Preise.
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ein¬
zusenden. 988/108

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt «. M. resp. Darmstadt , Rhein-
strasse, und dem Hauptausstellungshaus und Fabrik , Heidelbergerstrasse , wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zuver¬
lässiger Führung hergestellt.

M KAM IST, Sattlermeister,
Schwalbaclierstrnsse 13.

Grosses Spezialgeschäft in
LuxusgescMrren, Reit- and Stall-

Uteasilien.
Spezial -Abteilung in

Chaisen -(Wagen)- Ausschlagung.
Zur Saison empfehle mein reichhaltiges .Lager in

wollenen Pferdedecken
aller Des ins, Preislagen und Qualitäten.

Feinste Referenzen . Beste Spezialarbeiter.
Verkaufsräume und Werkstatt « im Seitenbau

und Hinterhaus . 1102

Wiesbadener Depositencasse
der

Dent &chen Bank
Femspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,

London, Münschen .Nürnberg^ 2168
»97  Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Haupfplätzen der Erde.

K l bh'rna, unter welcher das Amtliche
St. Frenss . Staatsbahn arbeitet, ist:

Rollcomptoir
der vereinigten Spediteure

G. m. b. H.

Rollfuhr -Ünternelimen der

Bureau:

im Süd-Bahnhof
Wiesbaden.

Bä Verwechselung mit ähnlich klingenden in keiner Beziehung zu dem amt«
bitto» F 1* ''nehmen stehenden Firmen , wie „Speditionsgesellschaft etc.“ zu vermeiden,

®n genau die obige Firma:»•»Kollcomptoir
*u beachten. 7739

Neu Neu

PelrolemngaßMHlicht Brruuer,
» das Beste was bis jetzt dagewesen ist.

*S«,n » 1^ nie bie »olle Garantie für guter Brennen. Di- Leuchtkraft ist stärker alr GaSglühlicht bei
Lade» k ™ ' m„b« l>r«„d,, IV. Vf . vro Stunde . Die Brenner passen auf 14' " alte Lampen, welche

»rennend zu sehen sind. 7112
Rossi , Metzgergass « » . Telephon 2060.

Frankfurter Hypsihe!e>Äank.
Pfandbriefvsrloslirrg am 7. Jurr. T906.

Bei der am 7. Juni 1906 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unsere»
37 * % Pfandbriefen der Serien 12 , LL , LS « . LS

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1906, mit welchem Tage
die Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche
Literae , also auf alle Stücke, welche sine der Nummern tragen.

Nr. 290 351 416 55? 63? 815 850 934 1082 1092 128? 1374
1479 1494 1520 163? 1649 1734 2234 2302 2422 2429 2485 2602 2653 2998
3107 3258 3386 3423 3488 3587 3841 3878 4233 4329 4330 4526 4530 4650
4722 4845 4949 5046 5149 5572 5856 6114 6175 6211 6359 6427 6509 6525
6761 7342 7680- 7732 7813 8101 8186 8442 8620 9180 9231 9272 9322 9341
9408 9618 9637 9666 9712 9761 9839 9843 9942 9998 10114 10205 10310
10347 10489 10591 10300 11123 11204 11456 11587 11710 11911 12502
12686 12780 13064 13167 13271 13485 13504 13641 13884 13887 14089
14136 14577 14878 14897 14937 15023 16076 16158 16405 16645 16897
16911 16959 17271 17320 17495 17562 17691 17721 17999 18018 18136
18425 18614 18759 18823 18934 19107 19153 19254 19299 19308 19334
19461 20052 20057 20072 20101 20169 20184 20298 20418 20753 20806
20994 21150 21459 21469 21529 22055 22180 22245 22394 22583 22719
23211 23387 23763 23781 24027 24031 24236 24265 24329 24481 24846
24881 24898 25001 25119 25387 25691 25926 25929 25957 26020 26054
26173 26194 26335 26353 26388 26717 26772 27231 28208 28414 28447;
28604 28925 28998 29047 29621 29786 29862 29895 30269 30291 30519
30855 60198 60305 60602 60831 60860 61205 61569 61783 61814 61815
61927 62266 62302 62327 62542 62612 62616 62649 62691 62795 62844
62962 63340 63531 63584 63617 63655 63727 63739 64051 64309 64506
64574 64635 65341 65387 65428 65534 65619 65622 65886 66306 66342:
66373 66448 66551 66696 66726 67418 67489 67549 67644 67651 67972
67981 68027 68450 68748 69517 69787 70099 70326 71947 72008 72289,
72919 73045 73092 73112 73122 73129 73516 73673 73762 73859 73908
75211 75478 75483 75547 75697 76251 78068 78108 78225 78742 79279
79439 79580 79715 79717 79753 79931 79959 80529 80688 81003 81007t
81063 81070 81084 81157 81197 81606 81755 81774 81809 81993 82236
82372 82515 82595 83020 83233 83363 83451 83848 84022 84270 84372
84457 85120 85565 85847 86158 86172 87303 87377 87531 87616 87853
100048 100145 100187 100411 10060? 100813 100834 100990 101137 101362
101382 101565 101758 101759 101975 102213 102223 102249 102420 102443
102516 140076 140278 140293 140310 140512 140521 140664 140822 141017
141270 14141? 141445 141763 141841 142201 142621 142972 143284 143637
143647 143768 144032 144194 144810 144820 144860 144936 144940 145006
145219 145254 145260 145514 145537 145666 145733 145967 14615? 146529
146829 146889 147282 147398 14784? 147969 147999 148048 148401 148669
148724 148793 149076 149217.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1306
ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1906 zur Einlösung gelangen,
lvird für die Zeit vom 1. Oktober 1906 ab bis auf weiteres ein 2"/gkger Depofitalzins
vergütet.

Ans früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Ser. 12 Lit. P Nr. 1852 9220 16223-

„ „ ,  R „ 12049 16810.
„ „ „ Q „ 16214 18586 19388.

Ser. 13 Lit. N Nr. 62100.
// n n O „ 64012 78550 79564 101388.

64012 66701 74236.
R , 23558 25383 66701 66884 74570 78086.

.. „ „ Q „ 64626 65627 67913 74240 78406 78938.
Ser. 19 Lit. O Nr. 145493.

.. .. P 140020 140992. ^ "v ,
„ » n Q ii 140265.

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts' bei dem.
senigen Bankhäusern, die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal
Obligationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue
Stücke derjenigen Serien, die wir zur Zeit ausgeben, zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen'
wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare, ans welchen die Bedingungen ersichtlich sind,!
können an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden. .

Frankfurt <t. M , den 7. Juni 1906. 3432-
Frankfurter Bilpotliekenbank.

oooooooqocöogöo ©ogoogoooogggg:
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i Wilhelm Huppert, SyS,
© Üiai8i*lfii ! ssf !r*ass @ 8,

empfiehlt sieh für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit
© gepolsterten Pfifentmöbeiwagen , sowie Expeditionen aller Art

7338
® © ® © @ @ © @ ® @ @ © © © @ © ® @ @ © © @ @ ® @ © @ © @ @

Vahnhoh,
Telephon No. 48-

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausfmgsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer and Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

W)
taa  §

co «

Sanatorium Siegfried Wiesbaden
Bierstadter Höhe . — Telephon 2470 .

Haltestelle der elektr . Strassenbahn : Linie Sonnenberg (Hydnstrasse .) Omnibus
nach Bierstadt.

Best eingeriebtite Anstalt für physik .«diät . Therapie nach Dr . Lahmann.
Entziehungskuren . Durchaus individuelle Behandl. ; Aufnahme von nur
10 bis 12 Patienten . — Pensionspreis pro Tag von Mk. 6 — an. — Kein Arzt¬
zwang. — Auch für ausserhalb des Sanatoriums Wohnendo benutzbar . — Günst.
Bade-Arrangements . — Prospekte durch den Bes. : B , Siegfried . Leitender

Arzt : Dr. med, Hrch . Schmidt . 8248
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Seit Jahren überall singe
führt und beliebt ist:

Marburg’s 6139
Schweden-König

£5» als bester
Kräuter-

ML Magenbitter

Heirat.
Witwer, Anfang 50er, gesund,

stattliche Erscheinung, mit 2 minder¬
jährigen Kindern, sucht tüchtige,
kinderlose Witwe, eveut. Fräulein
ger isieren Alters zwecks baldigster
Wiedcrocrheiratuug. Off, u. H,
8560, an, d. Erp, d. Bl, 8574

Arbeiter-Kleider,1
fertig u. nach Maß bei geringem
Zuschlag. Tirtey . Buxkin- Hosen

6.50 Mk.
Franz Bleickhardi,

moderne Maß-Schneiderei,
Biebrich,Heppenheiinerstraße6

LriI8t Ü688
Harmonikafabrik, gegr. Istjz

Klingenthal (Sa .) ?it. 28i-
liefert als Spezialität .
Harmonikas , 2, 3, 4, g g

ch°rig,I,
wegen

Wegen gänzlicher Geschäftsauf-
gabe verkaufe ich mein große-
Lager an Möbeln , Betten,
Spiegeln u. Polsterwaren,
prima Arbeit , zu spottbillige«
Preisen , Helle Schlafzimmereinr,
rollst. Belten, Kleiderschr., Spiegel-
schränke, Vertikows, Koinmoden,

Küchenschr., Waschkommoden,
Spruiigr., Matratzen, Diwan u.
Sophas, alle Sorten Tische, Stühle
u. Spiegel. Transport frei 48

kaust derjenige, welcher die jetzt
erhöhten Schuhprcise zahlt,
ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß bei mir,
«ur Marktstr . 22,  die Preise
immer noch außergewöhnlich
billig , z. Teil sogar noch billiger
alS seither sind. - Trotz des
großen Aufschlags in Schuhwaren
ist eS mir gelungen mehrere große
Posten hochfeiner Herren-, Damen-
u. Kindcr- Schuhe und -Stiesel in
Boxcalf, Chevreaux u. Wichsleder
zu fabelhaft billigen Preisen cinzu-
kausen. Z . B. sind vorhanden:
Boxkalf-Stiefel in ca 20 verschied.
Fassons, auch Rahwenarbeit und
Goodyear-Wcltstiefel, Syst. Hand¬
arbeit, sowie Kindcr- Schulstic,cl in
eleg. Ausführung. Div. Sorten
Hausschuhe, ».Pantoffeln in enorm.
Auswahl. Es sollte niemand ver¬
säumen, diese wirklich günstige Ge¬
legenheit zu benutzen, denn hier
Marktstr . 22  zahlt man keine
erhöhten Preise, sondern ganz er¬
heblich reduzierte Preise für eleg.
Schuhwaren. 8424

Das Beste
ltir die

Haut
mTZ- Jmm

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund,
harmon.. Drehorgeln, Violin.
Zith , OcarinaS, Musikwerke'
billigst. Garantie : Zurücknad«.
und Geld retour. Neuest-Kai,.
loge mit über 350 Abbildung,
umsonstu. portofrei. 4821

Alleiniger
FabrikantjjSjS)/trt mdunq

äcWmiti
«f - De'seitigt

HaUt'
nnreinigkeiten,

Pickel , Mitesser, Nasen¬
röte, rote Hände , Sommer»
sprossen, Palten u . Flecken
etc. Stück 50 Pfg . in
allen Apotheken , Drogen-
und Parfümeriehdlg . Pro¬
spekte durch die alleinigen

Fabrikanten . 233/125

Chr. Wenzel & Co..
Mainz.

'1 Sengasse 1
I Gegr . 1852

| Telefon 20 iS.
| Marburg'slSchweden-König ist
spatentllmtl, geschützt
«Bor mißbräuchlicher
»Benutzung der Be¬
zeichnung,Schweden-König'wird gewarnt.

zu besetzen, 7g)
Kaiser Adolf,

Grenze Dotzheim-Wiesbaden,
Fahrgeiegcnh. per elcktr. Bah»,

HüchenKönigin
Edelgewürz

für alles,kalt u.warm
% 10,15 Sc 20 Pf ^ -
v ^ u^ es.^esch. p/*

Für S -Auhmacher!
Schäften aller An. in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 7016
Joh. Bloiner, Schwalbachrrstr. 11.
9 > ercinslokal noch nnige

Tage i, d. Woche frei. 7386
Hotel Mchler.

Müblaasse 7.
Besitzer: Michael Henz.

»HZZer liefen Lvald -U. Grotken-
steine 8590

Offerten mit Preis unter äö.
85 * 9 an die Exp d. Blattes.
F^LraucS Käilchen am Mitt-

woch abhanden gekommen.
Wicderbringcr erh. g. Belohnung

Mich' ls bcrg 20, Htb. 1. 8591
H ^ cNorcn ein Trauring , gez.
^ F . L. 05. Abzugeben gegen

sehr gute Belohnung 8615
_ Monystraste 23, Hrh.

Fasz-Niederlage,
Wiesbaden, 7408

Inh .: A . Blum . Bleichstr. 12.
FSflcr (weingrim), all. Größen

stets an: Lager bei reellen Preisen

Schuhwaren
reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Qualitäten u. Größen zu
staunend bist, Preisen findet man(Telephon 1894)

im Hanse des Porzellangeschäjts
der Firma Rud . LLolf

Bitte aus Marktstr, 22 zu achten.

Ililkn gegen Weitzfluß, Blutstockung.
Ulllu Damen können sich rcrirau-
ensvoll an mich wenden. 2777

Frau Lehmann
Berlin N., Eiche.ldorfstr. 08.

Aiarktftr . 22,1
Mittags- unvmeu, billioeu

Abcndtisch Speisehaus»
9832jeder Art kaust man am besten

in der Stuhlmacherei von
7123 A , May,

M a u erg as s e 8.
NB. Rep . u Fslechton

von Stühlen gut u. billig.

Frankenstr. 8.
Heirat wünscht jg. Frl ., 26 I.
9g  gr. Erschein., 80000 M. Perm,
spät. bed. Erbsch., mit charakterv.
Herr». Nefl. (w. a. ohne Perm.)
erh Näheres u. „Hymen ", Ber¬
lin 13. 2771

überall käuflich— Fabrikdepvt:
X . » attornor HI ..
Gau-Algesheim und Mainz.

Vertreteru. Lager: Hrch dich
Wiesbaden. • 2371

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen vertrauens¬
voll an Peter Ztervaö , klalk
bei Köln 1 15 . 2758

Das Rezevt für 3 Mt. abzn-
ben. Näheres Kohlinann,

8472Helenensiraße la.

Hypotheken »Markt
üemaöies Haus

ist unt. günst. Bedingungen zu verk.
od. zu vcrui. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lage0. Kastel, Mainzer-
straße 36 in welchem schon 18 I
e. gute Wein- u. Bierrestaurarion
berr. wird, nebst e. Laden in gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
zu ied. Zeit verm. werden. Alles
lliühercb Eigen». Johann Harsy.
Kastel, Mainzerstr. 63 34. 5

Grundstück- Verkehr. Villen-
Verkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils inige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komtorteinririit.
ungen, in verschied, Größen
und Preislagen von ö5 b>s
100000 Mk, sind zu ver.
lausen u, bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
clettr Bahnverbindungrc

Näh. durch den Besitzer
Max Ilartuiann,

Schützeustr. 1. 1185

sofort viüii zu verk. 8118
Offerten unter E E 8419 m

der Expedition dieses Blattes.
Das lmmobilien*Geschätt vonJ.Cm*.Glücklich

■VVilbelmsrr.iss9 50. Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkanf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und \ erniietlmnjj von
kadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentnr des ,,Arovdd.
Lloyd “ , Billets ien Originalpreisen , jede Auskunft

Kunst - und Antikenhandlnng . - Tel, c.308

Einfamilienhäuser, an der
Schützen-, Walkmühlsir., in der
Preislage v. 55—100 000 M.
zu ver . Dieielbcn sind ver-
schieden groß (Küchen teils im
part) m. kleinem Gärtchen,
Zentralheizung (einige mit
Eta enuiarmorlrepp u. Diele),
vornehmer Ansstar unq, in ge¬
sunder Lage, Waldesnähc. elektr.
Babnverbind:»g rc., Miete
nicht ausgeichlchfin, !)läh. beim
Besitzer Max Hartmann,
Lauunlernehm,, Schützenstr, 1
Telephon 2105. 7827

Hypotheken-Verkehr.gratis.
geeignet, ist für l20 Al. pro Rute
zu verk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrichm. 3Wohn-
L3 Zimmer u. Jubebör, Stallung,
Scheune, große Waschküche, 1lcich-
platz an fließend. Waffer gelegen,
für Wäscherei, Fubrwerksdesitzer
usw. sehr geeignet, für 26  000 M.
mit 5 000 M. Anz zu verkaufen
durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein rentabl schönes Haus, Näh.'
untere Adelheidstr., mit 5 Zimmer
Wohnung jede Etage, für 88003 M,
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Nth.
Terrain. Avteilungsh. f. 80000 M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk, durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emierstr. mit 5Zim.-
Wobn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspelulaulen sehr geeignet, ist
Abteilungsbalber preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut ged. Etagenh,, Terrain
36 Rlh„ schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20000 Mk,, fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth,, schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl [djöncr Billen u. Etagen¬
häuser im Rh.ingau, zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Komf. ausgcst. 'Nähe Bicrstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubch.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Billa, Adolsshöhe, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
Pensions- und Herrschasls-Villcn
in den versch. Stadt - und Preist,
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

lieui-jjaneuöU
geg. Slcherht., Mob., Lebcns-Vtch
Al'sch..

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel,
(Mobiliarverkauj) sowie gegen
Bürgschaft, Lebenr-versicherungs-
Absdiluß oder sonstige Sicherheiten
beschaff prompt und reell

Bankverrreter: A . Bade,
Wiesbaden, Rüdesheimerstr. 23.

8338

Hellmundstr . 53 , 1. St . ,
empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Billa SckiützenstraßeI, Mit
iO—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldes.,äbe, hübsch,
Garten, elcktr. Licht, Eentra.-
Heizung, ' illiarmorlrcvve, be
gueme Verbindung mit elcktr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 223!

Sias . Martmann,

Gnciienaustr. 7
in Nähe des Kurparks, Amsel«
bergstraße9 u Bingertstr. 18,
für 60 bezw. 50 000 Mk. zu
verkaufen, die Villen haben
schöne Gärtchen. Zentralheiz.,
Entree mit Treppem Marmor,
schöne Aussicht, herrliche Lage,
bequeme Verbindung mit eleklr.
Bahn rc. Die Villen sind and,
zu verm. Näh beim Besitzer

in jeder Höbe an Jedermann so¬
wie 1. ». 2 . Huvothekeu (auch
auss Land) beschafft' diskret, schnell
und loulant 85'20

ui i-derp",'
an jedermann,Ein Haus, westl. Stadtteil, m.

Laden, dopp. 2-Zim.-Äohn. mit
gulgch. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selvständiz
machen wollen, eignet, kraukheils-
halbcr für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. b-Z. Wohn,,
Stallung f. 2 .Pferde, Remise,
großem Hos, f. Kutscher, Fiaschen-
bierh. u . s. w, sehr geeignet, sür
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J, & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentadl. Haus. südl. Stadt¬
teil, m. 3» u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl., mit allem Koms. ansgest.,
wegzugShalber sür die Taxe von
126 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Tin Haus, Helcnenstr.. mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Zim.-Wohn. im Dachg.,
sür 73 000 Mk.,ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn., gr, Werkst, gr. Keller,
sür 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser, westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verkaufen durch

«I. & € . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3'/,
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, sür Gärtnerei sehr

U U B S0 II 0 II deich, Dislt^
(Keine Rachn od. Liste) 61a

A ©Inder , Wiesbaden,
Dotzbeimerilr. 32. P r- -Ji

Dotzbcimer,»raffe 32 v r.
Persönliche Rücksprache erwünscht
v, 8—8 Uhr u. Sonntags vorm. Sie finden

KäuferHsiul 1. ^»ppotiicten,
♦V auf 2 . Hypotqokeu

sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 1547

Bauuntirnehmer, 7828
Schützenstraffe. 1.

Telephon 2105.
Teilhaber

für jede Art hiesiger odet
auswärtiger Geschäfte , ‘' a*
brikeu , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe
raset»u.verschwiel 11
ohne Provision, da kein ’

durch 210

E SooenNachf -K̂ gSis, !.
Verlangen Sie kostenfreien

such zwecks Besichtigung una k

bI>ra iafoIee der, au ! meine Koste»«
!„ SflO Zeitungen erscheinen“ .
Inserate bin stets mit ca . 2500K r
talkräftigen Reflektanten sus 8- .fl
Deutschland und Nachbarstaat n
Vrerbimiung , daher meine enovjj,
Erfolge , glänzenden und w
reichen Anerkennungen . • eJ1

«* Altesünternehmen m.clp
Bureaux in Dresden,
Haiinever , Köln a/Rh . und K»r

Wed er gaffe 16,1. Fernspr. 2133.
GeschäftSftunden von 9—1 un)

3- 6 Uhr.ttLauplatz f. Haus u. Siallnng
zu errichtcn, an der Wa dstr.,

billig zu verkaufe». Näheres bei
fr Auer, Adlcrstr 61, 1, . 10067
cFlchr aünit, gel. Bauplatz. 42

Nuten bei Niedernhausen
(Taunus ), Nähe hübscher Billas,
fließendes Wasser, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. stiäh. T . Jacobi , Priv.,
Niedernbausen_ 4582
rföut rcutabi. Miclhaus an der

Waldstr., 4—5000 Mk. unt.
der Taxe, mit Heiner Anzahlung
sosorl zu verkaufen. 828

Näh, in der Exp, d. Bk._
Dotzheim,

schönes 2siöck. Wohnhaus, enth. 9
Ziin„ 3 Küchen, alles neu hergcr.
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Holzstell.-nbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus ». kl. Garten, w. auch
als Bauplatz benutzt kann werde»,
eignet sich auch sür Wascherei zum
Preise von 18 OOO Mk. zu verk.
Näh. im Verlag. 2559

Darlehen aus Möbel, Wcrtsch.
H usw. gibt Se.bstgeber ohne
unnötige Vorauszahlung. Nilger,
Berlin, Gnbcnerstr. 46, Rückporto

310/339

an der Seerobcn iraße, welches
jährlich Ueberschuß von brutto
M, >200 ca. bringt, ist für
M. 95000, — bei 1O000 M.
Anzahlung zu verlaufen. 83i3
P . 31. Hermau , Nheiastr. 41.

Mündelgeld, auch auis Land, iof.
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
125_ Webcrgasse 16. 1.an d. Klciststraße ist zur feld-

gerichllicki. Taxe bei geringer An
zahliing zu verkaufen. 8532
P . 31. Hermau . Nheinstr, 43.

AL» elddarleliu 5 Proz.. auch aui
Möbel gibt » l- „ sch. Ber«

lin, Schönhauicr A lee 124. Rük«
porto. 312 39t

auf 1. Hypothek auszuleihen.
Elise Henniugrr,

Tel. 1953. Moritzstr 51. als 2. Hypothek aufs
pünktlickjen Zinszahler
iicuerbauteS Haus sof.
mittler zu leihen gesv

I 0 -. 20 -, 30 -, 35 00 » i»id
60 000 M.., letzte auch geteilt
Näh. Wiesbaden aus 1. Hypothek
auszuleihen. 8116
Elise Henuiuger , Moritzstr. 51.

ür 55.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E. 8419 an

die Expcd. d. Bl. erbeten. 8490



Kr. 216. 16. September 1906. Wiesbadener General -Anzeiger. *1 « Jahrgang

100,000 Mark

^y .rhalb6 Woch-n sind 4 Haupttreffer in meine Kollekte gefallen)

ist der Hauptgewinn der Siebenzedirgs -Geldlott - rie , Ziehung 19. Sept . und folgende Tage, 1 ganzes Los 4 Mk.
i / g0g 2 Mk Liste und Losporto nach auswärts 3() Pfg . extra, empfehlt und versendet, auch unter Nachnahme,

[7876 ] " Die Klückskollekte von Ca »*! Cass sl , Kirchgasse 40 u . Msrktftraste 10 . Telephon 974.

Bureau: ßheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

• •' • *'■.’>"v' L,' v y:

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmaver , Rgl . Hofspediteur , bietet die denkbar beste nua billigste
Gelegenheit zur sicheren und sacligemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Pnvatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . auf kurze wie lange Leit.

jpiy-  Keu für Wiesbaden sind; ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen . _ ,

Tresor mit eisernen Schrftnken für Werthkoffer, Sdberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . U«

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Kostenvoranschläge.

Telephon No

syjßr  <V \jgrj & c* ,e>

Beete Referenzen.

i i ! Bruche ! n
t . Meine bewährten , anatomisch nach dem
8 M Körper gearbeiteten Bruchb &nder halten alle
# 9 reponirbaren Brüche sicher zurück . Monats -, Leib¬

und Vorfallbinden bewährtester Systeme , Gerade¬
halter , Korsetts , Hessingapparate und künstliche
Glieder.

Anfertigung in eigener Werkstätte mit Kraft,
betrieb . 7794

jS
«3
S«“Ira
««
8«
a

Oscar Metzler,
31 BUeinstr. *X," b“ d*“Ä B“™g'

Fernruf 197 « .

Rafhenower Hnftaif für optifdie
O ^ - 3nduttrie

darl Müller
Kirchgasse 13 WeZbüldSll Kirchgasse 13.

Armee-Pineeriez, prima Gläser . . . . . . Mk. l ’j>9
Nickd-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ ^ ^0 an

LS - . : ■ : ™ •
Echte Gold. " ; : ; ;, I von « 12- an
Ausführung jeder ärztlichen Verordnung fdmellltens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-

Edison-Phonographen und -Walzen.
I ; Elektrische Artikel . 4312

$̂ oufenjtcr-Gestelle
fabriziert alS Spezialität

Heinrich Kraus ©,
Helenenstraste 29 , Ecke Wellritzstratze.

VernicklungS-Anstalt mit Motorbetricd. 6.
Reparaturen aller Bronze« und Nickelware».-

Süßen Apfelmost (tüfllid) M ).
hilr Henrich, Bist inhetterei, Bl

W Telephon 1914 . "tfA

24.
8554

Einfache , doppelte
u. amerikanische,

Buchführung,
Kaufm . Rechnen
Konto -Korrentlehre,

W echsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund - u . Lackschrift
Maschinenschreiben,

auf verscb . Systemen
Stenographie,

Verviellältigen
mitHektographie -,

Cy clostyle - u.
Drehapparaten,

K ontorpraxis.
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel -Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters . 6571

S3
ÄC

C TS
» B
sei
S- <o ■a.

S ' -V:

Daß, wie hier verbreitet wird, die grünen Rabatt¬
marken eingingen, um durch

Kote Rabattmarken
ersetzt zu werden, ist

Schwindel!
Nur gegen die bereits allgemein beliebten

können die als vorzüglich bekannten Hanshaltungss
artikel , Möbel , Bilder . Uhren , Basen , Schirme
und noch vieles andere in meinem Geschäfte

Kleine Langgasie7
eingetauscht werden, darum

sammelt nur

H
d-s fü «tfii =S |iar =SQlia (l=ät | ä £iiis

(Karl Nnstbaum)
Inh .: Fritz Elliuger , Kleine Langgasse

7888

tegen Umzug
verkaufe sämtliche in meinem Möbellager be¬
findliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr, Goldgaste 12-
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Gleichstraste 18
7108 („ Znm meisten Röstl ")

Gefällige Anmeldungen
za meinem am

m meinem
Privat -Unterrichtslokal

Hellmundstr . 43
beginnenden

bitte ich in meiner Wohnung

Gustav-Adolfstrasse6,p.
bewirken zu wollen.

JL. S >©ää©ols @E
Lehrer der Tanzkunst

Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.
Privat -Tanzunterricht in meiner Wohnung

zur beliebigen Zeit . 7834

Beginn unseres

Haupt-Tanz-Uursu;
am Dienstag den 16 . Oktober , abends « '/, Uhr , im Hntei
Fricdrtchsh ^f (Gartenfaat). Ohne Konkurrenz.

Privat Tan; Unterricht >n unserer Wohnung nngenierk
und bequem zu jeder Zeit für einzelne und mehr . Personen . Be¬
ginn eines feineren

Extra-Tanz-Kursus
am Mittwoch den 17. Oktober, abends 8 '/, Uhr. im Hotel FriedrichS-
hof (oberer Saal). Prospekt gratis. Gest. Anmeldungen erbeten.

€*. IMeiäi n. Frau
7249 Blcichstraste 17,  I

Vornehmes
für

Institut

Tanz-Unterricht.
Unsere diesjährigen Tanzstunden Gymnasiasten -,

Privat - und Sonderkurse beginnen wieder Mitte Oktober.
Gefl , Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung
Emserstrasse 43 , I oder Michelsberg 7 (Laden)
täglich entgegen.

Wir machen besonders darauf aufmerksam , dass der
Unterricht in unserem eigenen elegant eingerichteten
Saal im Hause der Eoge Plato , Friedrichstrasse h7,
stattfindet . 7746

Julias Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunsttänze,
Dirigent der Kurhausbälle u , Reunions in Bad Kreuznach . ,

' _ _ !

Zu den Sfflüfce Oktobea » beginnenden

Tanz-Kursen
bitte um baldige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll

H Fritz Heidecker,
TS 8231 Mauritiussir. 10.

Tanz -Institut.
Unsere diesjährigen Tanzstunden,Extra-

sowie separat . Kursus für Beamte , beginnen
Mitte Oktober und nehmen wir gefl. Anmeldungen
in unserer Wohnung Hellmundstr . 4 , HL, freundl.
entgegen.

Unsere Tanzstunden finden im Promenade-
Hotel , Wilhelmstrasse , und Hotel Vogel , Rhein¬
strasse , statt . 8270

Anton Seileru. Frau.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit.

Täglich frische»

Apfelmost.
(Eigene Kelterei)

Jlugust Köhler»
8095 Saalgasse 38,
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Betten
Kinderbetten, komplett von litft. 20 an
€ifenbettenr komplett von Hth. 25 an
Qo!$betten, komplett von Mk  30 an
Ulatrafteit in Scĉtos von 9 an

ln tDoßC von Mst . an

lllatrâen in Kcipofr von lllli. 35 an
Matratzen in haar und Roßhaar

in allen Preislagen.
(Ales Leger in Sprungrsinnn.MMm

Riesige Auswahl nur zu haben in der

Vettensabnk. Mamrgajje 8.
HLU- Llnrî es LperlalZ-eseliLtt am ?latre.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen, Behörden, Anstalten etc.
Nur solideste , reellste und beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen . 6970

METs Stoffwäsche
der KgL Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig % praktisch,

elegant,
von Leinenwäsche koü

zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Miehelsberg, P. Hahn, Papeterie , Kirehgasse 51;
Louis Hutter, Kirehgasse 58; Carl Hack, Schreibmaterialien¬
handlung , Rheinstrasse 37 ; 8 Nemecak, Bleicbstr . 43; Willi.
Sulzer , Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald' 1; Thilo
SeidenstQcker, Michelsberg 32 ; Ferd. Zange, Marktstr . 11;
Ludw. Becker, Gr. Burgstrasse 11; Ph. Schuhmacher,
Schwallacherstr . 1; W. Hillesheim,Kirehgasse 40; Max
Böitger, Kirehgasse 7 ; — in Biebrich bei Gg. Schmidt
und FritzWeimar, — in Hachenburg bei 8. Rosenau.

Man hüte sich vor Kachahmnngen , welche mit!
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verjiacknngen
and griimtenteiin auch unter denselben Benennunsen
angeboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich |

| echte Wäsche von SVleyL Edlich.
es

Wegen Aufgabe der Wirtschaft verzapfe von Mittwoch
den IS . ds . Mts . ab meinen

garantiert reinen Riesling
aus den ersten Lagen Hallgarteus zu dem billigen Preis:

1905 " per SltWt« M . 0.60
1904 " „ „ 0.80

Um geneigten Zuspruch ladet höfl. ein
Robert Vogelfang „Zum Gambrinus
_ Schierstein, Lehrstr.  Nr. 24. 2813

u

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

empfiehlt sein Lager in

5ohl- und Oberleder,
sowie 8453

sämtliche Zchuhmacher-llrtikel.

Mo (Singer
Miehelsberg 5 . Ellenbogengasfic 2.

Altbekannte , vorteilhafte Einkaufs quelle
sämtlicherMaiiufakturwaren , Strumpf-

waren , Trikotagen , Pett -, Tisch-,
Küchen- u. Leibwäsche , Gardinen,

Betten etc. 8265  |
Telephon Nr . 9T6.

Swetschen@Swetschen© Swetschen
w . . 10 Psd . 80 Pf.
Frankfurter Konsumhau». Wellritzstraße 30, Häfucrgassc 11,

Moriüstraße 18. Oranienstraße45- 853

einen billigen , guten , kräf¬
tigen Mefee trinken

will , probiere meine Mischungen:

{;Ä7 > *Ä1 .20.
Lhr. Aeiper, web«gasse 34.

Telephon S« 7S 8265 Telep hon 2073.

TaiseroeP

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

Von der Petroleum -Raffinerie vorm.
August Korft ", Bremen.

Unübertroffen -VE
in Bezug auf
Feuersicherheit  7476

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der LampenIr
Echt zu beziehet! d irch sämtliche bessere

Ei oionialwarengeschüfte,
En gros-Niederlage: Ed . Weygandt,

Kirehgasse 34.
Name „Kaiserocl “ gesetzlich geschützt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

„Kaiseroel “ verkauft , macht sich strafbar.

Wagen
von Herrschaften elngctauscht, zu verlaufen.

1 leichter Landauer,
1 Viktoria ;My ord),
3 Halrvcrdecke mit abnehmbarem Bock,
2 Dog.carts,
4 BreakS,
5 KupeeS, 3- und 3 sitz., mit und ohne Gummiräde^
1 Americainc, schr leicht,
1 Kutscher-Phaeton,
2 Bis-a-vis mit und ohne Verdeck,
1 GeschästSwazenf. Bäcker, Milchhdl. od. Metzger.

Georg ICruck , §ofitifl0e!ifalirUto
Tl-lt-pbon 809,

Bilder
sowie

Brautkränze
werden schön und staubfrei billigst eingerahmt
Moritzstratze 0 , Leitenbau , Part , rechts . 8390

Weinstube
Reine Weine . Gute Küche . Massige Preise.

August Hartmaim « 8m
langjähriger Küchenchef ( Hotel Taunhäuser ).

DM - Neu eröffnet ! ^ 7
Tanz -Lehr -Institut

, .T ©s s i ©&,©r
Einziges Institut dieser Art.

Hochgeehrten Eltern , Damen und Herren zur gefl. Nachricht
dass meine Winter -Kurse Anfang Oktober beginnen . Ele-
gante leichteste Lernweise . Nur vollendete Leistungen . Aller¬
feinste Referenzen . Gefl. Anmeldungen nehme von heute an
entgegen . 8464

Hochachtungsvoll

Wm.  König,
Tanzlehrer and Balldirigent,

Helenenstrasse 30.
Nur feines Institut.

Thüringer Hof , MKbschwalb »ch erste.

7977
Täglich frischer Apfelmost.
_ _ _ .Eos . Kentmann.Lurn-Verein Wiesbaden

tD . T ) .
Sonntag , den 16 . September d. I . >

X Herbfttnrnfahrt K K
über Idstein, Esch, Niederems, Nrichenbach, Tenne, Neu-

, _ wcilnau. Dombach, Camberg. Abfahrt: 5 Uhr 27 Min
(Hess. Ludwigsbah»). L.edcrbuchcr iniibringeii; TrommIerkorpSvoll«

Turnfrcunde sind willkomineir. Unsere w. Mitgliederzählig . .. . . _
ladet zu zahlreicher Beteiligung ergedenst ein

Der Vorstand,
8369

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden,  Wiesbaden,

Spiegelschränke 70  SW«
Pol . Vertikow mit Spiegel 38  „
Pol «Kleiberschränke (innen Eichen)45 „ J
Sofa- und Anszugtische 15  „
Diwan 35  „
Kompl. Bette» 65 „ *
1-tür . Kleiderschränke 15 „ J
2-tnr . Kleiderschräuke 26  „
Küchenschräuke 16  „
Trnmeau-Spiegel 20  „
Flurtoilette mit Facrttspregel 45  „

MW Spiegel und Bilder
zu hier » och nicht gekannten Preisen , sowie moderne
Kücheneinrichtnugen von 50 Mk. an, Helle und
dunkle Schlafzimmer (Eichendmit Glas und Marim

von 280 Mark au. 8338

Mesbadeli.  J Rosenkranz, Wiksbsiikil.
Möbellager . Blncherplatz 3.

Niederlage Wiesl>adeii: Schlaclitliausstr . 12

Rheinische Brauerei
fl ains,

s

JBrptierei»
IgCfk ®« 4Priiiüiung.

Zu haben in allen einsthlägigenöeschafren!
Telephon 2 ! 08 . 81iS

Zigarren-Spezial-Geschäft
En gros. Aclllill En detail |

47 Friedrichstrasse -47
empfiehlt sein

iwiiiioifcs Loser io Zioarreo und Muhen.
Mache besonders auf eine SpeZiallliarke aufmerksam

10 Stück 65 PKg . 7606

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

»„51  H. Lissmann& Co., Mainz.

Nassauische

Uauptgeiiosseiischaftskasse
Wiesbaden , E. G. m, b. H.

Zentralkasso der Vereine des Verbandes nassauischen laiidtf«
Genossenschaften und Kassenstelle der Land wirtschafte*

karnmer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

K 'Änt Moritastr. 29. Ä a
Gerichtlich eingetragene , von den

angesohlossenenGe nossenschaften
übernommene Haftsumme Ende

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember

1905. Mk . 4,099,000 . -

1905. Mk , « 29,734 .85
Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000."
mit Verzinsung von 3 1/a°/o vorn Tage der Einzahlung

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenstunden von 9 bis l* J/a Uhr.
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